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Chicago, Samftag, den 25, März 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Verwundet: Vom 1. Regiment bon 
xodaho, H. E. U. Benedict, Unterarm; 
21. März, bei Mariquia. Verwundet: 


Vom 1. Regiment von Colorado, Kom | 


| pagnie E, Feuerwerfer Arcchie U. Al- 
| drich, Achelhöhle; 16. März bei Saro, 


Teues Dorrüden der Amerikaner geaen das | 


Gros der feindlichen Armee. — Sie ſtoßen 

auf heftigen Widerſtand. —General MeAr— 

thurs Diviſion erſtürmt mehrere Verſchan 

zungen. —Schwere Verluſte auſ beiden Sei— 

ten. 

Manila, 25. März. Die Amerikaner 
haben heute Morgen, um 46 Uhr, auf 


“ jze Offen-⸗1 nn 35 
der ganzen Linie von neuem die Offen | durch die Hand; Wm. Lohmann, Hüf- | 


five gegen die Infurgenten ergriffen, 
und bald mar der Kampf in vollem 
Gange. Die Brigaden Dtis und Hale 
rüdten, von der Utah-Artillerie unter= 
ftüßt, muthig vor, erlitten aber heftige 
Berlufte jeitens der aut verichanzten 
Yilipinos. Der Schladhtplan lautete, 
die feindlichen Streitkräfte thunlichit 
zu zerjplittern, und Alles deutet dar= 
auf hin, daß -Diefer Zived aud) erreicht 
werden wird. Die Ortichaft D 
wurde im Sturm bon den Truppen 
General Hale’3 genommen, worauf Die 
beiden Brigaden gemeinfam auf Bag 
Rag losmarjchirten, um von hier aus 
dem Gro3 des Feindes bei Polo in die 
Flante zu fallen. Bolo liegt im Nor— 


Panay — Getödtet: Vom 18. Infan— 


terie-Regiment, Kompagnie B, Gemei— 
ner Louis Biehl; verwundet: Vom 18. 


Infanterie-Regiment, 


Kompagnie B, 


| Sofeph Daly, Hüfte; Iheordor Burr, 
| Bruftwunde; Prejton Savage, Unter: 
arm; William Brifchle, Bruft; Kom- 


pagnie C, Joſeph R.MeCreary, Schuß 


te; John E. Rodgers, Hüfte; William 
Bittman, Schuß durch's Bein; Kom— 
pagnie K, William Markwood, in's 
Bein geſchoſſen; Kompagnie E, Wm. 
Baſter, Beinwunde; Kompagnie J, 
Korporal Charles E. Bates, Fuß; 1. 
Regiment von California, Kompagnie 


L, Gemeiner T. A. Marlow, Schulter⸗ 
wunde. 


elmonti ! 


| 
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Spanifche Infulte. , 
Meriko, 25. März. Die „Correa 
Gipanol”, das Draan der Tpanifchen 
Kolonie in Merito, fährt fort, diefme- 
tifaner in Cuba zu infultiren und faat 
in ihrer legten Nummer: „Zioilifation 


iſt von Cuba mit der Entfernung der 


den von Manila, zmiichen Malabon | 


und Galoocan. Die Filipinos haben 
tet, und e3 jcheint ihnen jehr viel daran 
zu liegen, diejen jtrategifch wichtigen 


tr 
ii 


Hale nun den Feind auf dem äu 
rechten Hügel angriff, rüdte General 


MWheaton’3 Brigade direft auf Polo | 


por. Die Truppen wurden mit einem 
mörberifchen Feuer begrüßt, Doch ge= 
lang e3 ihnen jchließlih, wenn aud 


heriten | 


2 | Die 
hier ftarfe Vertheidigungsmwerfe errich- | 


Ipanifchen Flagge gefhwunden. 
Shaufpiel fonnie widermärtiger fein. 


ı den Sihönen Park in ein Feldlager ver= 


| wandelt. 


fich offen mie 
Schweine im Schlamm zur Sommer3- 


ı zeit umber. Ach, mas für ein trauriges 
ı Blatt in der Gefchichte der menjchlichen 
Raffe Schreiben die Ver. Staaten in | 


Cuba und auf den Philippinen? Was 





| 
| 


| men 


| Bundesfenator 
Sohn, Richard R. Quad, regen Ber= 


ı antworten haben werben, 


| &3 heißt, 
| Element perjönlich 


Suays Prozeß. 
Philadelphia, 25. März. Es ver— 
lautet, daß der Staat alle feine Zeu- 
gen in dem Prozeß, in dem ſich Ex— 
Quay und beilen 


untreuung von Gtaatögeldern zu ber= | ; 
' befpricht. Der Wrtifel trägt die Ueber- 


porgeladen 
bat und der Prozeß am 10. April fei= 


Staat al3 Belaftungszeugen gefichert. 
daß Hilfs-Diitriktsanmwalt 
zwei Pittäburger 
Bank-KRaffirer vorgeladen hat. 


ı nen Anfang nehmen wird. Nicht mes | 
ı niger als etwa 60 Perfonen hat Jich der | 


Zraut der amerifaniihen Freunde 
ihaft nicht. 


London, 25. März. Die „Saturday 
Review“ enthält einen langen Xrtitel, 
in welchem fie, die zulünftigen Bezie- 
dungen zwifchen ben Ber. Staaten 
und Großbritannien in Iharfer MWeife 
Die 


vn 


ſchrift: Rivalen”. 
Nach einem Hinweis darauf, daß die 
vorübergehende 


len Hypnotismus bis jetzt keine greif— 


baren Ergebniſſe gehabt hat, macht der 


Verfaſſer des Artikels die amerikani— 


Der | 


Prozeß wird vorausfichtlich vor Richter | 


Beitler verhandelt werden. 


— — — — — 


Auslaud. 


Das Zentrum wird belohnt. 
Berlin, 25. März. Für feine werth- 


pollen Dienjte beim. Zuftandefommen | 


des Kompromifjes bei der Militärpor- 
lage hat das Zentrum feine erjte Be— 
lohnung erhalten. 
die Ernennung des Wirklichen Gehei- 
Dberregierungsratges Dr, v, 
Bartih) zum Unterftaatsfefretär im 


| Kultusminiiterium an Stelle des Un- 


et | terftaatsfefretärs 
Kein | 


amerifaniichen Soldaten haben | 


Dr 


Dr. dv. Weyrauch 
aufgefaßt. v. Bartjch war bisher Di- 
tigent der Abtheilung für die geijt- 


| fterium. Seine Ernennung und Be- 


Dort effen und trinken fie | 


nn | und bort mälzen fie 
Punft zu behaupten. Während General | eh 


fürderung war von der Zentrumspreife 
vielfach gefordert, und als eine Berüd- 


ı jihtigung der Wünjche der Bartei dar- 
ı gejtellt worden. 


; für ein Schritt rüdmwärts auf demPfa= | 


unter fchweren Opfern, die Verjchans | 


zungen zu jtürmen. 


dem Feuer zu leiden. 

General-Major MeXrthur, der den 
ganzen Anfturm leitete, ermies ich 
auch diesmal mwieber al3 ein maderer 


Führer, befien tapferes Verhalten bie | 


Soldaten mit Heldenmuth bejeelte. 

Die Filipinos leifteten hartnädigen 
Mideritand, und ihre gelichteten Reiben 
wurden immer iieder mit neuen 
Kampfgenofjen ausgefüllt. 

Die Schlacht bei Polo ift Jomweit die 
heißefte des ganzen Feldzuges. 

Die Verlufte der Ameritaner belau- 
fen fich fomeit auf 21 Todte und meh- 
reren Hundert Vermunbdete. 


Manila, 25. März, 153 Uhr Mite | 
tags. Die Amerifaner haben einen tels | 


Das 3. Bundes= | 
Artillerieregiment und die Dregoner | 
Freirilligen hatten am Meiften unter | 





teren; wenn auch theuer erfauften Sieg | 


naen. Künfhundert Filipinos find | 
unge r | nen aber behaupten, voll bejchäftigt zu 


gefallen oder verwundet und ebenfo 
Viele find gefangen genommen worden. 


Polo und Novaliches, fomie Ganzfrans | 


citco de Monte und Meriquina wurden | immer | 
ı aber in diefer Woche nicht mwejentlich 


von den Wmerifanern nach hartem 
Kampfe erobert, 
fo ziemlich in der alle. 
Kampfe nahmen Theil das 3., 4., 17., 


22. und 3. 


Montane, Kanſas, Pennſylvanien, 
Wyoming, Colorado, South 
Minneſota, und Oregon. Ebenſo die 
Utah Artillerie. 

Waſhington, 25. März. Von Ges 
neral Otis iſt folgendes Telegramm 
eingelaufen: „An den General-Adju— 
tanten. MeArthur iſt heute bei Tages— 
anbruch mit zwei Brigaden aufNovali— 
ches vorgerückt. 
Verlu⸗ 


der Inſurgentenlinie. Unſere 


ſte ſoweit gering. Von Novaliches aus 


wird MeArthur gegen Tolo vorrücken, 
gemeinſam mit Wheaton's und Hell's 


Brigaden. Der Feind ift 12,000Mann | 


ftarf. 
Waſhington, D. E., 25. März. Na 
den neueiten Nachrichten zu urtheilen, 
ift Bolo foweit noch nit genommen 
worden. Die Infurgenten leiten hel- 
denmüthigen Widerftand, mohl 
fend, daß mit der Einnahme 


folg zerjtört ift. Polo liegt etwa 13— 
14 Meilen von Malolas, dem Haupt- 
quartier Aquinaldos, entfernt. 
Nicht Truppen genua für Cuba. 
Wajhington 25. März. Dasftriegs- 


Departement fieht fich einem heiflen Di- | 


lemma gegenüber. Die über dag ganze 


Land vertheilten Werbe-Dffiziere mel- | 
ihnen äußerft | 
ı denn aus demfelben quillt nebjt Waller 


den nämlich, dab es 


fchmer falle, neue Refruten für ven 


Dienft in Cuba zu gewinnen. Befannt= | 
| Betroleum. Die Thatfache wurde eine 
geweſenen Freiwilligen = Regimenter | 
| haben die Gejchäftsleute eine 


lich follen die bis jegt dort ftationirt 


noch vor Beginn der Regenzeit zurücfge= 


Aauinaldo fitt jegt | 
Un dem | 


in - I 
Bundes-Infanteries | 
Regiment, das 3. Artillerie-Regiment, | 
fowie die reiwilligen-Regimenter von | 


Dakota, | 


Letzteres liegt nordweſt- 
lich von Caloocon, mitten im Zentrum 


wiſ⸗ 
dieſes 
Punttes ihre legte Hoffnung auf Er= | 


de der Zipilifation ift von Norbameri= 
fa gemacht worden, ala e3 die unmora= 
iiche und zynifche Soldatesfa auf das 
unglüdlihe Land Iosliep!“ 
Die allgemeine Handelslage. 
Nem Norf, 25. März. R. ©. Dun 


& Co. berichten in ihrer diesmöchentli= | 


chen Veberficht über die ‚Handelslage 


wie folgt: Das Gefchäft hat ſich weder 


durch die große Kapitalifation neuer 
Gejelfchaften noch dur die milden 
Schanfungen der Börje fchreden laffen. 


| in petto, 


Neifepläne des Kaifers. 
Berlin, 25. März. Kaijer Wilhelm 
hat für den Sommer einige Reifepläne 
Die jährlide Nordland- 


| fahrt auf der Yacht „Hohenzollern“ joll 





In feiner bedeutenden Branche hat die | 
Produktion abgenommen, jondern in | 


faft allen wägrend der verfloffenen 


| Woche zugenommen. 


Mas die Eifen- und Stahlinduftrie 
betrifft, jo tit in Chicago eine ftarfe 
Nachfrage nad) Stahleifen vorhanden, 
und die Preife werden beitändig feiter. 

&3 ift eine etwas beilere Nachfrage 
nah Mollmaaren vorhanden, wie por 
einem Nahre, nicht-viele Fabriken fün- 


jein. 
Die Nachfrage nah Baummollmaa- 
ren ift immer noch jtarf, die Preife jind 


geitiegen. Man muß eben bedenfen, 
daß die Vorräthe im Auslande um 


| etwa 600,000 Ballen größer find, als 


im vorigen Jahr und daß au die 
hiejigen Fabriken einen größeren Vor 
tath haben. 

Der MWeizenmarkt hat fich etwas ge— 
beffert, die meitlide Anfuhr betrug 
zwar in der vergarigenen Woche 
3,359,000 Bufchel gegen 2,557,666 
Buſchel im vorigen Nahr und überftieg 
in den legten drei Wochen die lebtjäh- 
rige um 2,900,000 Bufchel, die Aus— 


| fuhr ift aber auch größer al3 im bori- 











zogen werben, wodurch die Stärke der 
Dftupationg-Armee auf fnapp 14,000 | 
Reguläre rebuzirt würde. Dies aber ift | 


nicht einmal genug, um die verfchiebe- 


nen Oarnifonen zu bejegen, und man | 
hatte im Kriegd-Departement feit da= | 
rauf gerechnet, daß genügend Refruten | 


für das ftehende Heer angemorben wer- 


Hierin fieht man fih nun bitter ent- 
täufcht und es wird jegt wohl nichts 
anderes übrig bleiben, al& kubaniſche 
Iruppen für den Garnifonsdienft an= 
zumwerben. Die „Generäle“ Betaucourt, 
Diaz, Peroza, Pobou, Nodarie 
Monteoquebo follen ji denn auch 
fchon bereit erMärt haben, der ameri= 
fanifchen Armee 10,000 Eubaner zu- 
zuführen. ö i 
Weitere amtliche Deriuftliftes 
Wafbington, 25. März. Bon Ge- 


neral Dtis ift im — miniſterium 
gende — —— 


und | 


gen Naht. 

Banferotte haben fich während ber 
Moce in den Ber. Staaten 200 ereig- 
net, gegen 251 im vorigen Xahr, und in 
Canada 24 gegen 21 im vorigen Jah 

Seirathet einen Chincien. 

Milwaukee, 25. März. Friedensrich- 

ter Dullea vollzog hier die Trauung 


! des Chinejen Yun Hing von Barnes- 


pille, Minn,, mit Frl. Mary Sordahl, 
einem Mädchen fkandinapifcher Ab— 
funft, deren Eltern in De3 Moines, 
Ja. wohnen. Der Bräutigam ift 35 
Sabre alt, in Hong Kong, China, ge= 
boren, jpricht ein gute Englifh und 
betreiÖt ein allgemeines Ladengefchäft 
in Barnesville, Wis. Die Braut gab 
an, 25 Xahre alt zu fein. Beide jchie- 


ı nen vergnügt und glüdlich zu jein und 


traten eine Hochzeitsreife nach Chi- 


| cago an. 


Ein Petroleum: Brunnen. 
Stanley, Wis, 25. März Ein 
Brunnen des Hotel Maine erregt in 
der letten Zeit beträchtliches Jnterefle, 


auch eine ziemlich bedeutende Menge 


Zeitlang geheim gehalten, aber jüngit 
Unter- 
fuhung des Brunnens angejtellt, wel- 
che fanden, daß der Brunnen ein ergie- 
biger tft. Man fieht weiteren Ent: 
twidelungen entgegen. 
Kriegsveteran geftorben. 

New York, 25. März. General Jac 

H. Barley, 70 Jahre alt, wurde im 


Waldorf-Aftori i i 
den könnten, um den Ausfall 'zu deden. | SBalberfeRorin Hotel tot in feinem 


Bette liegend aufgefunden. Ein Herz- 
ichlag hatte den alten Haudegen aus 
den Tagen ded Bürgerfrieges jäh da— 
bingerafft. 
Feltgenommener Mörder. 
Bloomfield, Ind, 25. März. Gil- 
bert Wagner, der im vergangenen No= 


| vember in Coon einen gewiffen Lewis 


Aufter erfchoß, ift in Belton, Texas, 

dingfejt gemacht worden. 
Edheſtands⸗Tragödie. 

alte Felix P. Canfie 

‚Abend in einem Anfall rafenber € 


a 


| der Erholung gewidmet merden, 
' lautet in erjter Linie das Programm. 
| Smeitens fol eine Zufammenfunft mit 


jo 


dem Zaren jtattfinden. 
wird wieder befucht werben. 
Kaiferin ihn überall bin begleiten 
tird, ift bis jet noch nicht fejtgejtellt. 
Admiralv. Diederichs Deforirt. 
Berlin, 25. März. Der Kaifer hat 
dem Vize-Admiral dv. Diedrichs geitat- 
tet, daS ihm von der Königin der Nie- 
derlande verliehene Großkreuz des nie- 


derländiſchen Ordens von Oranien— 
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| 
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Naffau anlegen zu dürfen. Die Er- 
laubnif erfolgte auf dem üblichen $n= 
ſtanzenwege. 
Intereſſante Ausſtellung. 

Berlin, 25. März.” In Berlin 
findet vom 20. Mai big zum 18. Juni 
eine Austellung für SKrantenpflege 
ftatt, die einen außgefprochenen milfen- 
Tchaftlicden Charakter tragen joll. Das 
gejammte „nitrumentarium der mo- 


| dernen Medizin“, ſoweit es Kranken— 


pflege betrifft, fol vorgeführt werden. 
Will ſich nicht Schlagen. 

München, 25. März. Die jüngften 
Protejte eines Iheiles der hiejigen 
Künftler wegen der Stud’schen, Friefe 
und deren Behandlung im eichstage 
haben die Gemüther jo erhigt, daß der 
Maler Gufum Meifter Franz vd. Len— 
bach zum Duell herausforderte. Der 
berühmte Bismard » Maler erklärte 
aber entjchieden, daß die Piftole nicht 
fünftlerifche Fragen enticheiden könne, 
und daß er daher die Forderung ableh- 
nen mülle. 

Sn Folge der Angriffe des Zen- 
trumsführer® Dr. Lieber auf Die 
Stud’ishen Wandgemälde für die 
Foyers des Reichsſstagsgebäudes wurde 
der Maler übrigens aufgefordert, dieſe 
Gemälde etwas weniger realiſtiſch und 
weniger mythiſch zu geſtalten, doch hat 
Stuck eine Abänderung ſeiner Zeich— 
nungen rundweg abgelehnt. Es bleibt 
nun abzuwarten, wie ſich die Baulei— 
tung des Reichstags hierzu verhalten 
wird. 

Am Hochzeitstage. 

Leipzig, 25. März. Fröhlich und gu— 
ter Dinge feierten der junge Bädermei- 
fter Geidel und feine Auserlorene Da3 
Hochzeitsfeit. Anftatt aber eine Hoch— 
zeitSreife anzutreten, begab fich Seibel 
nah dem Abichluß des Hochzeitsfeites 
mit feinem Gefellen Boehle in die Bad- 
ftube, um der gewohnten Berufsarbeit 
obzuliegen. Beide mochten vorher 
mohl etwas zu tief in’3&las gequdt ha= 
ben, denn Beide jchliefen beim Teigkne— 
ten ein und find nicht wieder erwacht. 
Ausftrömendes Badofengas hatte ih- 
rem Leben ein Ende gemadit. 

100 Jahre alt. 

Magdeburg, 25. März. Zu Groß- 
Salze, dem gemerbfleigigen Städtchen 
im Kreife Kalbe, hat die Rendanten— 
mwittwe Fiicher ihren 100. Geburtstag 
gefeiert. Die Kaijerin hat fich der grei- 
jen Zubilarin erinnert, und ihr mit 
einem gnädigen Glüdwunjchjchreiben 
eine Prachtbibel dedizirt. 

Britifher Lientenant ermordet. 


Kalkutta, 25. März. Aus Pefha- 
wur, der Hauptitadt des Pendſchab, 
wird gemeldet, daß zwei Bathans (Af- 
ghanen) an der afghanifchen Grenze 
den Oberftlieutenant ©. 9. Le Mar: 
&hant, vom Hampjhire-Regiment, er- 
fchoffen haben. Die Mörder find ver- 
haftet worden. 


GEambridge gewinnt. 


London, 25. März. Auf der Themfe 
fand heute die jährliche Ruder-Regatta 
zwifchen den Teams ber Univerfitäten 
Sambridge und Orford Stat. Das 
ae enter 
en iR e u N an Us 

I an. Cambridge war ber Gewin- 


Sp wird nämlid) | 


| 
| 














ı da8 Gefuh der Frau Drenfus, 
ı Richter, nämlich Petit, Grepon und Le 
Pellotier, von der Theilnahme an dem | 


| 2 4 * 232 
Auch Ntalien | Prozeß auszufchließen, weil fie früher 


Db die | 


ee nn — — — — 


ſchen Truſts für das Fehlſchlagen der 
Verhandlungen der britifch - canadifch- 
amerifanifchen Kommijfion _ verant- 
mortlich und führt fort: 


„Bon diefen Zruft3 fann man eine | 
Bedrohung der britifchen Handels- | 
fuprematie durch Diefelbe unjfrupulöfe | 


Konkurrenz in fernen Dften erwarten, 
mie fie fih in Canada zeigen und 
Ichließlich überall in der Welt zeigen 
werden. Und da die Truft3 auch die 
amerifanifche Politik beitimmen, mwer- 
den die unmittelbaren Wortheile, die 


England aus einem Bündniß ziehen 
| mag, bon den Gefahren ara in. den 
ı Schatten geitellt werben, in melche die | 
| TIruft3 durch ihr Beharren auf einer 
ı unbefchräntten Erpanftonspolitif füh— 
lichen Ungelegenheiten im Kultusminis= | er. 


Der Artikel Schließt mit dem Rath 
an England, feinen eigenen Weg zu "e= 


| ben und Amerika mit derjelden Höf- 
| lichkeit zu behandeln, die es ven Kon 


tinental-Wationen zu Theil merden 


ı läßt, aber nicht mehr und nicht wenige 


zu thun. 
Gegen Fran Drenfus. 

Paris, 25. März. 

gerichtshof hat heute entichieben, 


für Dreyfus ungünſtige Entſcheidun— 
gen abgegeben hätten, abzuweiſen iſt. 
Dampfersadhridten. 
Angelonımen. 
New York: „Cymric“, von Liver- 
pool. 
Glasgow: 


VYork. 
Abgegangen. 

New York: „Campania“, nach 
Queenstown; „La Touraine“, nad 
Havre; „Spaarndam“, nach Rotter— 
dam; „Anchoria“, nach Glasgow. 

Telegraphiſche Rotizen duf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Die Verhandlung verſchoben. 


„Ethiopia“, von New 


Im Verlaufe der letzten drei Mo— 
nate ſind mehreren hieſigen Eiſenbahn— 
geſellſchaften Meſſing -Lager“ im 


Werthe von mehreren tauſend Dollars 
geſtohlen worden, ohne daß es gelin- 
gen wollte, der Diebe habhaft zu wer-⸗ 
Vor einem Monat fand die Po- 


den. 


lizet in der Niederlage der „Zurivas 


Iron Eo.“, No. 1461 State Str., eine 


Quantität Meffinglager auf, melche 
die Eifenbahngefelichaften als das 
ihnen gejtohlene Eigenthum ibdentifi- 
zirten. Unter der Anflage, an den 
Diebftählen betheiligt gewejen zu fein, 
wurden vier Männer, Namens ofef 
Schmidt, Georg Pal, James Iom- 
po3fa und Charles Smaret, verhaftet, 
und auf deren Gejtändniß hin wurden 
auch Louis Turivas, Präfident der 
„Zurivas Iron Eo.“, fowie deren Se- 
fretär, U, 9. Wagner, eingeheimft. 
Der MPolizeirihter Quinn verfchob 
heute die Verhandlung der Fälle um 
10 Tage. 


Bon den Großgeihworenen. 


Die Großgefchrmorenen haben heute 
die Griechen Peter Govis und Xohn 
Gasnopolis, melche beichuldigt find, 
durch falfche Angaben die Ein 
traqung der Namen griehifcher Wäh- 
ler in die Stimmliften bewirkt zu ha- 
ben, in Antlagezuftand verfett. Die 
Beiden find bereits in Verbindung mit 
diefem, ihnen jet zur Laft gelegten 
Verbrechen, auf die Anklage des Mein- 
eids hin progeffirt worden, murben 
aber freigefprochen. Die Grand Jury 
hat nur noch ungefähr 50 Fälle zu er- 
ledigen und dürfte daher jhon am 
nädjten Mittwoch entlaffen merben, 
falls fie nicht noch mit einer Spezial: 
Unterfuchung betraut wird. 


Ueber den Haufen gerannt. 


An Evanfton und Graceland oe. 
wurde heute die 68jährige Frau Hulda 
Sacobjon, welche an Eupler nahe Clarf 
Str. wohnt, dur einen eleftrifchen 
Straßenbahnwagen der Epaniton 
Unve.-Linie über den Haufen gerannt 
und dabei lebensgefährlich verlegt. 
Die Verunglüdte fand Aufnahme im 
Alerianer Hoipital, 


Zäher Tod. 


An der 90. Str. aeriet) während ber 
legten Nacht der Vrbeiter Dlaf Beter- 
fon unter die Räter eines Zuges ber 
linois Central-Yahn und fand da- 
bei auf der Stelle ien Tod. Der Ber- 
unglückte wohnte Nr. 725 Superior 
Avenue. 


* Von der Anfhae, an der Entfüh-‘ 
zung der 16jährieen Alice Yorby be- 
tbeiligt gemejen 32 fein, wurde heute 
Kames Murphy, Geihäftsleiter des 


Barf-Theaters, vom Richter Martin 


oge des jentimenta= | 


Der Kaflationd: | 
en ı Waggons des erjteren Güterzuges fie= | 


Eifenbahn:Kollifion. 


Der £ofomotivführer $. W. Crawford erheb- 
lich verleßt. 

infolge des dichten Schneegeftöber3 
fand heute, zu früher Morgenjtunde an 

| der Kreuzung der Chicago Eajtern SI: 
| Iinois und der Chicago & Weitern In— 
| diana-Bahn, an der 82.Sir., eine Kol- 
liſion zwiſchen zwei Güterzügen ſtatt, 
wobei der Lokomotivführer S. W. 
Crawford ſchwere Verletzungen davon— 
trug. Ein Zug der Chicago &K Weſtern 
Sndiana-Bahn näherte fich der ge= 
nannten Eifenbahnfreugung mit bes 
deutender Gejhwindigfeit, ala ein an 
‚ berer Güterzug auf den Geleifen der 
Chicago & Eafjtern Jlinois-Bahn um 
die Kurve üblich von der 82. Str. aus 
entgegengejegier Richtung herange— 
brauft fam. Wegen des dichten Schnee- 
geitöbers fonnte der Yofomotivführer 
9. Stevend von erjterem Zuge das 
ı Warnungsfignal erjt jehen, als eine 
| Keollifion unvermeidlich mar. Das 
Fahrperſonal auf beiden Zügen konnte 
ſich durch Abſpringen retten, bevor der 
Zuſammenſtoß erfolgte. Nur der Lo— 
komotivführer F. W. Crawford kam zu 
Schaden, indem er ſich beim Abſprin— 
gen beide Beine arg verſtauchte und au— 
ßerdem noch erhebliche innerliche Ver— 
letzungen erlitt. Die Kolliſion zwiſchen 
den beiden Güterzügen war eine ſo hef— 
tige, daß beide Lokomotiven aus den 
Geleiſen geworfen wurden und, arg be— 
Ihädigt, umftürzten. Die Waggons 
| des Zuges der Chicago & Eajlern XlI- 
ı Iinoi3-Bahn wurden zum großen Thei- 
ı le zertrümmert und !hürmten fich über- 
| einander auf, während von dem ande= 
| ren Zuge nur drei Wagen entgleiiten 
und dabei mwenia Schaden nahmen. 
ı Mehrere mit allerlei Waaren beladene 


Ien in einen mit Waffer angefüllten 
Graben. Der Berfehr fonnte nad 
| zweijtündiger 
| aufgenommen merben. 
| Zofomotivführer fand im Englemood 
| Union-Hofpital Aufnahme. 

— —— — — 


Uebel mitgeſpielt. 


An Clark und Harriſon Str. ge— 
rieth während der letzten Nacht ein ge— 
wiſſer M. J. Conemar, von Nr. 6354 
Greenwood Ave., bei der Beſprechung 
eines jüngſt abgehaltenenFauſtkampfes 
mit drei Bekannten in einen Streit, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. Im 


einen Bruch des Naſenbeines, ſowie ei— 
ne vier Zoll lange Schnittwunde im 
Geſicht davon. Der Verletzte gab vor, 


geſpielt habe, doch nahm die Polizei ei— 
dem Verdachte 


der Thäterſchaft feſt. 





heute von Polizeirichter Martin 
zum 29. März vertagt. 
Anf Kriegsfuß. 
Der No. 1353 Wabafh Ave. mohn- 
‚ bafte W. 9. Gibfon verlangte gejtern 
bon dem Barbier Harry Taylor, wel: 


| cher bei ihm zu Miethe wohnte, daß er 
ı Tofort mit feiner Yyamilie ausziehe. Als | 


| Tanlor fich defjen weigerte, weil fein 
ı Kind frant jei, ſoll Gibſon verſucht 
ı haben, feinen Willen mitGemalt durd- 


| ihn der Barbier angeblich nieverfchlug. 
| Der Lebtere wurde auf Veranlaffung 
| die Anklage des thätlichen Angriffs hin 
ı dem Bolizeirichter Martin vorgeführt. 

Der Richter verfchob die Verhandlung 
| bes Falles bis übermorgen. 


— — — 


Er aberfchatte ſich. 
Der Patrouillewagen-Kutſcher John 


Williams von der Oſt Chicago Ave.⸗ 


Station erſchien heute im Polizei— 
Hauptquartier, um dort wegen eines 

| ihm widerfahrenen vermeintlichen Uin= 

| rechtes Bejchwerde zu führen. Da er 
fein Gehör fand, gerieth er in eine ge- 
Iinde Aufregung und fchidte fich an, die 
fämmtliden Spiten der Polizeimacht 
nad) allen Regeln der Kunft zu vermö- 
bein. Ehe er jedoch mit diefem Unter- 
fangen meit fam, wurde er felber win- 
belmeich geflopft und liegt nun arg zer- 
Ihunden in einer Zelle des unterirdi- 
jhen Stabthallen-Gefängniffes. Er 
wird feine Stelle verlieren und muß fich 
außerdem auf eine gerichtliche Strafe 
gefaßt machen. 


Kurz und Neu. 


* In Englemwood haben die Herren 
Harry H. Carpenter, James H. Bray— 
ton und Charles W. Bafer eine Gefell- 
Ichaft organifirt, melde an der Har- 

| bard Straße ein ftattliches Hallenlofal 
für die fFreimaurer-Zogen jenes Stadt— 
theiles errichten laffen wird, 

* Yus dem Srantenzimmer des im 
Auditorium-Annex angeſchoſſenen John 
T. Shayne kamen auch heute nur gün— 
ſtig lautende Nachrichten. Die ihn be— 
handelnden Aerzte halten jetzt ſchon je— 
de gefährlicheWendung imBefinden des 
Verwundeten für ausgefchloffen und 
hoffen die noch in der Nierengegend des 
Patienten figende Augel in nächiter 
Zeit entfernen zu können. 

* DasFinanz⸗Miniſterium inWaſh⸗ 
ington zeigt ſich nicht geneigt, ſich der 
vom hieſigen Richter Tuley abgegebenen 
Entjeidung zu fügen und auf bie 
Stempeltare Verzicht zu leiften, die un- 
ter dem Kriegäfteuer-Gefeg auch von 
fog. ftäbtiihen Lizensbonds erhoben 
iwieb. Der betreffende Teſtfall wird 

beshalb wohl bis in.bie höchften ge- 


h wer⸗ 


Unterbrechung wieder 
Der verletzte 


Verlaufe der Schlägerei trug Conemar 


nicht zu wiſſen, wer ihm ſo übel mit- 
nen gewiſſen John Duncanſon unter 


Die Verhandlung des Falles wurde 
bis 


ſeines Wirthes verhaftet und heute auf 


Deutſche Zeitung 


| | Anzeigen. 


Schießerei im Leringtongotel. 


Kaltblütig fnallt ein Gaft den Eaufburihen 
Daniel A. Thomas nieder. 


Seit einigen Tagen hatte ein gemwil> 

fer Wm. Heightower aus St. Louis 
| im Lerington=Hotel Quartier genom- 
| men und fich ‘durch fein hochfahrendes 
' MWefen bei den Angeftellten mißliebiq 
| gemadt. Der neunzehnjährige farbige 
' Raufburfche Daniel A. Thomas, wel: 
ı her mit feiner betagten Mutter im 
Haufe Nr. 1826 Armour Ave. mohn= 
haft ift, wurde bei der Ablieferung ei- 
nes vom Gajt beitellten Anzug3 bon 
| Heightomwer fo roh behandelt, daß ber 
| Bedienitete bei dem Hotelverwalter Ed- 
| ward Latus Befchwerde erhob. Dem 
| unliebfamen Gaft 
yorm die Thür gemwiejen. Er zog ge— 

| Ttern Vormittag au8 und Niemand 
ı dachte mehr an den Standalfüchtinen, 
als diefer gejtern Abend um 11 ihr 

ı wieder den Korridor des Hotels betrat 


; und direft auf die Bank losging, auf | 


ı welcher der Zaufburfche Thomas, Auf: 
| träge erwartend, Blaß genommen hatte. 
ı Nm Nu hatte Heightower feinen Ne= 
| bolver gezogen und feuerte vier Kugeln 
| auf Thomas ab; zmei gingen fehl, die 


ı anderen beiden trafen ben unglücflichen | 


| Jungen Mann in die Hüfte, lebensge- 
fährlihe Wunden verurfachend. 


ı und SHotelangejtellten gelang e8 bem | 


| Mordgefellen, ungehindert fein Ent- 

fommen zu  bemerfitelligen. Der 
‚ Schwerverwunbdete fand im Propident- 
ı Hofpital Aufnahme. Geheimpoliziiten 
| der Cottage Grove Noe.-Polizeiitation 
| find zur Zeit 


ı mundszeugniß ausgeftelt; er mar 
Ihon drei Kahre lang dort angeftellt 
| und auch bei feinen Kameraden Tehr 
ı beliebt. 


War ſauft entſchlafen. 


Vor Polizeirichter Eberhardt 
ſechs Schöffen wurde heute eine, 


auf 


Anklage verhandelt, welche von der 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn 
gegen den Milchhändler Charles Ellis 
| Ih Morgens, weil er in der Eile 
| Zeit abgefperrten Geleife der Bahn 
ı und bejchädigte dabei die Schlagbäume 
an ber betreffenden Kreuzung. Anwalt 


' Braditone führte die Vertheibiqung. 
| Die Beiden hielten endlofe Reden, und 
der Kabdi ich auf feinem Drehftuhl zur 
' Wand fehrend, überließ ihnen refignirt 
ı das Feld. Plöglich ſchütterten fonore 
' Schnarchtöne durch den Raum. Der 
gerade das Wort habendeRechtsaelehrte 





ı Richter fuhr entrüftet mit 
| Stuble herum, und der Gerichtädiener 
| tief den fchuldigen Schläfer 


Kelly geheißen und in 


keit erflärt — mar bei dem Wortge- 


ı plätfcher ruhig entfchlummert. Der 


| Richter gab feinem Unmillen Ausdrud, | 
| und jegte dann den Fall für näcdhjiten | 


| zufeßen, 309 aber den Kürzeren, indem | Hreitag zu nochmaliger Verhandlung | 


ı an. 


— — — — — 


An die Grand Jury. 





| port Ave. entlang ging, verhaftet und 
ı nah der Maxwell Str.-Revierwace 
gebracht, imo er den Diebftahl einge- 
tand und zwei Männer, Namens Vac- 
lav Ehipfe und Charles Halte, als 
Mitſchuldige bezeichnete. Die Lekteren 


wurden ebenfalls eingeheimft und heute | 


fammt Doorad dem Polizeirichter Doo- 
len vorgeführt, welcher alle drei Unge- 
Hagten an die Grand Jury verwies, 


nie 


Bar zu haftig. 


Beim Auffipringen auf eine eleftri- 
Ihe „Car“, an Drerel Blvd. und Cot- 


tage Örove Ape., verunglüdte heute | 


Morgen ein unbefannter Mann. Er 


rutichte vom Trittbrett ab und jchlug | 
fo unglüdlich mit dem Hinterkopf auf | 


das Schienengeleife, daß er eine flaf- 
fende Kopfmwunde erlitt. Noch bewußt 
108 wurde er in das Mercy-Hofpital 
geichafft. Aus Papieren die die Po- 
lizei bei ihm vorfand, glaubt diejfe den 
Schluß ziehen zu dürfen, daß der Ber- 
unglüdte ein gewifler $. Z. Pitenen ift. 

Die Farbigen Wm. Macling und 
Charles Johnſon wurden heute 
von Polizeirichter Quinn auf die 
Anklage des Straßenraubes hin unter 
je $4000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Die Beiden werden 
von R. E. Lyman, A. E. Whiting und 
C. F. York, welche ſämmtlich in Hyde 
Park anſäſſig ſind, beſchuldigt, ſie in 
der Nähe ihrer Wohnung überfallen 
und beraubt zu haben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau guf dem Auditorium-Thurm 
wird jür die näditen 13 Etunden folgende Witterung 
in Yusficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Drohendes Wetter beute 
Abend, bei finkender Temperatur; Minimaltempera- 
tur während der Naht wabricheinlih etwa 20 Grad 
über Null; morgen ihön; ftarfe nordiveitliche Winde. 

Illinois: Drobendes Wetter heute Adend, mit Re: 
gen oder Schuee im. jüdöftlihen Theile; morgen 
jhön; viel kälter; Ichhajte wordiweitlihe Winde. 

Indiana: Regen oder Schnee beute Übend; mor: 

u ihön; fintende Temperatur; ftarle mordiweitliche 


murde in böflicher | 


In | 
der allgemeinen Beftürzung der Säfte | 


hinter dem Schießbold | 
| ber. Dem Ungefchoflenen wird von der | 
Verwaltung des Hotels das beite Zeus | 


und | 


bösmwillige Sahbeichädigung erhobene | 


ı erhoben worden ilt. Diefer fuhr näme | 


‚ war, mit jeinem Wagen über die zur | 


Kelly verirat,.. die Anklage, ... Anwalt | 


unterbrach den Strom feiner Rede, der | 
feinem | 


mittels | 
einer lebhaften Baftonnade in’3 mache | 
Leben zurüd. Einer der Schöffen — | 
jtädtifchen | 
Dienjten ftehend, was feine Schläfrig: | 


Einbrecher drangen geftern Abend | 
in den Spezereiladen von John Nedbal, | 
No. 832 Alport Uve., und ftahlen eine | 
Quantität Kaffee. Bald darauf wurde | 
ein gemiller Yyrant Doorad, als er mit | 
einem Sädchen voll Kaffee die Canal: | 


I ) 


11. Zahrgang. — Ro. 71 


Dar zu erwerbseifrig. 
Ein Angeber geräth in Mighelligfeiten. 


Ein gewiffer M. Boetjcher oder M, 
| Boettcher befindet fich feit geitern Abend 
| im Gountygefängniß, meil er dem 
ı Kriminalgericht die jehuldige Achtung 
| verfagt bat. DBoettfcher war früher 
 Schanfwärter bei einem geimiffen red. 
| Botihaft, der in der unteren Giabt 
| verfchiedene Wirthichaften betreibt. Ei- 
ı nes Tages fand Boettjcher fich im’Bu= 


reau der Chicago Edifon Co. ein und 


ı machte dort die intereffante Mitthei- 
| lung, daß Herr Botthaft von dem Elef- 
ı triter Edward Bach die Leitungen der 
' genannten Gejellichaft babe anzapfen 
 laffen und fich feither einer ungemein 
ı mohlfeilen Beleuchtung feiner Xofale 
| erfreue. Daraufhin bat dann die Edie 
| fon Eo. von den Grofgefchmorenen die 

Erhebung von Diebjtahls-Anflagen gea 
ı gen Potthajt und Bach erwirtt Um 
| biefe Unklagen vor Gericht zu bemeifen, 
| war das Zeugniß Boettjcher’3 noth⸗ 

wendig. Das mußte diefer, und deshalb 


| Eo. für feineNusfagen einen ftattlicher 
| Preis, MAIS ihm diefer verweigert mur« 
| de, ging er zu Potthaft über, den er 
borher verrathen hatte. Er verpflichtete 
fich, nicht zu der Verhandlung im Ges 
richt zu erfcheinen. MAIS der Hilfe 
| Sheriff Nohnfon ihn neulich auf der 
Straße traf und iym eine Vorladung 
zuftellen wollte, lief er davon. Set ift 
er ziwanasmweife geholt morden ‘und 
| wird feine. Ausfagen machen mijfen, 

ob er will oder nicht. 


- 


Schadenerfat bewilligt. 


Schadenerfat in Höhe von $ITOOHL 
| dem Vater des im Oktober 1894 dur 
einen Motorwagen der „Chicago 
| General Railway Co.“ an der 22, Strs 
und Lincoln Ave. überfahrenen und ges 
ı tödteten jechsjährigen Alphons Ya 
| blotney von einer Jury in Richter Zuta 
hill’8 Gericht zuaeiprochen morben.. 
Geftern Abend um 5 Uhr 30 Minuten 
hatten fih die Gefchtivorenen zur Bes 
| rathung zurüdgezogen und bereits eine 
Stunde jpäter auf obigen Wahrjprud) 
geeinigt, gegen den die Rechtspertreter‘ 
der beflaaten Straßenbahngejelliehaft 
fofort Berufung an eine höhere Inftanz 
' einlegten. Die Vertreter der Antla 
hatten geltend gemacht, daß der efef-‘ 
| trifehe Bahnzug mit einer gefegwibri= 
| gen Schnelligkeit dahinfuhr, al8 ber 
ı Kleine, auf dem Wege zur Schule, der 
| für ihn fo Herhängnikdol 


emordenen _ 
ı VBerfuch machte, die Set zu über 
Tchreiten. N, u 


| 
| * Die Urbeiten am neuen YBunbesges 
| bäude nehmen einen raschen Fortgang. 
Wenn man am Chicago-Tag den Ede 
jtein des Gebäudes leat, wird porauß- 
| fihtlich das Stahlgerippe dei ganzen 
Baues bereits fir und fertig daftehen, 


* Ein gemwiffer Charles Darnell ill 
heute von Polizeirichter Doyle unter 
der Anklage, von einem Ablieferungs— 
| wagen der Firma Sweet, Dempfter & 
ı Eo. eine Anzahl Hüte geitohlen zu has 
ben, an's Kriminalgericht vermwiefen 
worden. 

* Der Zigarrenhändler Kohn Yals 
ı fenftein, von No. 148 Dearborn Gir., 
wurde heute vom Bundestommifjän 
Mafon unter der Anklage, Zigarrem 
verfauft zu haben, ohne die vorfchriftg« 
mäßige Steuermarfe an den SKiften 
angebracht zu haben, zum Prozeß fefta 
gehalten. 

* Sm Desplaines Str.-PBolizeiges 
richt wurde heute die an W. Madijon 
: Straße wohnhafte Frau M. Noon von 
einem gemifien Hermann Green bes 
' Tchuldigt, ihm einen werthlofen Ched im 
| Höhe von $25 aufgehängt zu haben. — 
| Die Verhandlung der Anklage wurbe 
| vom Richter bi? zum 28. März vertagt, 


* Bon 40 jungen Menichen, welche 
fich während der legten Woche im hie⸗ 
figen Flotten-MWerbebureau meldeten, 
um al3 Schiffsjungen in die Bundes- 
marine aufgenommen zu werden, muß 
ten 35 zurüdgetwiefen werden, weil fie 
förperlich den geltellten Anforderungen 
nicht entiprachen. ı 

* Zum Belten der „Henry Booth” 
Kulturfiedlung, welche im Gebäude No, 
135 ®. 14. Str. gegründet worden ift, 
wird Profeffor Zeublin von der Ehica- 
goer Univeriität am nächiten Donner» 
ftag in der Steinwan Halle einen Bor: 
trag halten über das Wirken des engli= 
fchen Dichter? und Gozialiften Wr. 
Morris zur Förderung bes Kunſt—⸗ 
handwerkes. 

* Der ſtädtiſche Direktor der öffent⸗ 
lichen Arbeiten ſteht mit dem National⸗ 
verband der Ziegelſtreicher in Unter— 
handlung, um gegebenen Falles mit 
diefem’gemeinfam den angeblich im der 
Bildung begriffenen Badjtein-Truft zu 
befämpfen. Die Stadt wird im Laufe 
des Yahres für Kanalbauten gegen 50 
Millionen Badjteine gebrauden. 
Sollte es dem Truft gelingen, die Bad- 
jteinpreife erheblich zu erhöhen, - jo 
würde das der Stadt bedeutende Mebrs 
foften — vielleicht bis zum Betrage 
bon $100,000 — verurjachen. 


* Dbmohl fchon die erite Nummer 
ber „Sonntaapoft“ bedeutenden Ans 
Hang gefunden bat, wird das Blatt 
noch bedeutend reichhaltiger und beffer 
gemacht werden. E3 mwirb, trog bei 
niedrigen Preifeö von 2 Cents, allen bes 
techtigten A ie 
chen. 


Kurz und Neun. 





* Knut * 


Te 


ee en 


—* 
£ 
$ 

{ 

£ 
14 
F- 


— EEE EEE ENT zn RE 23 To RER * 
RE BETEN 


Motte zu ſchlürfen! 


lJann, beſteht darin, 
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Dr. Magit Eiben. 


Für eıne kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schad: 


tel don Hazeline an jede Dame, die an irgend einer | 


Form meibliher Schwäche, Berjiebung, Leucor: 
zhoea, unterdrüdten oder jchinerzbaften Menftruatio- 
nen, oder mit irgend einen Yeiden behaftet ift, das 


äne Frau elend, blab, frank, alt und grau macht, | 
gewährt jofortige Erleich: | 


foltenfrei zuicicen, es 
terung und heilt immer. 
Dr. Margit Eiben, 1078 Glart Ave., 
Obio, f&reibt: „Ach halte c$ für meine Pflicht, Ab: 
nen meinen berzlichften Dant auszufpreden, das Sie 
mid ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra 
& zu deriwertben. Nachdem ich jolde wunderbare 
tfolge mit Hazelinc bei meinen Paetienten erzielt 
babe, ihäme ih mic) fait, dab ich zuerit jo miß- 
teanifh war. Ah fan pofitiv jagen, dab ic Die 
Set Dan Fälfe von weiblichen Leiden furirt babe. 


GEleveland, 


de Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
aucht, wird den Werth bezeugen. JG bin geprüfte 
Schamme und praftizirende Frauen:Werztin und 
tomme daher in Berührung mit den jdhmierigften 


Feinde der Telegraphenleitungen. 

Selten wohl denft man daran, wie 
viele Feinde und Gefahren den Tele: 
graphenlinien durch die Ihier- und 
Pflanzenwelt, und nicht zum gering- 
ften Theile dur die Angriffe des 
Menfchen ermachfen. Dazu fommen 
ftörende und zerjtörende Einflüffe der 
Quft, mie die dörrende Hite, anhal- 
tende Näffe, elettrifhe Ladung der 
Atmofphäre und der Bligjtrahl. Der 
größte Feind des eleftrifchen abend 
ift aber der Menich felbft, zumal die 
Bewohner der noch nicht ganz zivilifir- 
ten Erbtheile.. Sie fünnen die unge- 
beuren Vortheile de Telegraphen— 
und der Kabelleitungen nicht in ihrer 
ganzen Schwerfraft begreifen, und der 
Kampf gegen den eleftrifhen Draht 


wird ihnen in der Wildniß ja aud) | 
Mie bald tft die | 


ſehr leicht gemacht. 
Zeitung zerfchnitten, ein ITelegraphen- 
pfabl umgeltürzt!! Doc es ift 
bloße Zeritörungsfuht, melche 
Hand des Menfchen leitet, 
au Gewinnfuht. Die weißen Xfo- 
latoren, welche befanntlih aus Bor: 
zellan gefertigt jind, holt ſich der 
Araber mit Vorliebe von den Stan= 
‚um aus ihnen Später jeinen 
Das begehrtere 
Objekt der Eingeborenen aber find 
bie Leitungsdrähte. 


Dermendung für fie ala Schmudftüd, 
Maffe, als Kette und deral. Sind fie 
fogar aus Kupfer, jo erregen fie in 
noch erhöhteren Mahe die Begehrlich- 
feit. Spangen, Kettchen und aller- 
band Schmudgegenftände werden aus 
ihnen verfertigt. Den Nuten der Te— 
legraphenftangen braudt man nicht 
beſonders hervorzuheben. 
fie al8 Brennholz verwenden, und 
find fie aus Eifen, jo benugt man fte 
als Waflerleitungsrohre, wie e8 viel- 


fach in Klein-Afien, Perfien und Egyp- | 


ten gefchieht! 

Dft entjpringt diefe Zeritörungg- 
mwuth der Menfchen dem abergläubi- 
{hen Fanatismus. Befonders in 
China hat man den erften Verfuchen, 
Zelegraphenleitungen zu bauen, einen 
bartnädigen Widerftand entaegenge- 
feßt. Belannt ift ja die Verehrung 
ber Chinefen ihren ITodten gegenüber 
und der Kultus, der mit den Eltern 
und Vorfahren getrieben wird. Def: 
fentliche Kicchhöfe gibt e8 im Lande 
ber aufgehenden Sonne nicht. Jede 
Familie beerdigt die Verftorbenen auf 
ihrem eigenen Grund und Boden; bei 


"jedem Schritte ftößt man auf Gräber. 


Das Ichwerfte Unrecht, welches fich ein 


nicht | 
die | 
fondern | 


Beitehen fie aus | 
Eifen, jo bat der Eingeborene vielerlei | 


Man kann | 


ı Fällen von Leiden. Nahdem ich Hazeline über eir 
Jahr lang in nmieiner Praris gebraudt babe und 
immer mit guten Grfolg, glaube ich, daß ich nicht 
fchl gebe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einem Berjuh mit diefem großen Heils 
mittel zu beitimmen. Falls irgend eine Dame meine 
Ausjagen bezweifelt, ift fie hiermit freundlidjt ein= 
geladen, vorzufprehen oder zu jchreiben, mit einer 
2 Gent Marte für Nüdantwort. Ah möchte jede 
Dame don den PVorzügen des SHazeline und der 
Wahrhaftigkeit meiner Ausfage überzeugen. Taufenb 
Andere find, Schnell durch Ddiejet unvergleichliche Heils 
mittel kurirt worden.“ 


Schickt Euren Namen und Adreſſe an die Hazeline 
Go., 379 Brebler Blod, South Bend., Ind., tvegen 
eines $1.00 FreipadetS von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz gleih, ob Ahr gänzlich verzweifelt und ganz 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Euch beilen und 
darüber gibt es abjolut feinen Zmeifel. Schreibt bes 
ſtimmt bente. 


| lichſt unſichtbar, an den Aeſten 


Bäume. 

Hand in Hand mit den Angriffen 
der Menſchen gehen die ſchädigenden 
Einflüſſe der atmoſphäriſchen Luft, ſo 
der Rauch aus den Schloten der Fa— 
briken, die ſalzhaltigen Ausdünſtun— 
gen am Meer und die große Kälte, wel— 
che beſonders in Norwegen die Drähte 
mit einer dicken Eisſchicht umhüllt. 
Sehr ſchwierig ſind aher auch in den 
Gefilden des Eiſes und des Schnees 
die Ausbeſſerungsarbeiten. Für die 
damit betrauten Beamten und Ar— 
beiter ſind in beſtimmten Entfernun— 
gen wetterfeſte Schutzhütten erbaut, in 
denen ſie ſich von den Unbilden der 
Witterung erholen können. Die Hüt— 
ten enthalten ein Feldbett und das 
nothwendige Kochgeſchirr. Nicht ſel— 
ten aber paſſirt es, daß ſie ſammt den 
Menſchen vonSchneeſtürmen verſchüt— 
| tet werden. Ebenio zahlreich mie die 
Feinde der Telegraphendrähte, find 
die Widerfacher der Telegraphenitan= 
gen. In jehr feuchten Gegenden fault 
das Holz fchnel, mährend große Hibe 
die Stangen ausdörrt und bald zu 
alle bringt. Dazu gefellen fich die 
Feinde aus der Thiermelt. Sn den 
Tropengegenden gibt e8 einen Vogel, 
ähnlich unferem Buntfpecht, melcher 
| fih von Sefetten nährt, die im Holz 
leben, und die er dadurch aus dem 
Holze herausholt, daß er mit feinem 
langen, jpigen Schnabel in das Holz 
picdt. Daß dieje kleinen Löcher mit 
| der Zeit das Holz der Stange jpalten 
' fönnen, bemwie3 eine auf diefe Art zer- 
ı ftörie Ielegraphenitange, melde auf 
| der Gleftrizität3-Augftelung iinJahre 
' 1881 zu Paris gezeigt wurde. Ein 
weiterer Feind erfteht den Teiegra= 
phenftangen in den Iermiten, mz\ce 
befanntlich große Hügel aufimerfen, 
| den Erbboden unterminiren un) fa 
die Stangen zu Fall bringen. Auch) 
die Spinnen, befonders die grofe afri= 
| fanifche Spinne, welche im zahlreicher 
Gejelichaft lebt, und ihr feites und 
zähes Gemebe um die Stanaen und bie 
Drähte legt, Führt oft große Störun- 
| gen des Betriebes herbei. Wenn man 
Ichließlich noch bedenft, mit wie aro- 
ben Schwierigkeiten der Transport 
de3 Materiald nach anderen Ländern 
| verfnüpft ift, mie da3 Perfonal unter 
dem fchädlichen Einfluffe einer frem= 
den Sonne und eine ausländifchen 
Klimas zu leiden hat, fo wird man 
fih ein annäherndes Bild dapon ma= 
chen können, mit welchen Kojten und 
Tährlichkeiten der Bau und die Iinter- 
haltung der Telegraphenlinien in je- 
nen Gegenden verfnüpft ift. 


der 








Ehinefe zu Schulden fommen laffen | 


ıtten auf da8 Grab feiner Ange- 


Berg fallen läßt. Hier wirft aber 
der Selegraphendraht einen Schatten, 
und infolge beffen zerjtörte die Volts- 
Muth anfangs alle foeben errichteten | 


Drabtleitungen, ohne daß. die Regie 
Zung dagegen einzufchreiten tagte. 
he Zelegraphen - Baugejelichaften 


mnien fih nicht anders aus ber 


hwierigkeit zurückziehen, als daß 
die religiöſen Empfindungen der 
eborenen achteten uünd ſtatt ober⸗ 
ber unterirdifche Leitungen an— 
n Braſilien reißen Karawa— 

eiſende kurzer Hand die Stangen 
$ der Erbe, um fie alö muchtige 
e gegen ben Angriff wilder Thie- 


we a in Di 


daß er einen | 


* Herr W. €. Scupham, Chicago, 
fagt: „Orangeine“ ermeift fich als fehr 
berfäuflich und gibt allgemeine Befrie- 
digung. 


Die Welttelephon⸗Idee. 


Schon vor einiger Zeit tauchte der 
kühne Gedanke auf, eine Fernjprechlei= 
tung über den Atlantiſchen Ozean 
(und weiterhin noch über andere Welt- 
meere) zu legen. Wie gewöhnlich in 
Fallen, in denen e3 fih darum han- 
belt, den eriten Fühler für die etwaige 
Unterftügung eines neuen Projektes 
auszuftreden, hieß e3 auch in dieſem 
alle alsbald, dak „einflußreiche Ka- 
pitaliften“ hinter dem Plan ftedten; 
aud eine —* Telephon⸗ und Te⸗ 

raphen⸗Geſellſchaften ſollten be⸗ 


wirklichung eines 


Indeß war es unmöglich, irgend⸗ 
meiche weitere verläßliche Auskunft 
darüber zu erhalten, beſonders über 
die Frage, mie man bie gewaltigen 
technifchen Schwierigteiten zu bejeiti- 
gen gedenke, melche bisher die DBer- 
ſolchen Gedankens 
ſelbſt dem Hoffnungsvollſten nur als 
frommen Wunſch erſcheinen ließen; 
ganz zu geſchweigen von den geſchäft— 
lichen Schwierigkeiten. Es wurde nur 
allgemeinhin verſichert, daß man das 
Haupthinderniß überwunden habe. 

Andere Ereigniſſe in unſerem Lan— 
de drängten dieſes gigantiſche Projekt 
in den Hintergrund, zumal die betref⸗ 
fenden Intereſſenten gar nichts dafür 
thaten, das Intereſſe anderer daran 
wach zu erhalten. Vielleicht wäre der 


ganze Plan vollſtändig zerronnen, wie 


eine Seifenblaſe, wenn nicht Thomas 
Ediſon, der Unverwüſtliche, ihn wie— 
der aufgegriffen, und einigermaßen 
in’& Gerede gebracht hätte. 

Edifon hat verfünden laflen, daß er 
bereit fei, nicht nur über einen einzel- 
nen Ogean, Sondern gleich um ben 
ganzen Erbball herum eine Fern- 
jprech-Leitung nach feiner dee zu le- 
gen, — borausgejeßt nur, 


geftellt werde! Nun, intereffant jind 
Edifons Auslaffungen immer, und er 
mag daher auf einige Nugenblide feine 
bejondere ‘dee hierüber jelber vertre- 
ten: 

„Da3 Telephoniren über den Ozean 


tpird, menn e3 je möglich fein fol, nad | 


einem ganz neuen Shftem bemerfitel- 


ligt werden müffen. ‘ch bin mir voll= | 


itändig bemußt, daß e& allem Anfchein 
nah unmöglich ift, in einem langen 
unterfeeifchen Telephon=Kabel die jo- 


genannte ftatifche Induktion zu überz | 
furzen | 
Schallmellen in lange Schwingungen | 


mwinden, wmelche die rafchen, 
veriandelt, die das Ohr des Menfchen 
nicht mehr wahrnehmen fann. In der 
Ihat wird fein Menfch jemals im 
Stande fein, ganz direft von Amerika 
nad Europa zu telephoniren, fo lange 
nicht eine noch mächtigere Kraft ent- 
dedt ift, al$ mir fie in der Celttrizität 
befiten. 3 märe natürlich gegen 
ftandslos, fich heute darüber weiter zu 
verbreiten. 


Dagegen bin ich auf eine andere 
Idee gelommen, nämlich: nicht nur ein 
neues unterjeeifche® Kabel für Tele- 
phonirung3=-Zmwede allein zu legen, 
fondern dajjelbe eigentlich nur zu einer 
Verbindung einer Anzahl fürzerer 
felbjtjtändiger Theilftreden zu machen, 
mit Zmilchen - Schallitationen, die 
jih alle 50 oder 100 enal. Meilen meit 
befinden und für die Weitervermitt- 


| lung der Schallmellen, oder die Er: 
| neuerung bderfelben, 


forgen würden; 
jolche Stationen ließen fich an geeig- 
neten Stellen in ähnlicher Weife ein- 
richten, wie 3. B. Leuchtfchiff-Statio- 
nen. Dur Erperimente im Kleinen 
babe ich die Veberzeugung gewonnen, 
daß Jich diefer VBorfchlag mit Erfolg 
ausführen ließe.“ 

Sp meit Herr Edifon felbft. Nun 
feien aber auch einige der nüchternen 
Bemerkungen mitgetheilt, melche eine 
unſerer elektriſchen Fach-Zeitſchriften, 
unbeirrt von Ediſon's Anſehen, zu 
dieſem Vorſchlag macht: 

„Nach Allem, was wir wiſſen, iſt 
noch nie ein brauchbares unterſeeiſches 
Telephon-Kabel von einer größeren 
Länge, als 30 Meilen hergeſtellt wor— 
den; darnach berechnet, würden, außer 
dem Kabel ſelbſt, nicht weniger als 66 
der beſagten Stationen erforderlich 
ſein, um eine Telephon-Botſchaft von 


den Ber. Staaten bi3 nah Großbri= | 
tannien zu vermitteln. Auf alle Fälle | 


würde die Ausführung des Planes 


ganz enorme Geld-Auslagen verurfa= | 


ben Und mwenn eine folche Statio- 
nenfette nicht weit außerhalb des Aur- 
jes der regulären Ogeandampfer läge, 
würde ſie eine bedenfliche Bedrohung 
des Shiffsperfehres bilden. Beitän- 
den folde Stationen nur aus feitge- 
anferten Schiffen, fo märe ftets Ge- 
fahr vorhanden, daß diefelben bei jehr 
ftürmifhem Wetter Iosgeriffen oder 


durch Eisberge zerftört würden. Vor | 


Allem aber: Der Gewinn würde auch 
im günftigften Falle in feinem Ber- 


bältniß zu dem folofjalen Mühe: und | 


Koftenaufwand jtehen! 


Hahnenkämpfe. 


Die alljährlichen großen Hahnen- 
fämpfe von Roubair famen am 5. und | 


6. März zum Yustrage. Englische, 


belgifhe und franzöfifche Vereine be- 


theiligten fih. ES gewannen: Les 
Deur Gamille-Roubair den 
PreiS von 1000 Francz, Le Grand 


Pare-Warcoing den zweiten Preis von | 


700 Francs, Les Brife Tout-Roubair 
die „Silberfporen” von Kenilmorth, 
La Triplice von Eyne (Belgien) und 
drei meitere belgifche Klubs die andes 
ren Preife. Das große Math, Ein- 
ja 5000 Francs, in welchem die Eng- 
länder im vorigen Sabre unterlagen, 
gewann diesmal der Silberfporentlub 


bon-Anilmorth mit 7 Siegen von 10. | 
Bekanntlich kommen diefe Hahnen= | 


fümpfe in Einzelmath3 zum Aus- 
trage. 
QIurniere am erjten Tage, 1500 am 
zweiten Tage bei. 


FILES 
N 


Aus dem 


daß ihm | 
der nöthige Mammon dafür zu Gebote | 


eriten . 


1200 Zufchauer wohnten dem | 


a  —— 


Bücher und Srantheitsteime. 

Verjchiebentlich haben bie Batterio- 
logen die Möglichteit betont, daß duch 
Bücher, namentlich folche aus öffentli- 
chen oder Leih = Bibliotheken, die durch 
Hunderte von Händen gehen und Die 
oft von Kranken, 3. 8. Lungentranten, 
geleſen und angehuftet werden, Krunt- 
| heitsteime übertragen werden können. 
| Wenn auch ficher beglaubigte Vor— 
| fommniffe dafür erft wenig beobachtet 
| morben find, jo zwingen uns unjere 
Kenntniffe von der langen Lebensfä— 
bigfeit mancher Krankheitskeime doch, 
der Möglichkeit einer Anftedung auf 
| diefem Wege Rechnung zu tragen. Um 
| einen fiheren Anhalt für die Beurthei- 
| lung diefer Frage zu gewinnen, haben 
auch ſchon verſchiedene Forſcher den 
Keimgehalt von Büchern, Banknoten 
und Papier überhaupt unterfucht und 
unter den zahlreichen Keimen, die ſtets 
daran haften, auch jicher Krantheits- 
erreger nachgemwiefen. Wer durch jei- 
ı nen Beruf gezwungen ift, für jehrift- 
ftellerifche Zmede Häufig lange nicht 
benugte Bücher einer großen Bibliothek 
in die Hand zu nehmen und zu durch— 
blättern, wird an ſich ſelbſt die Erfah— 
rung machen können, daß nad deren 
Benutzung die Athmungsorgane etwas 
gereizt ſind, und daß ſich am nächſten 
Tage noch eine leichte katharrhaliſche 
Schleimhaut-Verſtimmung bemerkbar 
macht. Sollte daran der eingeathmete 
Staub allein ſchuld ſein? In den Leſe— 
ſälen der Bibliotheken lann man es 
jeden Tag beobachten, wie Leute, die an 
ſtarkem Schnupfen oder Huſten leiden, 





beim Nieſen und Huſten den Büchern 
gegenüber keine beſondere Vorſicht 
üben und die gerade aufgeſchlagene 
Buchſeite mit Flüſſigkeit geradezu be— 
ſprengen; dieſe wird obendrein noch 
mit dem vom Schnupfen naſſen Ta— 
ſchentuch wieder aufgetupft. Daß auf 
dieſe Weiſe ein Buch vollſtändig mit 
Keimen durchſetzt werden kann, darf 
füglich nicht bezweifelt werden. Möge 
Jeder einmal an ſich ſelbſt die Beobach— 
tung machen, wenn er in geſunden Ta— 
gen ein Buch zur Hand nimmt, das er 
Zuletzt benutzte, als er an ſtarkem 
Schnupfen litt — ob er nicht hinterher 
die Empfindung verſpürt, als ob die 
Naſenſchleimhaut etwas gereizt wäre 
und ſtärker abſonderte. Wenn bisher 
eine beſonders hohe Krankenziffer 
unter Bibliothekbeamten ſich noch nicht 
bemerkbar gemacht haben mag, ſo kann 
das in dieſem Falle für die Ungefähr— 
lichkeit infizirter Bücher nicht ſprechen; 
mehr beweiſt ein Vorkommniß in der 
Brüſſeler Sparkafſe, welches die „Re— 
vue Scientifique“ neuerdings veröf— 
fentlicht. Dort herrſchten lange Zeit 
unter den Angeſtellten anſteckende 
Krankheiten, die immer wiederkehrten, 
wenn man dieSeuche eben als erloſchen 
betrachtete. Es trat der Verdacht auf, 
daß die Geſchäftsbücher und Ge— 
ſchäftspapiere die Vermittler der An— 
ſteckung ſeien. Es wurde daraufhin 
eine Desinfection der geſammten Ge— 
ſchäftspapiere durch Formalindämpfe 
vorgenommen. Der Erfolg hat den 
Verdacht gerechtfertigt; denn ſeitdem 
ſind die Krankheiten unter den Beam— 
ten verſchwunden. Daß ſich in Bü— 
chern und Papieren Krankheitskeime 
längere Zeit am Leben erhalten können, 
iſt ücher nachgewieſen. Die Erreger 
der Diphtherie, derQungenentzündung, 
des Typhus, der Schwindſucht können 
mehr oder weniger lange das Austrock⸗ 
nen vertragen und darum auch in Bü— 
chern lebensfähig bleiben. Nun erſt 
der Pockenkeim! Wenn wir ihn noch 
nicht ſicher kennen, ſo iſt doch ſo viel 
gewiß, daß er äußerſt leicht, ſchon 
durch die unſcheinbare Berührung, ja 
ſogar durch die Luft übertragbar iſt. 
Auch Scharlach- und Maſernkeime 
ſind gegen austrocknende Einflüſſe 
ziemlich widerſtandsfähig. Zum Glück 
iſt es der Influenza -Erreger nicht, 
ſonſt würde dieſe Seuche gerade durch 
Bücher, Zeitungen u. ſ. w. ein leichtes 
Verbreitungsmittel finden. Wie bei 
Spielſachen keuchhuſten- und bräune— 
kranker Kinder, werden ja gegebenen—⸗ 
Ffalls die Aerzte darauf dringen, daß 
alle Bücher, die mit Infectionskranken 
in Berührung geweſen ſind, verbrannt 
werden. Für die größeren Bücherbe— 
ſtände hat ſich nach den Verſuchen ver— 
ſchiedener Forſcher Formaldehyd als 

Desinfectionsmittel gut bewährt. 
Wenn die Bücher geſpreizt aufgeſtellt 
ſind, ſo durchdringen die Dämpfe das 
ganze Buch und tödien alle Keime. Und 
es würde ſich eine Desinfection, na— 
mentlich der Bücher der öffentlichen 
und Leih-Bibliotheken von Zeit zu 
Zeit dringend empfehlen. Auch Bank— 
noten thäte das nöthig — nicht bloß, 
weil ſie äußerlich oftmals verdächtig 
genug ausſehen, ſondern weil auch 
bakteriologiſche Krankheitskeime auf 
ihnen nachgewieſen worden ſind. 














Inder NähevonKenſing— 
ton, Minn., ift ein angeblicher Runen- 
itein ausgegraben worden. Wenn der 
Fund echt ift, würde durch benjelben 
bewiefen werden, dat die Wifinger viel 
meiter in das nnere Umerita’3 vor» 
| drangen, alö bisher - angenommen 
wurde. A 
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'nig Hoffnung erwedt der Komet Den- | 


| Fabl und erfreut fich jest eines ausgezeichneten Haar: 


— —— 


106,604 Stück Wild. 


Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt: 
Die intereſſanteſte Schußlifte, die auf | 
dem Erdenrund ausgegeben mird, . 
dürfte alljährlich die des „König= | 
reichs“ Schwarzenberg (nämlich der 
Befigungen des Fürften Adolf Xofef | 
Schwarzenberg) jein.. Nachdem in 
einigen fchlechten Jagdjahren der | 
jüngiten Zeit die gefammte Stüdzahl 
des erlegten Wildes unter 100,000 
zurüdgegangen war, zeigt die diesjäh- 
tige Tabelle wieder die jonjt übliche 
Höhe, da zufammen 106,604 Stüd 
Wild zur Strede gebracht wurden: 
davon find 77,158 Stüd Nut- und 
29,446 Stüd Thädliches Wild. Auf 
die einzelnen Wildgattungen vertheilt, 
ergiebt jich, dat 558 Stüd Hochmild, 
darunter 239 Hiriche, 90 Stüd Dam: 
mild, darunter 56 Schaufler, 39 Stüd 
Gamdwild, 2 Mouflons, 1472 Rebe, 
davon 1195 Böde, 256 Wildfchmweine, 
27,597 Teld- und 6 AUlpenhafen, 16 
Kaninden, 189 Stück Auer-, 372 
Stüf Birfwild, 20 Irut-, 19 Berl, 
121 Hafel- und 32,488 Rebhühner, 
7064 TFalanen, 50 Wildgänfe, 4719 
MWild- und 1888 Bläßenten, 119 
Wald», 16 Moorfchnepfen zur Strede 
gebracht wurden. Won fchädlichem 
Wild murden erlegt 57 Fifchottern, 2 
Dachfe, 393 Füchfe, 233 Marder, 618 
Sitife, 1571 Wiefel und 6673 ver- 
Ichtedenes Haarmwild, 1848 Reiher, 
2120 Falten und 15,931 verfchiedenes 


Federwild. 
————. 


Fommende Kometen, 


Bon den Kometen, deren Erjcheinen 
in Diejem Jahre zu erivarten jtegt, tan 
Der zwerie, von Zempel 1873 emrbedie, 
als ber „ſicherſte“ bezeichnet werden. 
Er beſitzt eine ſehr turze Umlaufszeit 
(54 Juyre) und ijt jcyon öfter bei geiz | 
ner srudtedr zur Sonne beobacyiet | 
worden, zuiegi 18594, mo er genau an 
dem berechneien Orte aufgefunden 
wurde. Va das Geſtirn ın Diejem 
Sabre jehr günjtig jteht, jo dürfte er 
Ion inehrere Dionate vor der Sonnen 
nahe (2. Juli) gejehen werben. Der 
Komet Tuttle von 1790 mit einer Um- 
laufszeit von 133 Jahren fteht Diesmal | 
ziemlich ungünjtig, jo daß jeine Wie- 
derentdedung den größten Ferntohren 
borbehalten bleibt. on bejonberem 
Sintereffe ift die Erfcheinung Des Ko: | 
meten Holmes (Sonnennähe anı 28 
April), welcher 1892 eine große Hellig- 
feıt entfaltete und zeitwerfe mit blo= | 
bem Auge zu fehen war. Er hatte da= | 
mal3 durch fein plögliches ftartes Auf- | 
leuchten Auffehen erregt und war lange | 
Zeit hindurch beobachtet worden. We- 





ning, der fünfte des Jahres 1881, denn 
er wird bei feiner neuen Erjcheinung 
jehr unvorsheilhaft jtehen.. Der Komet | 
Tempel vom Sahre 1866 ift gleichfalls 

ein unzuverläfliges Geltirn. Es iſt der 

berühmte Komet, welcher mit den No— 

vemberſternſchnuppen eng verbunden 

iſt und mit dieſen ein und dieſelbe 

Bahn zieht. Er iſt vom 18. December 

1865 bis zum 9. Februar 1866, alſo 

nur wenige Wochen beobachtet, ſodaß 

die abgeleitete Bahn ſehr unſicher und 

die Umlaufägeit, welche zu 33 1-5 Jah- 

ven berechnet wurde, um mehrere Jahr. 
fehlerhaft fein fann. Gin zmeiter 

Sternfhnuppentomet, der Biela’iche, 

iſt rechnungsmäßig in dieſem Jahre 

fällig. Die Ausſichten auf die Wieder— 

auffindung dieſes Himmelskörpers 

ſind aber äußerſt gering: denn erſtlich 

iſt es fraglich. ob er überhaupt noch 

eriftirt und fich noch nicht völlig im 

Sternfohnuppen aufgelöft bat, und 

ameitens fteht er fo ungünftia, daß 

Ichon deshalb jede Hoffnung hinfällig 

merben muß. 
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Yen 


einſchicken 


| Badet, 


‚Straus & Schram, 


| Möbeln, Teppichen, Gefen und 


| bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
' oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Notem 


| und aufwärts für Sotten in ber 

| 5 RED Subdivifion, mit 
Front an Ajhland 

 Avr. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Es iaufen elettriſche Cars durch von der Subbdivifion 
eruun 
gen. —Ausgezeichnete 
denz ⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stösxes — Umn 
ſchraͤntte Anzadl dieſer Votten zu deu erigen niebrie 


| Betracht zieht, jo find feine beſſeren und biligeren 
| Rotten zu finden. 


| 188 RANDOLPH STR. nahe 


| ifenbahn-Fahrpläne, 


reie Ni 


um von Aaarl dom | 


—— — — —e —— — 


— t ——— —— 


Probe = pachkel eines meckwärdigen Heilmillels, um die 
Leute zu überzeugen, daß es wirklich Haar erzeugl. 
Berhindert Das Herausfallen, vertreibt Schinnen, beieitigt 


Zuden, gibt vorzeitig ergrautem Haar feine natürlide 
Farbe wieder und Augenbrauen, Wimpern und der 


glatten Kopfhaut 


Frau 3. 

Leute, die ihr Haar verlieren oder ihre Qoden ein 
gebüßt haben, können fie wieder erlangen duch ein 
Heilmittel, das an Jedermann frei verfandt wird. 
Gine Eincinnati Firma ift zu der Anficht geloms 
men, daB die befte Methode, Leute zu überzeugen, 
daß Haar auf irgend einem Kopfe mahien kann, 
die iii, e8 jelbft zu verjuchen und fich zu überzeugen. 
Theorien aller Art werden aufgeführt für dag Aus: 
fallen der Haare, aber mas verlangt wird, ift ein 
Seilmittel, feine Theorie. Leute, Die mehr Haar 
brauchen Fönnen oder fih Die gerne erhalten möch- 
ten, Die fie haben, oder duch Krankpeit, Schinnen 
oder andere Urjache bereit3 verloren haben, jollten 
jofort ihren Namen und Wdreile mit 4 Cents in 
Priefmarfen für PBorto an das Wltenbeim Medical 
Dispenfary, 569 Selves Building, Cincinnati, O., 
n, und fie wird ihnen portofrei per Poſt 
ein Verſuchs-Packet ihres Heilmittels zuſchiden, ge— 
nügend groß, um ſeine Wirkſamkeit zu beweiſen, 
ſchnell jede Spur von Schinnen, Hautlrantheit zu 
entfernen und einen neuen Kaarwuchs zu erzeugen. 
Tas Mittel ift fein neues Erperiment, und Niemand 
braucht zu befürchten, Daß «8 jhädiih if. GS 
beilte John Bruner, Moftmeiiter von Millville, 
Henry County, Jnd., und er empfiehlt Jedem, es zu 
berjuchen. Ein Metbodiitenprediger, Victor U. 
Falgauz, don Tracy Tity, Tenn,, war auf feinem 
Vorkopfe kahl feit vielen Jahren, aber er erfreut fid 
jest guten Haarwucjes. Frau EC. W. Gaftleman, 


ı 883 Main Str., Niverfide, Cal., berichtet, daß der 


fable Kopf ihres Mannes mit weihem Haar bededt 
ift und dab fie jelbit Nugen von diefem Mittel ge 
habt bat. Unter Anderen, Die Diefes Mittel ange: 
wendet haben, befinden fihb Geo, Diefenbadh, Gen’L. 
Agt. von der Big Your Gijenbahn, von Dayton, 
Ohio, deffen Frau volftäudig von Kablküpfigkeit 
gebeilt wurde, 

Der Präfident von Yairmount College, Sulpbur, 
Ky., Vrof., B. 5. Turner, ivar feit dreißig Yabren 


wuchſes durch den Verſuch dieſes meriwürdigen Heil— 
mittels. Schreibt heute nah einem freien Verſuchs— 


68 wird verfiegelt in einfahem Umjchlag 
CROSS 


CREEK LEHIGH 


Die beite Sartfohle, die gegraben wird, für 
Defen und Furnaces, zu Den niedrig: 
sten Preiſen verkauft. 


No. 2 Eheitnut, Größe einer Eichel 835.25 
Große Hard Pen Koblen. .... ...-sur0n0 0... 84,00 


Wenn Jhr Eure Kohlen im Keller getragen 
mwünjcht, beftellt fie in Säden — foftet nur 
25 Cents die Tonne. 


Yadion Dill Lump..$4.00 
Wellſton Lump 34.00 | Jndiana Semi-Blod.$8. 
Beite Hodıng Bump 83.75 | Hlinois Lump od. Egg 82.75 


Bolles Gewidt, reine Kohle, prompte Ablie 
ferung nadı jedem Theile der 
Stadt ©. O.D. 28fbbdf” 


Telephone Weit Yo.R BUNGE BROS 
a 


LAKE und PAULINAST. 
Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 
Sienihwärze 


Slafden, ichikt uns eine PBojtlarte mit 
Surem Namen und Adreiie und wir über: 
| fenden Euch ein werthvolles Set von Dfen- 
| bürften, werth 50c, frei für die Flaſchen. 
Außerhalb Shicago Wohnende jollten ung 
| 1 Label und 12 zwei Gents Marten für die 
| Bürften zujenden. 

Metaline reinigt Nidel - Ofen = Verzie: 
‚ rungen jo gut wie neıt. ddja* 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 





GSartfide Blod 83.35 





136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändiges Bayer von 


Haushaltungs-Gegenftänden, 


verfaufen. Kin Bejucd wird Gud übers 
zeugen, daß unjere Sreije fo wiebrig als bie 
wiebrigiten find. uudiui 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 


Eine beuueme Ent⸗ 
leichten Bedin — 
e 


nad der Etadt, iyare 5 Gents., 
von den Stod Yards.- m 
eihäftseden und ſchöne 


dieje Zotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 


gen Preifen verfauft werden, und werden die Breife 
nachher erhöht. Wenn man die Bage der Bntten im 


Auf Berfauf beim Eigenthämer 


MEYER BALLIN 
La Salle. 


Baltimore & Ohio. 
ꝛ d Zentral ier-Station; Gtabis 
RER u ce: 198 derbe 


i zn hrpreije verlangt auf 
: h 38 Limited rn , Abfahrt 
—* und Waihıngton Befti- 
ed Limi 58 


—— * nn rn i 
veland ui itt Dich. 
adlie. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str. & nahe Clark. 
Une Züge taglich Abf. Ant. 
ze & Bofton Erpreß.......... 22 2182 


Nero Dort Erpreß.........-nunuennnn 2ER LION 
New York & Bofton Eyprei 0.5R 7.909 


A gerı Roten und — — Det 
or oder adreifirt: ne, en 
Adams Str.. Chicago, SL_ Telephon Bra Ss 


Shicags & Erie:@iienbann. 
eu en 
. 


New 


Untunft. 


OR | ‘7 4.77 D —— 
Hr 

5 8 2 £ 

Pen 


a 


pradtvolles Saar, 


S. Weed. 


verjandt, fo daB es privatim zu Kaufe gebraudt 
werden fann. 


Ihr Haar kehrt wieder. 


Merkwürdige Wirkung eines uenen und 
wunderbaren Mittels gegen 
Kahlköpffgkeit. 


Eine Dame in ®. U. MR. Ktreiſen wohlbe—⸗ 
kannt, erfreut ſich neuen Haarwuchs, 
obgaleich bereito ũber 
80 Jahre alt. 


Frau J. S. Weed, Schatzmeiſterin vom Swart 
Cortps Nr. 91, W. R. C, mit Hauptquartier in New 
Albauy,. Bradford County, Pa., verdankt ihren 
prachtvollen Haarwuchs einem neuen und werthvollen 
Heilmittel, das von einer Cineinnati Dizpenſary 
entdedt wurde. Auf PVeranlaffung ihrer Pfferte, 
freie Proben ihrer Heilmittel zu verjenden, ge 
brauchte rau Werd Diejelben, und obgleich über 
fünfzig Jabre alt, in einem Lebensalter, wenn die 
Leute glauben, dab ihre Kablköpfigkeit hoffnungstos 
ift, begann ihr Haar zu ihrem Gritaunen und Ent 
jüden in erftauns. ver Fitlle zu wachen. Frau Weed 
erlaubte gütigft einen Abdrud von ihrer Photographie 
zu nehmen, don einer, Die dor längerer Zeit genom: 
men murde, als fie vorzeitig Tabllöpfig war, und 
einer jpäteren, Die die ichöne Wirkung Diejed merk: 
würdigen Heilmittels zeigt. 

_ Diejes Mittel heilt auch Inden und Schinnen, 
fihere Anzeihen von fommendem Haarſchwund, und 
ebenfalls gibt e3 grauen Haaren ihre natürliche 
Farbe wieder und erzeugt ihöne Augenbrauen umd 
Wimpern. Wenn Abr Euren Namen und Norefle an 
die Wltenheim Medical Dispeniary, 569 Selves 
Building, Cincinnati, Obio, jhidt, jendet fie probe: 
frei eine ihrer Proben diefeg merfwürdigen Heil: 
mittels, 11,233 


| Eifenbann- Fahrpläne, 


Weit Thore Eiſenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago u. 
St. Louis nad New und Boſton, via Wabaſh · 
| Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten gßb⸗ 
und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenwediel. 
Züge gehen ab don Ehrcago wie folgt: 
Dia Wabaih 
Abfahrt 12:02 Mitgs. Ankunft in New York 3:30Rahm, 
2 Be 
Abfahrt 11:80 Migs. a „ New Port 7:50 Mig8. 
ang * Boſton 10:20 Abds. 
Bia Nidel Plate. 
' Sf. 10.20 Dorm. Untnnft in New York 3:00 Nam. 


— — —F J — u 
Abf. 10:15 Abbs. ri „ Nein York: tra, 
* » . „ Bofton 10:20 Borim. 
Züge geben ab von St. Xouiß wie folgt: 
9:10 * Ankunft : Re York 3:30 Nadır. 
. 910 Borm. utunft ın New York 8: Rs 
— * ’ * Re — Br 2 
. 8:40 Abds. „New York 7: ſtrgs. 
—— = „ Boiton 10:20 Bon. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen ⸗ 
Blog, u. |. w. fprecht vor oder jchreibt an 
&. ©. Kambert, General:Paflagier-Agent, 
5 Danderbilt Ave., New York. 
3.3. MeiGarthn, Gen. Weltern Paflagier-Agent, 
205 Goutb Glarft-St., Chicago, J. 
Zahn W. Goof, Zidet-Agent, 205 South Glart St, 
Shicago, JE. 


Zuinois Zeutral:Eifenbahn. 


Alle durhhfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Barf Now. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.«, 39. Str.«, Hude Park 
und 63. Straße-Station beitiegen werden. Eiadt 
Tidet-Office, HM Adams Str. und Aubitorium-DHotel. 

2. Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 545 N 5 

Monticello und Decatur....... ....* 5.45 

Et. —— Diamond Spezial 

St Louis Daylight Spezial. 

Springfield & Decatur 

Gairo, Zagzug 

Springfield & 

Nerv Orleans Poſtzug 

Bloonington & Khatsworth....... 

Shicago, & Gairo Erpreß .......... 

Silman & Kankakee. ... nr... 20... 

Rodford, Dubugue, Sioug Kıty & 

Sioux Falls Schnellzug 3. 
Rodford. Dubugue & Sıoug Gıty..all. 
Rockhford Paſſagierzug 225 *8 
Rocdiord, Dubugue uud Eule 
Rodtord & Zreeport Erpreß 
Dubuque & Hodford Erprer A 

aSamjtag Nacht nur Bid Dubugue "Täglid, 

lid, ausgenommen Sonutags. 


BOBSseskasE 
SSOUE BEUEBSSSEBEH 


— — 
SAFE. 


iz 


58 


Burlington:Linie. 
Chicago⸗ Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Xel 
No. 331 Mait. Schlafwagen und XTidet® in 211 
Clark Str., und Union-Bahuhof, Ganak und Adams. 


üge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Galesburg 30% N 
Ottawa, Streator und La Salle...7 8.02 
NRocelle, Rodtord und Forreiton..+ 8.308 
Rofal-Bunfte, Jllinoiß u. Jomwa ...” 
Elinton, Moline, Rod J3land .... 
Denver, Utah. Galiformia ...... ä 

ort Diadijon und Heokul......... 

alesburg und Onincy 
Uttawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodforb... 
Kanſas City, St. Yoievh 
Fort Worth, Dallas, Houfton 
Omaha, &. Bluffs, Nebrasta 
St. Paul und Minnenpolis. ...... 
St. Paul und Diinneapotig 
Kanjas Eity, St. Joievb.. .. .... 
Quinen, Steofut, Ft. Madifon 
Omaha. Lincoln, Denver 
Cult Yafe, Ogden, California h . 
Teadiwood, Hot Springs, ©. D... *11.20R . 
. "Züglich. FTäglid, ausgenommen Sonntags. Ti 
lid ausgenommen Samſtags. 


ATıon, 
A3 
et Office, 101 Adams Street. 


*Daily. ee —— Sat. bMon.& Fri.| J 
mai ö s1l. 


ee 


———— — ⏑—⏑—⏑—⏑— — 
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Zee 
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EETECHTRERTE 


MONON ROUTE-Searborn Station, 
Zidet DOffices, 23% Glarf Straße und Auditeriuma, 
Ubgan 
Dion Butt. Bull DB. 3 

u . . er 
pette und Bouisvifle.......” 8 


ndianapolid u. Gincinuati.. F 8: 
nbianeboliß u. Gincinnati.. "11: 

adianapoliß u. Gincinnatt.... ..... 
dette Acc omodai ton. ... R 
und Conidville a 


Indiarapslid u. Gincinnati.. 
aalich + Sonntag audg . 


Kanye: Besus® 


GREAT WESTERN RY. 


zilon Strap. 





Ein edles Werk. | 


Krau Brewer von Rhode Island, wohlbefannt 
wegen ihrer guten Thaten und Philanthropie, 


Bine eifrige Befürmorterinvon Pe-ru-na, dem Univerfal- 
Katarrh- Heilmittel. 


Leitende amerifanifche Damen fprechen über die Derdienfte von 
Pe-ru-na. 


ji i 
in 
Jruzacll 


ji 


i ie 


KM 


A Heim Fran Sizzie 2% 


fenem Staate angezeigt wurde, hatte fie vie 
piah! e& ihren Freunden und Nachbarn, 
machten ihre Empfehlung irgend einer Med 
Infolgedefien fand Pe-ru-na, 
feine Berdienite bereits erprobt hatten 
Katarrd, La Grippe, Huften N, Erfäl 
bewirtt, Wenn man in Petradht zieht, 
Hälfte der Bevölferung an den Wirkungen 
der Entdefung eines Katarı 
Pe-ru-na furirt Katarrh. 
wißheiten der mediziniichen 
der Nieren, 


daR 


ies iſt wohl 
* iſſen I ſch aft. 


rewerꝰs 
Mrs. Lizdie Brewer iſt in Rhode Island — 


als es angezeigt 
Es hat te ichon viele Ruten von chroniihem 
ngen und Schwindjucht im 


Es furi 
Eingeweide und Unterleibg-Organe. 


in Welterin, — 


Sange bevor Pe-ru-na in 
Verdienite von Pe-ru-ne entdedt und em= 


Shre häufigen Rathſchläge und Krantenbejuche 
izin bon bejonderem Werthe. 


wurde, zahlreiche Perjonen, melde 
Staate Rhode Jsland 
in den —* Staaten mehr als die 


von Katarrh leiden, wird die Wichtigkeit 


* Dei [mittels offenbar. 


Es iſt die eine der Ge- 
tt Katarch Des Kopfes, des Magens, 


bewieſen worden. 


In einem Schreiben an Dr. Hartman betreffs der Vorzüge von Pe-ru-na ſchreibt 


Mrs. Brewer u. A.: 


„Lieber Dr. Hartman: 
nen, die in diesem Iheile des Yandes jo ge 
fort, E38 giebt feine Yuften-Medizin, Die 
Was die Grippe betrifft, 
haupt vergleichen läßt 
Ich erſehe aus mc 
daß die Aerzte bei 
Wegiheffung der Nahwiriungen der 
Bällen weiß ic), daß Pe-ru-na ein ficheres 
„Sch bemege mich viel unter den Kranten 
mit Pe-ru-na verieh en, einfach, weil ich ent 
Bejultate bin. 
Buftand im menjchlien Syitem, welcher der 
fernen. 


diziniſchen Zeitſchriften 


exiſtirt kein anderes Heilmittel, 


Behandlung von Grippe ziemlich erfolglos 
Gri ppe. 


Mir war nie bekannt geworden, 


not Mefterly, NR, 


Ah finde eg als fihere Kur für alle katarrhaliſchen Aitehin: 


wöhnlich ſind. 
Pe-ru-na 


E3 heilt eine Erfältung jo: 
überhaupt gleichfommen kann. 
das fich mit Pe-ru-na über: 
und aus dem Zeuanig meiner Nachbarn, 
icheinen, bejonderß bei 
Von perjönlicher Beobachtung in vielen 
Spezififum für diefe Fälle ift. 
in unjerer Stadt und habe viele Invaliden 
thufiaſtiſch in meinem Glauben über jeine 
daß es verfehlte, jenen demoralifirten 
Glippe folgt, schnell und permanent zu ent= 


„an allen Fällen extremer Schwäche gebraude ich Pe-ru-na mit völligem Vertrauen 


auf guten Erfolg. 


In meinem Gejchlecht eigentyünnlichen Fällen bin ich fiher, daß keine 


andere Medizin au annähernd die quten Rejultate der Wirfung von Pe-ru-na erwei- 


fen Tann. 
find. Der Unregelmäßigkeit und Nervoittät, 
rauen dom Mäpdchenalter bis zum Lebens 
Inc eingelnen und allen, ift Diejes 
B jede junge Dame in unjerer Stadt Ahr 


Mrs. 3. U. Baihor, Anogoille, Tenn,, 
fagt: „ES maht mir viel Vergnügen, dem | 
Publitum jold ein wert) 

volles Heilmittel mie 

Pe-ru-na zu empfehlen. 

Meine Gejundheit war 

vollftändig darnieder und 

jo war e8 nahezu ein 

xahr, Ich konnte werer | 


am Tage noch des Nachts | 


ie A finden, ſondern 
BED TORE: Tune ftetig unjagbaren 
Ehmerz. Verjuchte Heilmittel um Heil 
mittel, fand aber feine Hilfe, bi$ mir Pe-| 
Fu-na von einer Freundin empfohlen wurde, 
Ich habe anderthalb HFlajchen genommen und 
bin heute wohlauf und munter. Ach werde | 
Pe-ru-na ftet3 loben, denn ich fühie, dab es | 
mir daS Beben gerettet hat.“ 

Mes. Mofina Horning, River Bafin, 
Mich, jagt: „Lesten Sommer wurde id v von | 

Frauenſchwäche geplagt. 


Ruhe 


Pe-ru-na half mir und! 


jegt fann ich meine Ar— 

beiten verrichten. Sch 

glaube, dag ich ınit Got- 

te3 Hilfe mit Pe-ru-na 

und Man-a-lin burd- 

fommen werde. Vor ei: 

’ nigen Nahren hatte ich 
u Leberleiden von der Grips | 

pe. Ich nahm ſowohl 

homdopathiſche wie allopathiſche Medizinen 
und doch bemerkte ich nicht viel Beſſerung. 
Ich bekam die Grippe wieder. Nach meiner 
Erholung war ich nicht ſtark genug, um zu 
arbeiten. Mehrere Wochen vergingen ohne |t 
irgend jede Pefferung. Ich härmte mich ab 
und war neugierig, was mir helfen würde, 
bis ich jchlieklich von Pe-ru-na hörte, wie 
es To Bielen geholfen hatte, ch nahm 
Pe-ru-na und Man-a-lin und da® von Tr, 
Hartman vorgeichriebene Handtuhbad und 
Sott jei Dant, dak Er mir diejes Heilmittel 


Jede Hauspälterin jollte einige von Dr. Hartman’s freien PBüchern haben, 


Bücher geben werthvolle Information über 
eſſe für die Fami lie. Katarrh, die Peſt der 
gefährlicherer Feind für den Haushalt. 


Grippe, Dyspepſie, Nierenleiden u. |. w. 


Hervoͤrbringen von katarrhaliſchen Krankheiten beſonders günſtig. 
Alles, aber es heilt Katarrh und katarrhaliſche ſtrankheiten. 
adrefjirt jetn. 


Dr. Hartman, Columbus, Ohio, 


Telegraphiſche Jolijen. 
Inland. 


— Frau Rachel Eaſterbrook, die 
Wittwe des bekannten ee 
fanten, ijt in Plainfield, N. im | 
Alter von 87 Jahren ———— 


— Francis Harriſon Pierpont, der 
erſte Gouverneur von Weſt Virginien, 
iſt in Pittsburg, P. im Alter von 86 
Jahren geſtorben. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
ſchatzamt beträgt zur Zeit 8280, 111,⸗ 
\ 056, mobon $242,434,022 auf die 
Goldreferve entfallen. 


— In Lebanon, Ind., it Wm. Blus 
me wegen der Ermordung feiner Ge- 
liebten Grace Harvey zu lebenzlängli- 
cher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 


— In der Gegend von Maywood, 
Neb., wüthet ein ſchlimmes Prairie— 
jeuer, da8 bereit3 großen Schaden an= 
gerichtet und Qunderie von Tonnen Heu 
vernichtet bat. 


— In dem Befinden Rubyard Kip- 
lings ijt wieder eine Heine Wendung 
zum Schlimmeren eingetreten, Dad bes 
gen die Werzte feine weiteren Bejorg- 
niffe um den Patienten. 

— Der Gejhäftsreifende Wm. G. 
Daily, aus Brodport, N.Y., verlor in 
Zanespille, Obio, taufend Dollar im 
ung und verfuchte fi dann zu erjte= 

en : 

— Frl, Marion Codtrell, ee des 
Senators Codrell, von ouri, 


wechiel mehr oder minder befallen, 
ausgezeichnete Heilmittel gewachjen. 


Er zeigt fih in Huften, 
Das wechielnde Wetter des Winters ift dem 


Es iſt allen jhlimmen Eymptomen gewadien, Denen Frauen unterworfen 


der Echtwäche un) dem Iammer, welche die 
ihnen, 
Ich wünſche, 
Bud „Health and Beauty“ Ieien könnte, 

„Mrs, Lizzie M. Brewer.“ 
geſandt, denn es hat mir jo viel Gutes ge- 
than.“ 

Mrs. Benolt, 131 Pleajant Str., Cincin: 
nati, Ohio, reibt: „Ich war letztem 
Herbſt krank. Die Aerzte 
ſagten, daß ich Katarrh 
hätte. Ich nahm drei 
Doltoren auf, aber fie 
hal fen mir überhaupt 
nicht. Schließlich gab 
gab ich die Aerzte auf % 
und begann — 
zu nehmen, die ich ar Mis. Benolt. 
gezeigt ſah, aber mir wurde fortwährend 
2* echter. Mir war ſo elend, daß ich wünſchte, 
ich wäre todt. Das Leben hatte kein Ver: 
'gnügen für mid. Schließlich jah ich Pe- 
ru-na angezeigt und erhielt eine rlaiche. 
'&ine halbe Flajche half mir und nachdem 
ich vier Flaſchen genommen, wurde ich ge— 
ſund. Ich bin korpulent und wohlauf und 
fühle mich um Jahre jünger.“ 

Mrs. E. Riker, Cedar Falls, Ja—. ſchreibt: 
„Ich befinde mich jegt ziemlih wohl und 
Ithue alle meine Haus: 
larbeit für Sechs in der 
Bamilie. Ich habe jest 
ſeit zwei Wochen fein 
Pe-ru-na genommen. 
Ach preije das geiegnete 
| Pe-ru-na, wo nur ich 
| die © tegenpeit habe. 
|3h glaube und meik, 
daß ſeines Gleichen nicht 
zu finden iſt. Es hat 
für mich gethan, was vier Aerzte und fünf 
verſchiedene Medi izinen nicht leiiten Tonnten. 
| Sch gehe jeden Sonntag fieben Blods zur 
Kirche und fühle mich beim Ende des Spa- 
zierganges erfriicht. mp jolch’ leichter, er: 
friſchend er Schlaf! Ich ſage meinem Manne 
oft, daß wenn das Haus fortgetragen würde 
und ich in ihm wäre, ich nichts davon wiſſen 
würde.“ 


Mis. E. Niker. 





Dieie 
alle mediziniichen Gegenftände von Inter⸗ 
Vereinigten Staaten, wird jedes Jahr ein 
Erkältungen, Bronchitis, 


Pe-ru-na heilt nicht 
Alle — ſollten an 


uen Schlatſchiffes „Miſſouri“ vorzu— 
nehmen. 

— Die großen a und ber 
Holzhof der Firma F. €. Wilbur & 
Co., bei Grays Lake, JU., find durd) 
deuer völlig zerftört morden. red 
Potter ir., ein Mitglied der Firma, tft 
in den Flammen umgelommen. 


| 

| 

| — Unter der Unflage, vor 12 Jah: 
| ten einen gewifien EC. Neinbolt im 
| Streit erfchlagen zu haben, find geitern 
| in ber Nähe von Humboldt, JU., zwei 
| Brüder, die yarmer John und Wm. 
| Brown, verhaftet worden. Sie haben 
| die That bereit3 eingeftanden, wollen jie 
| aber aus Nothwehr begangen haben. 

| — Goud. Pingre, von Michigan, 
| bat fofort Die gejtern von der Staat3- 
| legislatur angenommene Vorlage mit 
| jeiner Unterjchrift verjehen, melche ber 
| Stadt Detroit die Befugniß ertheilt, die 
| dortigen Straßenbahnen anzutaufen 
| und felbft au betreiben. 

— Die Crefutive der Kleidermacher- 
Gewertichaft in Philadelphia Hat die 
6000 Kleidermacher der Stadt an den 
Streit beordert, um höhere Löhne und 
die Abjchaffung des Sub-Kontraftiwes 
jens zu erzwingen. Etwa 2000 ver 
Streitenden find Frauen und Mädchen. 

Auslaud. 

— In Zeitz, Provinz Sachſen, wur—⸗ 
de ein Denkmal Kaiſer Wilhelms des 
Erſten und in Saarbrücken ein Bis— 
marck⸗Denkmal enthüllt. 


— Der deutjche Kreuzer „Bufjard“ 
ift in ni Morotoo, angelommen, 


= 238 Bas: son — — 
„Stoſch“ dieẽ 


— wegen Midhendlung eines 
deutſchen Unterthanen zu erzwingen. 

— In Leipzig iſt der Profeſſor der 
Phyſik und CThemie Guſtad Weider— 
mann geſtorben. 

Der als NachfolgerDr.Raffel’3 zum 
Präfidenten des Munizipalrathes in 
Apia ernannte Dr. Solf hat fi in 
Bremerhaven an Bord des Nordveut- 
ſchen Lloyd-Dampfers „Trave“ einge— 
ſchifft. 

— Halbamtlich wird ausLondon ge— 


meldet, daß die anglo-ruſſiſchen Unter— 


handlungen in Betreff Chinas prakti— 
ſche Geſtalt angenommen haben und 
daß ein baldiges und zufriedenſtellen— 
des Uebereinkommen zu erwarten ſtehe. 

— Der Deutſch-Amerikaner O. W. 
H. Reif, angeblich ein New Porter 
Journaliſt, iſt in Dresden wegen Er— 
langung von Schmuckſachen unter fal— 
ſchen Vorſpiegelungen zu zweimonat— 
licher Gefängnißhaft verurtheilt wor— 
den. 

— Das amerikaniſche Providnt⸗ 
ſchiff „Relief“, welches am 3. März 
von New York nach Manila abfuhr, 
iſt in Perim, Arabien, angekommen. 
Der „Relief“ hat ein 
von 150 Mann und mehrere Frauen, 
ſowie Aerzte undMedikamente für 25,5 
000 Mann für ein Jahr an Bord. 


— Eine Depeſche von Kimberley, in 
Griquiland in Weſtafrika, meldet den 
Tod des berühmten Miſſionärs 
John Mackenzie. Derſelbe war vor 
Cecil Rhodes Deputy-Kommiſſär von 
Bechuanaland und kämpfte für die 
dortigen Eingeborenen gegen die einge— 
wanderten Buren. 

— Die Berliner Zeitungen erörtern 
immer noch eifrig die Samoafrage, 
und ein Theil der Preſſe beſteht immer 
noch darauf, daß Deutſchland ſeine 
dortigen Intereſſen genügend ſchützen 
muß. So ſagt der „Börſen-Courier“: 
„Es ſcheint faſt ſo, als ob die leitenden 
Kreiſe in den Ver. Staaten nicht ganz 


von dem Standpunkt der Halbwilden 


entfernt ſind. In dieſem Falle wird es 
nothwendig ſein, eine deutlichere und 
fräftigere Sprache von SeitenDeutjch- 
land’3 zu führen.” 

— Der befannte Orientalift und 
Spracentenner Gottlieb Wm. Leitner 
ift in Bonn gejtorben. Er erreichte ein 
Alter von 58 Nahren. Leitner unter- 
nahm während ver Jahre 1866—1877 
im Muftrag der Regierung des Pand- 
Ihab große Forſchungsreiſen durch 
Kaſhmir, Kleintibet, Ladak und Dar— 
diſtan, wobei er die Ueberreſte eines 
Völkerſtammes entdeckte, in welchem er 
Nachkommen einer makedoniſchen Nie— 
derlaſſung aus der Zeit Alexander des 
Großen vermuihete. Der nunmehr 
Verſtorbene, welcher fünfzig Sprachen 
in Wort und Schrift beherrſchte, fun— 

girte im Krimkriege als erſter Dolmet— 
* der britiſchen Armee. 


s orxalbericht. 


Ein weiterer Blatterufall. 


Der 17jährige Farbige Lewis Wal- 
fen, welcher vor 10 Tagen aus In— 
dianapolis hierher gelommen tar, 
Sprach gejtern in ver 2. Gtr.-Boli- 
zeiftation por und erfuchte um Auf 
nahme in ein Hofpital, da er glaube, 
mit den Blattern beyaftet zu fein. Ein 
fofort herbeigerufener jtädtifcher Arzt 
fonjtatirte, daß dies wirklich der Fall 
mar, worauf der Kranfe unverzüglich 
nah dem Blattern-Hofpital gebracht 
wurde. Die Logirhäufer, in welchen 
der Farbige gemohnt hatte, murben 
von Angeitellten des Gefundheitgamtes 
aründlich desinfizirt, und die Infaflen 


geimpft. 


— — e — 


Am Chicago:-Tag. 


Chefingenieur Ranbolph infpizirte 
gejtern die Arbeiten in Geition 17 und 
18 de3 Drainagefanals, um fich über 
den „Fortgang derfelben au ber=- 
fihern. Nach beendigter Ynfpektion 
theilte Herr Randolph mit, daß die Ar— 
beiten jehr rüftig fortjchritten, und bie 
Hoffnung, den Kanal am Chicago- 
Tag — den 9. Dftober — eröffnen zu 
fönnen, alle Ausfiht auf Erfüllung ha= 
be. Gegenwärtig find an den beiden 
noch zu volfendenden Geftionen des 
Abmwafferfanal3 2000 Arbeiter be— 
Ichäftigt. Die nöthig gewordenen baus 
lichen WVbänderungen an den Dämmen 
und Schleufen des alten Kanala mer- 
den no vor Beginn ber Schifffahrt 
fertig werden. 


Die beite Pille — Jayne’s Painless Sanative, 


Erklären fi) gahlungsunfähig. 


Eine Zahlungsforderung bon $28,- 
750, welche die „American Foundry & 
Furnace Co.“ von Bloomington, |U., 
gegen fie anhängiq gemacht hät, hat die 
Kontraftoren Frant 9. Barry und 
Fred. W. Bailey — Firma: Barry & 
Bailey — foi in die Enge getrieben, daß 
fie geftern im Bundesgericht ihren Ban- 
ferott anmeldeten. Die Schulden ber 
Firma follen, ven im Gericht gemachten 
Angaben nad, $24,000, die perjün= 
lichen Schulden Barry’3 $14,000 und 
die Bailey’3 $47,000 betragen. Weber 
den Werth der Beltände ift nichts Nähe- 
res -befannt. 


* Die — Armee fi | ſelbſternäh—⸗ 
renden Frauen findet in „Orangeine“ 
eine große Hilfe in ihren Leidens— 
ſtunden. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


dienſt-Ordnung beſetzt ſeien. 


Hoſpitalkorps Einklang mit den geſetzlichen Beſtim— 


Rev. | 





aahmärzte zum 
3 


mit un M Eliten. 


Charabteriftifche & Rechtfertigung 
der Demofraten, 
gina R. Carter in der 33. Ward. 


Altgeld zeraliedert die Anhängerfchaft 
des Mayors, 


Der Mayor ergeht fih in Altgeld-Me- 
miniszenfen. 


Bevorjicehende Wahl:Berjammlungen. 
Mayor Harrifen hat in einer feiner 


fürzlich gehaltenen Kampagnereden er- 
flärt, daß der ihm gemachte Vorwurf, 


er habe Die Sivilbienft- Ordnung ber= 


lebt, gänzlich unbegründet je. Die 
bejte Widerlegung dieſer Anklage be— 


ſtehe in der Thatſache, daß zur Zeit faſt 
ſämmtliche Stellungen 


im ſtädtiſchen 
Dienſt, mit Ausnahme von etwa 100, 


die an ſich von den Beſtimmungen des 


Zivildienſtgeſetzes ausgenommen ſeien, 
gemäß den Regulationen der Zivil— 
Nun 
wird zwar behauptet, daß ſehr viele 
von den beſten Plätzen zwar formell im 


mungen, thatſächlich aber mit Partei— 
gängern des Mayors beſetzt worden 
EM, melche man erit als Sechzig: 
Iage-Leute angejtellt babe und welchen 
e& dann, mif der im Amt gefammelten 

Erfahrung, verhältnigmäßig keicht 
mar, das vorgejchriebene Eramen „an 
der Spite aller Bewerber“ zu beitehen. 
Wie dem aber auch fein maa, fehr er- 
munternd hat die Erklärung des Herrn 
Harrifon auf Diejenigen nicht gemirtt, 
welche für ihre Bemühungen im Xnier- 
eife feiner Kandidatur auf eine Anftel- 
lung gerechnet haben. Die Lifte der 
bom Mayor vorzunehmenden Ernen= 


ı nungen ijt nämlich nicht lang, und e& 


ijt zu berücfichtigen, daß Herr Harri- 
jon im Falle feiner Wiederermählung 
die meilten höheren ftädtifchen Beamten 
wohl in ihren Stellungen belaflen 
mürbe. Nachitehend folgt die Lifte, zu- 
Jammen mit der Angabe des Gehaltes 
der betreffenden Beamten: 

Drei Zivildienſt-Kommiſſäre, 

J— 
Sefretär der Kommiffion — 
Chef des Prüfungsweſens ... 
Stadt-Kämmerer....... 
a EEE 
Chef der Feuerwehr ...... 
Korporations-Anmalt ... . 
AchtHilfs-⸗Anwälte, zufammen 
Polizei-Anwalt ... 
15 Hilfs-Anwälte, 
17 Polizeirichter, 
19 Gerichtsſchreiber, 
17 Gerichtsdiener, 4 
Polizeigerichts-Reviſor .... 
Direktor der öffentlichen Ar— 

u. 
Baulommifär ...2..... 
Geſundheits⸗Kommiſſär — 
Stadtarzt. 
Hilfs-Arzt 
Kommiſſär für Geleife - 

höhung . A 
Chef des Glefirizitäts- Weſens 
Vorſteher des Arbeitshauſes. 
Delsmfpelior „un... . ? 
— —— 
KReilel-Infpeftor........ ? 

Wie man fieht: die fchönen Zeiten, 
in benen die bei der Stadtwahl ſieg— 
reiche Partei an ihre Getreuen Nahres- 
gehälter im Betrage von 7 big 8 Mil- 
lionen Dollar zu vertheilen hatte, 
find vorüber. Won der Beute find nur 
mehr etwa $250,000 übrig — 
und von dieſer Summe fließt wenig 
oder nichts in die Taſchen der „Mann⸗ 
ſchaften“. Es können nur eine be— 
ſchränkte Anzahl von Offizieren be— 
rückſichtigt EN. 

* 


Die zepubfitanifce Kampagnelei- 
tung hat, wie in den Spalten viefes 
Blattes bereits mitgetheilt worden ift, 
umfaffende Vorkehrungen getroffen, 
um die in den Herbergsbegzirken von den 
Demokraten angeblich in's Werk geſetz— 
te Koloniſirung vonStimmgebern auf— 
zudecken und deren beabfichtigte MWir- 
fung zwybereiteln. Wie die Herren Ed- 
hart und Her vom republifanifchen 
Zentral⸗ Ausſchuß voller Entrüſtung 
behaupten, jind in der 1., 18., 19. und 
24. Ward mindeftens 10, 000 Ratili- 
narier angeſiedelt worden, deren 
Stimmberechtigung mindeftens zwei⸗ 
felhaft iſt. In Frage geſtellt iſt von 
den Republikanern das Wahlrecht von 
mehr als 34,000 Perſonen worden! 
Dieſe Verdächtigten werden heute 
Abend ihreSſStimmberechtigung vor den 
zuſtändigen Bezirksbehörden nachwei— 
ſen müſſen, und falls ihnen das nicht 
gelingt, werden ihre Namen von den 
Liſten geſtrichen. Als direkt betrüge— 
riſch wird, wie geſagt, die Regiſtrirung 
von * 10,000 Vaganten hinge— 
ſtellt. Die Republikaner wollen ſich 
bemühen, nicht nur dieſe geplante 
Wahlfälſchung zu vereiteln, ſondern 
auch die Schuldigen zur Rechenſchaft 
zu ziehen. Als verantwortliche Lei— 
ter des Koloniſations— Unternehmens 
werden Michael Kenna und John J. 
Coughlin, die ſtadträthlichen Vertreter 
der 1. Ward, und die als Superinten— 
denten angeſtellten Sachverſtändigen 
James A. Quinn und Harry Craig 
namhaft gemacht. Sheriff Magerſtadt 
hat in Anbetracht der bevorſtehenden 
Maſſen-Verhaftungen bereits einen 
Flügel des County-Gefängniſſes räu— 
men laſſen. 

Von dem vorgenannten HarryCraig 
wird unter Anderem erzählt, daß er 
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Retnigen falicher Zähne. 


birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 

uderbäder zum Schenerit ihrer Pfannen. 
Dandwerfer zum Blantmahen ihres Werkzeuge, 
Dafchiniften 
iorrer zur 

Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 


- Kuechte an Bferdegeichirren und weißen 
—— am Scheucrn der — 


ine⸗ Vutzen von Maſchinentheilen. 
—3 alter Kapellen. 


—— 20 m Glattmachen der Wände. 


Künſtler zur —— ihrer 
2 zum Reinmadj:a voR 


in 


DR. WILDMAN, 


Spezialiſt. 


Katarrh der Naſe, Kehle, Lungen, 
Blaſe und Nieren; Hautkrauk— 
heiten, Rheumatismus und 
Nervenkrankheiten geheilt durch 
Elektrizität. 


No. 195—197—199 State Str., 
gegenüber der air. 


Spreditunden: 9:30 Norm, bis 
4 Uhr Nachım. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonntags: 9:30 
Vorm. bis 1 Nachm. 


Die Katarrh-Symptome 


Jeder Fall zeigt einige dieſer Symptome 
aber kein Fall zeigt ſie alle. 


Naſen⸗Katarrh. 


Dumpfer Druck über den Augen. 

Schmerz über den Augen. 

Andrang in den Ohren. 

Verſtopfung der Naſe auf einer 
Seite oder beiden. 

Ausjhnupfen von Schleim aus 
der Naie. 

Würgen und Spuden. 

Kehle:-Reinigen. 

Uebler Athem. 

Zu Erfältungen geneigt. 

Verluſt von Energie. 

Beim Aufwahen am Morgen fo 
müde zu fein wie beim Zubetts 
gehen. 


bon jeinem "Riverfide Hotel“, No. 87 | treffs der ; Hotel“, No. 87 
Market Straße, gegen 75 Perfonen hat 
regiſtriren laſſen, obwohl in dieſerHer— 
berge nur etwa 20 Leute ſtändig woh— 
nen. Geſtern Abend ſoll er nun über 
ſeine Truppen Revue gehalten und 
ihnen ganz genaue Inſtruktionen 
ertheilt haben. Jeder von ihnen, 
ſagte er angeblich in ſeiner An— 
ſprache an die Burſchen, müſſe vor der 
Wahl mindeſtens eine Nacht im, River— 
ſide Hotel“ ſchlafen, auch ſei es noth— 
wendig, daß fie in der Hotel- Office i its 
gend ein Gemandftüd, und wenn’s nur 
ein abaenutter Papierfragen märe, 
zum Nufheben abgeben, damit fie eid- 
ih erhärten fünnten, fie hätten in 
dem or „ihre Sachen jtehen“. — 
Der Milhhändler Newman berichtete 
im republifanifchen Hauptquartier, 
Graig habe am 1. März eine fleine 
Wohnung in feinem Haufe, No. 121 
Plymouth Place, gemiethet und darin 
60 Feldbetten aufftellen laffen. Benußt 
würden diefe Betten nun vonseinerfot= 
te von Strauchdieben fhlimmfter Sor= 
te, welche natürlich ala Bermohner des 
befagten Haufes für dieWahl regiftrirt 
worden jeien. — Und ähnlichelteldun- 
gen find in Menge eingelaufen. 


%m demofratifchen Hauptquartier 
werden die Angaben der Republifaner 
über die angeblich ftattgefundene Kolo- 
nifirung als böswillige Uebertreibun- 
gen hingejtelt. Man räumt ein, daß | 
Kenna und Coughlin und vielleicht auch 
deren Kollegen in anderen Wards „eis 
nigen von ihren Konftituenten“, die bei | 
den ſchlechten Zeiten unlerſtandslos ge⸗ 
weſen ſeien, aus Erkenntlichkeit für ge— 
leiſtete Dienſte bis zum Frühjahr hin 
ein feſtes Unterkommen verſchafft ha— 
ben, aber daran ſei doch gewiß nichts 
Schlechtes — ob man etwa die politi= 
che Entrehtung armer Teufel befür- 
mworten wolle, nur weil fie arme Teufel 
find? — Uebrigens jeien dieje Gepflo- 
genheiten in den Herbergsbezirten von 
jeher gang und gäbe gemejen, und die 
Republitaner hätten, wenn immer das 
Heft fih in ihren Händen befand, diejel= | 
ben ebenso eifrig angewandt wie die De- 
mofraten. Vorzumerfen habe man mit 
bin fich gegenjeitig Nichts, und Die tu= 
gendhafte Entrüftung von Her und 
Genofjen wäre eitel Flunterei. 


* x x 


Die Celto-Saron Union, jener neu= 
entjtandene Mijchling3-Verband, wel— 
cher fich zumeift aus theil® unbe 
fannten, theil3 zmeifelhaften Grö- 
Ben zujammenjeßt, bat fi „zu 
Gunften der Wiederermwählung Car— 
ter 9. Harrifons“ erklärt. Bor= 
figer Edhardbt vom republifanifchen 
Kampagne-Komite hat diefe Nachricht 
fehr fühl aufgenommen. „Her X. 
Gordon Murray von der ECelto-Saron 
Mnion“, jagt er, „ilt erjt bei mir geme- 
fen. Er theilte mir im Vertrauen mit, 
daß fein Verband 250,000 Mitglieder 
zähle, und wollte willen, was uns die 
Unterftügung einer jolden Organifa= 
tion mwerth jei. Ich babe ihm kein An 
gebot gemacht, und er jcheint nun mit 
der anderen Seite hanbelgeinig gemor- 
den zu fein.” 

* * 

Mayor Harriſon ſprach geſtern 
Abend der Reihe nach in Freibergs 
Halle, in Styx' Halle, in der Forum— 
Halle an Wabaſh Ave. und 43. Str., 
und in der Zentral Muſikhalle. Die 
letztere Verſammlung, von Harrijon- 
Leuten unter den Kommiſſions-Händ— 
lern von der South Water Straße ar⸗ 
rangirt, war die numeriſch ſtärkſte und 
auch die begeiſtertſte des Abends. Ehe 
der Mayor in derſelben eintraf, ſpra— 
chen dort General Newberry, Pfarrer 
Hodnett — welcher erklärte, er ſei in 
Fragen der nationalen Politik Republi= 
faner — Er-Richter Payne und John 
P. MeGoorth. General Nemberry leg- 
te in feiner Anjprache ein qutes Wort 
für Robert E. Burfe ein. Er nannte 
ben vielgefhmähten Mann „einen fühi- 
gen und pflichteifrigen Bartei-Setretär 
und — treuen Freund des Bürger⸗ 


mei Mayor Harrifon — 
ein Programm be⸗ 


Magen:Ratarrh 


Unregelmäßiger Appetit 
Belegte Zunge. 
Shledter Geihmad im Munde, 
Blähungen. 
Unichwellen des Magens. 


Unregelmäßiger Stublgang, Vers 
Nopfung abwechſelnd mit 
Diarrhoe. 


Saurer Magen oder ein Brennen 
in der Kehle. 


Schwere Laſt im Magen nach dem 
Eſſen. 
Verluſt an Gewicht und Kraft. 
Reizbarer Gemüthszuſtand und 
leicht entmuthigt. 
Schlechter Schlaf des Nachts mit 
unangenehmen Träumen. 


treffs der Forderungen, welche die 
Stadt ſür etwaige Freibriefs— — 
gerungen an die Straßenbahn = Ges 
jelfichaften ftellen jollte, nämlich: Aus- 
dehnung der Charierrechie auf weitere 
zwanzig Jahre gegen Herabſetzung des 
Fahrpreiſes und formelle Verzicht-Lei— 
tung auf die YYjährigen Rechte, melche 
die Straßenbahnen unter ihren alten 
Sreibriefen beanspruchen. 

* * 


Republilaniihe Wahlverfammlun- 
gen fanden geſtern nicht weniger als 
vierzig ſtatt, und in ſechſen davon hat 
ſich der Mayors-Kandidat Zina R. 
Carter den Wählern perſönlich vorge— 
ſtellt. Alle dieſe ſechs Verſammlun— 
gen fanden in der 33. Ward ſtatt, aber 
die, Entfernungen von Verſammlungs— 
plaß zu Verſammlungsplatz waren 
nichts deſtoweniger recht beträchtlich, 
und die Wege, welche der Kandidat zu 
benutzen hatte, ließen Manches, wo 
nicht Alles zu wünſchen übrig. Vom 
Opernhaus zuHegewiſch aus, wo er ſei— 
ne Arbeit begann, begab Hr. Carter lich 
zu Wagen nach dem jechs Meilen ent- 
fernten South Chicago. Dort ſprach 
er erſt in der Calumet-Halle, dann in 
der Linnäus-Halle, darauf in Carlſons 
Halle, ſerner in der Odd ed Halle 
und ichließlih in Beds Opernhaus. 
Die Verfammlungen waren fämmtlic 
qut beſucht, und der Kandidat fand 
überall eine enthuſiaſtiſche Aufnahme. 
Unter den Rednern im Beck'ſchen 
Opernhaus befand ſich auch der wieder 
verſöhnte Ex-Alderman Martin B. 


* 


| Madden von der 4. Ward. 


| 
| 


| Harrifon’s eintreten. 


* ** 


Kandidat Altgeld ſprach geſtern in 
Kenſington vor einer ſehr zahlreich be— 
ſuchten Verſammlung von Stimmge— 
bern aus Kenſington, Vullman und 
Umgegend. Redner befaßte ſich wieder 
vornehmlich mit der Harriſon'ſchen 
Verwaltung und gab die angeblichen 
Beweggründe bekannt. aus welchen 
einzelne „Geſchäftsleule“ gegenwärtig 
für die Wiedererwählung Carter H. 
Die Inhaber 
einzelner Großhandlungen an derState 
Str. feien für Harrifon, weil diefer 
ihnen, wider Recht und Gejeb, die Ver— 
bindung ihrer Gebäude durch über 
Gaffen gefpannte Brüden geitatte, Ei- 
nige Grundeigenthums-Makler kämen 
für Harriſon heraus, weil ſie von dem 
Mayor mitunter als ſachverſtändige 
Abſchätzer von Grundeigenthumswer— 
then beſchäftigt würden, zu einem Ho— 
notar von $75 per Tag. Der Kon— 
trattor Yih Simons jei für Harrifon, 
deil dieſer ihm kürzlich für „Extra— 
Arbeiten“ an einem Tunnelbau $50,- 
000 habe auszahlen’laflen. 


* * 


Mayor Harrifon ging in feinen ge= 
jtrigen Reden verjchiedentlich auf Die 
Kandidatur Altgeld’3 ein und bezeich- 
nete diejelbe fediglich al3 einen Beweis 
für die Maßlofigfeit des Er-Gouber- 
neurs in rein perfönlichen Streitigfei- 
ten. Weil Altgeld ihn, Harrifon, poli= 
tifch tobt zu machen wünfche, fchrede er 
nicht davor zurüd, die Nartei zu zer- 
fplittern, welche ihn jeiner Zeit zum 
Gouverneur von Nllinoi® gemadht. 
Kebner rief feinen Zuhörern die Ge- 
fchichte der „Daden Ga3 Co.“ in die 
Erinnerung zurüd. -Die „Dgden Gas 
Eo.“ jei von dem Neffen des Er-Gou- 
verneurs, Zanehardt, organilirt wor- 
den, und als der Neffe jtarb, ftellte 
fih’3 heraus, daß er feinen Antheil an 
dem Unternehmen nicht feiner Gattin, 
fondern feinem Onfel binierlaffen hat: 
te, ein flarer Beweis, daß er nur dei- 
fen geichäftlicher Vertreter gemefen 
war. Die Art und Weife, wie die „Og- 
ben Ga3 Co.“ ihre Gerechtfame vom 
Stabtratt erlangte, ſei aber nicht ge⸗ 
rade eine Empfehlung für einen Mann, 
der ſich fortwährend als Hüter der —* 
fentlichen Ehrlichkeit aufſpiele. 


* * * 


In der Zentral-Muſikhalle findet 
heute Abend die große, vom Deutſch— 
Amerikaniſchen Carier H. Harriſon⸗ 
Klub vorbereitete Verſ ſtatt. 


* 


die Herren Frank Wenter, 
Soldier, Adam DOrtfeifen und Mar 
Stern auftreten. 

Weitere demotratijche Verfammlun: 
gen merben jür heute Abend angezeigt, 
wie folgt: 

3. Ward — Südfeite - Turnhalle, 
3160 State Str.; 6 zn — Kaiſers 
Halle, Ecke Archer 2 Yo . und Lod Ste; 
9. Ward — Burte's Halie, Ede 1% 
und Zoomis Str.; 10. Ward — Bol: 
nifhe Schulhalle, 23. und MWhipple 
Str; 21. Ward — Garfield Turn— 
halle, 673—677 Larrabee Stri; 28, 
Ward Chamber?’ Halle und 
Demeny’3 Halle; 30. Ward Wattta 
nr und Ede Armour und 51. Str, 

. Ward— Roesner’3’ Halle; 39. Ward 
— Moadinam Hall; 33. Ward — 
Linnäus Halle und MeCappins’ Halle; 
34. MWard — Turnhalle in Grand 
Croſſing. 

Von den Republikanern werden 
außer einer Menge von Ward-Ver— 
ſammlungen die ſolgenden größeren 
„Pow-Wows“ angezeigt, bei 
Mayors-Kandidat Carter und zahl—⸗ 
reiche betannte Parteiführer ſprechen 
werden: 

14. Ward — Jacobs Halle, Ecke Cali— 
fornia Avenue und Diviſion Straße. 

23. Ward — Schall's Halle, Ecke She—⸗ 
ridan und North Avenue. 

28. Ward — Rehberg's Halle, Ecke 48. 
und Indiana Straße. 

Bon den Altgeld-Leuten wird für 
morgen, Sonntag, Nachmittag, eine 
größere VBerfammlung in der Garfield- 
Turnhalle angezeiat, in welcher außer 
dem Manors-Kandidaten die Herren 
Clarence S. Darrow, Ex-Friedensrich— 
ter Prentiß von Evanſton und Con—⸗ 
ſtantin Goldzier ſprechen werden. 
Nächſten Donnerſtag ſindet eine große 
— Verſammlung im Auditotium 
tatt 


* * * 

Im Lokale No. 147 Randolph Str, 
fand geſtern Abend eine Verſammlung 
von „Bürgern afrikaniſcher Abſtam— 
mung“ ſtatt, welche die Wiedererwäh— 
lung Carter H. Harriſon's befür— 
worten. 

Der deutſch-demokratiſche Klub der 
Erſten Ward. (Dr. Borter, Vorſitzer) 
hat ſich einmüthig ſür die Wieder— 
erwählung des Mayor Harriſon, ſowie 
für die des Alderman Kenna erklärt. 

Timothy E. Ryan, der JJ 
Führer der weſtlich vom Fluſſe anſäſſi— 
genIrländer, erklärt neuerdings, daß er 
Alles aufbieten werde, um die Wieder— 
erwählung Härriſon's zu ſichern und 
dadurch die „Unſchädlichmachung Alt—⸗ 
geld's für alle Zeiten“ herbeizuführen. 

* * * 


Die „Municipal Voters' 


League” 


empfiehlt den unabhängigen Stimme . 


gebern die nachgenannten. Stabtrathg= 
Kandidaten als der Unterftügung 
würdig: 

2. Ward — Eugene R. Pile; 8, 
Ward — Charles Alina jir.; 8. Ward 
— Lohn Siman; 9. Ward— Rudolph 
Hurt; 10. Ward— Anton Novak; 13, 
Ward — Frant T. 
— Alſred J . Johnſon; 16. Ward — 
John F. ——— ki; 17. Ward —James 


Mal id; 22. Ward — Kinney Smith * 


und Julius Goldzier; 28. Ward — 
Charles 9. Rector; 30. Ward — Ans 
ton Zeman; 32. Ward — Walter C, 
Nelfon; 
nett, 

* * * 

Die Altgeld-Demofraten der 15. 
Ward Hatten urfprünglich den befann=- 
ten Hallenbefiter Yuguft Wendel als 
ihren Alderman-Kandidaten nominirt, 
und in der Sranenwerfa mmlung in der 
Hortichritt-Turnhalle wurde 
auch bereits als foldher den Wählern 
borgeftellt. Dem radifalen Flügel ber 
Partei fcheint nun aber die. Wendel’ 
Ihe Kandidatur wenig in den Aram 
gepaßt zu Haben, und man hat e8 beim 
Zentral-Ausſchuß durchgeſetzt, daß die 
Kandidatur Herrn A. J. Johnſon 
übertragen wurde. Die Anhänger 
Wendels wollen in Folge der Zurück— 
weiſung, welche dieſem widerfahren iſt, 


nun den „Deutſch-Amerikaniſchen Sil— 


berklub der 15.Ward“ zurRückkehr in's 
reguläreLager zu bewegen verfuchen.Zu 
diejem Zwede joll morgen Nachmittag 
in Wendels Halle eine Maffen-Ber= 
Jammlung abgehalten erden. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmibt 
Baking Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — 


* Vorſteher Ellicott, vom elektriſchen 
Departement erklärte geſtern, daß die 
neuen Bogenlichter-Anlagen an Lake 
Str., zwiſchen Weſtern Abe. und Rock⸗ 
well Str. bis heute Abend 
ferliggeſtellt ſein würden. Eben— 
ſo ſollen in etlichen 
gen ſämmtliche Viadukte der North— 
weſtern-⸗Bahn an Rockwell Str. ſüdlich 
von Madiſon Str. elektriſch beleuchtet 
werden. 
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Mit der Nachricht über einen glän— 
zenden Sieg des Generals Otis, die 
ſich hoffentlich in ganzem Umfange be— 
ſtätigen wird, trifft gleichzeitig die 
Meldung ein, daß die amerikaniſchen 
Truppen auf den Philippinen bedeu— 
tend verſtärkt werden müſſen. Nicht 
weniger als ſechs Regimenter des ſte— 
henden Heeres werden ſofort nach Ma— 
nila geſchickt, und die Ver. Staaten 
merden ganz.und gar bon militäri- 
Them Schube entblößt werden. Die 
Indianer find zum Glüd durh Scha- 
den zu Klug geworben, um fich gegen die 
diebiiehen Refervationsbeamten und 
die weißen Holz= und Zandräuber noch 
länger mit den Waffen aufzulehnen, 
aber wenn fie in diefem Frühjahr auf 
ben Rriegsöpfad gehen wollten, fo mür- 
be: die Neoieruna in orae Verlegenheit 
geratben. Einem feindlichen Einfall von 
Canada aus märe die große Republif 
mebhrlos preisgegeben. Nachdem fie 
joeben ihr. Heer verdreifacht bat, be- 


hält fie in ihren eigenen. Örtenzen nicht | 
einmal die überlieferten 25.000Mann. | 
Das hält aber die efelhaften Jingos 
ı im Boftmwefen nur den Städten zugute | 
fümen, und daß fie felbjt vollftändig | 
Da dieje Bes | 


nicht ab, auf die. furchtbare Ariegs- 
macht der Ber. Staaten zu pochen, vor 
der qany Europa zittern müfle. 

‚Da auf den Philippinen zur Unter- 
drüduna des Aufſtandes mindeſtens 
50,000 Mann gebraucht, und Freimil- 
lige nicht mehr hinaefchictt werden, fo 
werben mit der Zeit für alle anderen 
Amede nur noch 15.000 „Reguläre“ 
übrig bleiben. Diefe Anzahl genügt 
aber nicht einmal zur „Reichiikuna“ 
ber Anfel Cuba, aus ber die Freimilft- 
gen fo fchnell mie möalich zurückgezo— 
gen werben müflen, weil man fie me- 
aen ihrer Ioderen Mannezaucht und ih- 
tet Rebensaemohnheiten nicht den Ge- 
fahren der Regenzeit auszufegen waat. 
Yuh mill e8 nicht aelingen, regelrechte 
Soldaten für den Dienft auf Cuba an- 
zumerhen. denn der ARuftand der ar- 
men Leute, die im boriaen&ommer nur 
meniae Mrchen auf der Perle der An- 
tiffen heirkaftiot maren, hat auch den 


AbenteverluftiaitenSchreden eingeflöht. | 


Daher ift hereit3 die Rede davon. dak 
bie Ver. Staten etwa 10.000 Mann 
von der Seliaen cubanifchen „Armee“ in 
Dienit nehmen Sollen, und ber 
Kriegsfefretär fol eigens deshalb nach 
Guha gereift fein. um fih an Drt und 
Stelle zu erfundigen. ob dieferSchritt 
zwedmähia oder empfehlenömerth mä- 
re. Mie fich die cubanifchen Bufchhel- 
den unter der Rühruna amerifanifcher 
Dffiziere benähren mürben, die be- 
kanntlich äußerſt ftrena find, ift aller- 
Dina eine bance Froge. und es iſt ſo— 
gor nicht unwahrſcheinlich, daß ſie ſich 
wie der Bock benehmen würden, der als 
Gärtner einaefekt wurde, aber die Im— 
verialiſten ſind frohen Mufbes und ver—⸗ 
ſichern, daß ſolche kleine Schwieriakei— 


ten von dem angelſächſiſchenGenie ſpie— 


lend werden überwunden werden. 

Für den Dienſt auf den Philivpinen 
melden ſich Leute genug, weil es dort 
noch Arbeit“ für die Soldaten gibt, 
und die klimatiſchen Verhältniſſe der 
weit entfernten Grunpe hierzulande 
wenta hefannt iind. Sollte e8 jedoch 
nothmendia werden, auf die Dauer eine 
Refabura porn 50,000 Mann in der 
Nähe Manilas zu halten, fo wird es 
mit der Reit immer fchmieriaer werden, 
ben nnthioen Erſatz aufzutreiben. 
Mahriceir!ih mird man dann da3 
Beripiel der Rranzofen und Holländer 
nabahmen und eine foaenannte Frem- 
denlenion aus den enttäufchten und 
perfommenen Wusmwürflingen aller 
Völker bilden müffen. Da unfereTrup- 
pen jehr thatkräftig und tapfer gegen 
die Schaaren YVauinaldo3 vorgehen, fo 
wird diejer ohne Ymeifel bald über- 
mwunbden fein, doch verfichern alle Ken 
net der philippinifchen Berhältniffe, 
ba& der Aufftand noch viele Jahre lang 
unter ber Wiche meiter qlimmen toird. 
Vielleicht önnten die PHilippiner be= 
zubigt und mit der amerifanifchen 
Herrcſchaft ausgeſühnt werben, wenn 
unfereRegierung nur müßte, mie fie be- 
handelt werden müflen. Da fie aber 
gar nichts von diefem eigentgümlichen 
Volke weih und erit auf den Bericht ber 
„Schumann =» Rommiflion“ wartet, 
während inzmifchen täglich Blut ver- 
goflen wird, fo ift leider zu befürchten, 
bak die Erbitterung der Eingeborenen 
beitändia im Wachfen ift und fchließlich 
nicht mehr zu beichwichtigen fein wird. 
Sn den bisherigen Kämpfen müſſen 


enigſtens jchon 5000 Philippiner ge- 


auf Rache finnen. Die Angelegen- 


Tallen fein, deren Hinterbliebene natür- 
iſt von vornberein verfahren mwor=- 


den, und man fann nicht einmal hof- 


daß meniaftens von jekt an die 

er werben vermieden werden. Es 
tifft alles ein, was von den „Hafen- 
herzen“ vorausgejagt worden ift. 


F Poſtdienſt auf dem Laude. 


— — 


Durch die erbärmlichen Landſtraßen 
ben bie amerifanifhen Farmer ſo 
ver benachtheiligt, daß man meinen 

- fie würden jelbft auf Abhilfe 
gen und es nicht den Rabfahrern 
den Städten überlafjen, für beflere 
hrömege zu jorgen. Statt beilen 
en beifpielmeije in llinois, dej- 


Ten Bodenverhältnilie alle Landwege 


mb des ganzenWinters unbrauch- 
machen, gerade die Bertreier 
lichen Bezirke in ber Legisla- 
-Megeverbeflerung die größen 
zigfeiten. Da fich fefte Straßen 
‚nicht ohme Koften berjtellen 
* die Farmer von der 


— 


Neuerung nichts willen. Sie würden 
fich freuen, wenn ber Staat gute Wege 
für fie baute, aber fie wollen nicht in 
die eigene Tafche greifen, oder die Ko- 
ften auf die Counties- und Tomnfhips 
legen laffen. 

Wie fehr fie fich durch diefen Geiz 
fıhaben, zeigt u. U. der neuejte Bericht 
ber Poftverwaltung über den Erfolg 
der Poftbejtellung auf dem Lande. Der 
Kongreß hat die Bewilligung für die- 
fen 3med von $150,000 auf $300,000 
erhöht, und die Verwaltung gibt *h 
große Mühe, menigftens in den dicht 
befiedelten Gegenden den Landiwirthen 
ihre Briefe und Zeitungen unmittelbar 
in das Haus zu fchiden, aber bie bo- 
denlofen Wege vereiteln meiftens ihre 
Anſtrengungen. Es iſt den Landbrief— 
trägern unmöglich, die vorgeſchriebenen 
25 Meilen den Tag zurückzulegen, denn 
zu Fuße können ſie eine ſo große 
Strecke nicht bewältigen, und ihr Wa— 
gen bleibt in dem fetten Lehmboden 
hilflos fteden. Diefe Landbriefträrer 
erhalten nur $400, wofür fie ihr eigenes 
Gefährt ftellen müffen, aber die Poſt— 
| verwaltung erlaubt ihnen, auf Neben- 
| verdiente außzugehen. Sie führen al- 
! fo häufig ein kleines Lager von Waa= 
ı ren mit fi, bie fie bei den einfam 
' wohnenden Bauern am leichteften ab- 
ſetzen können, z. B. Tabaf und Zigar- 
ren, Briefpapier, Nadeln und ähnlichen 
Kram. Unter dieſen Umſtänden ſoll— 
ten ſie den Farmern doppelt willkom— 
men ſein, denen ſie doch manchen Weg 
in das nächſte Dorf erſparen, aber es 
geſchieht nichts, um ihnen die Erfüllung 
ihrer Pflicht zu erleichtern. Die Wege 
ı find fo fchleht, dab an eine regel- 
; mäßige Ablieferung der Boftfachen nicht 
zu denken ift. 

Jahrelang haben die Farmer dar— 
über geklagt, daß alle Verbeſſerungen 





vernachläſſigt würden. 
auch in der großſtädtiſchen Preſſe auf 
ließ ſich endlich herbei, den Abliefe— 


in kleinem Maßſtabe zu verſuchen. 
Der Natur der Sache nach wurde die 
freie Ablieferung zunächſt auf die klei— 
neren Ortſchaften ausgedehnt, doch lag 
es von allem Anfang an in der Abſicht 
der Poſtverwaltung, ſie auch den Far— 
mern zugänglich zu machen. Was 
nützen aber alle wohlwollenden Beſtre— 
bungen, wenn die Bauern ſich durch 
Schmutzwälle gegen den Poſtboten ab— 
ı [ließen und“den ganzen Winter in 
| ftolzger Einfamteit und Langemeike 
ı leben mollen? Die Bundesregierung 
ı fann nicht auch noch Landitraßen für 
| die Briefträger bauen, obwohl auch das 
bon ihr verlangt wird; Troß der 
Kriegsfteuer kann fie fchon jetzt kaum 
noch Geld genug zur Beitreitung der 
laufenden Ausgaben aufbringen. 

In mehreren Staaten des Dftens, 
in denen die jtübtijche WBepölferung 
| farf überwiegt, find die Yänbdlichen 
Townſhips zur Merbefjerung ihrer 

Wege gezwungen worden. Das gebt 

im Mejten nicht an, meil in den 
| Staatslegislaturen die ländlichen Abs 
| geordneten und Senatoren die Mehrs 
| beit bilden. Solange alfo die Farmer 
I nicht jelbjt einfehen, daß gute Land» 
| ftraßen ihnen weit mehr nüßen würden, 
als fie fojten, ijt von Staatömegen 
nicht8 auszurichten. Wir leben in 
einem freien Lande, in dem mit 
Smangsmitteln nicht? zu machen ijt. 





Die Zollbefreiung der Ausländer. 


| €3 ift nod) gar nicht fo lange ber, 
| da murde uns gejagt, daß der böje 
ı Foreigner die Zollfteuern zu bezahlen 
babe. Das war fchmwer zu glaubeı, 
‚ und ed murde auch nicht geglaubt, troß= 
| vem ein aroßer Staat3mann hinter 
ı dem Ausfprud) ftand. Man lachte dar- 
über und lachte die famofe Lehre zu 
| Tode — die Schußzollapoftel Tießen fie 
| fallen, und man hat in den legten Jah: 
ren nichts mehr davon gehört. Das 
| gegen jcheint jeßt Geletgebung in bie 
Mode zu fommen, die ausprücdlich be- 
| ftimmt, daß der Wusländer bie 
| Steuern nicht bezahlen foll — man 
| will mohl dem Amerifaner das patrig- 
| tifche Hochgefühl fichern, zu miffen, daß 
| er allein die Koften feiner Regierung 
bezahlt und fein entarteter auslän- 
| diicher Pauper-Dolar unferen Bun 
ı desfädel entweihbt. Diefer Gedante 
Ifommt zum Ausdrud in dem fehon 
| mehrfach beiprochenen Gejeh, melcheß 
cuf , Andrängen der Nem Porter 
Schneider erlaffen, und auf Anordnung 
bes meilen Herrn age fo fcharf durdh- 
geführt wird. E38 erlaubt amerifani- 
Then Bürgern nicht, mehr als für $100 
Jim Auslande gefaufte Kleivungsftüde 
| zollfftei einzuführen, während für Auß- 
| länder die feitherige Beitimmung, 
welche dieKleidermenge von deren „Be- 
quemlichkeit und Komfort“ abhängig 
macht, beftehen bleibt. Der Ausländer 
fann für $500 oder $1000 neue Rlei- 
der mitbringen, und er mirb feinen 
Dollar Zoll bezahlen müflen, der gute 


SCOTT’S 
EMULSION 


yon Lebertäran mit unterphospho- 
gen Salzen gebietet jedem An« 
jang der Schwindfucht Einhalt, 
wenn man dabei fich genügend im 
Freien bewegt und den Genuß 
unteinen Wafjers vermeidet. Sie 
befeitigt jeden Reiz der Halsor- 
gane und der Lungen, träftigt den 
Körper und ftärkt da8 Syitem 
jegen weitere Fortſchritte von 
tüdifchen Krankheiten. 


50 Gtö. und $1.00 bei allen Upotheiern. 


Ichmwerde gerechtjertigt war, fo murde | 
Abhilfe gedrungen, und der Konareß | 


tungsdienft auf dem Lande menigitenz | 


| Arznei 


Die für Celd zu haben 
Ist Hood’s Sarsaparilla, 
Amerikas grossartigste 
Medizin. 


, 
| 
| 
| Sie enthält die grösste Heilkraft. Sie wird am 
| meisten gekauft. Sie bewirkt die grossartigsten 
! Heilungen. 

| Falls Ihr krank seid, wollt Ihr gesund werden. 
| Wenn Ihr “nicht gerade richtig fühlt,‘, so wollt 
Ihr besser werden, und zu diesem Zwecke solltet 
Ihr die beste Medizin nehmen, die für Geld zu ha 
ben ist. Ihr solltet Medizin einnehmen, die Euch 
heilt — die Medizin, die wiederherstellt, und Ihr 
solltet sie sofort nehmen und nicht erst mit unbe 
kannten Sachen experimentiren. Die Medizin, die 
Euch gesund macht, ist Hood’s Sarsaparilla. Wir 
| sagen dies, weil wir wiesen. was sie bei andern be- 
wirkt hat. "Sie verschafft entes Blut, und das na 
| türliche Ergebniss ist gute Gesundheit. 

| 

| 

I 

I 

| 


Hood’s Ren lo 


ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. Her- 
gestellt von C. 1. Hood & Co., Lowell, Mass. 
Hood’s Pillen heilen Leberleiden: das einzige 
nicht irritirende Abführmittel, das mit Hood's 
Be ee Ne Eee nn 


Saısaparilla genommen werden kann. 





amerifanifche Bürger muß fich hüten, 
ja nicht mehr al3 im Werthe von $100 
einzuführen, denn er muß für jeden 
Dollar merth mehr 60 bis 85 Cents 
30 bezahlen. 

Diefe Unterfcheidung zmwilchen ben 
PBaffagieren ift für die Reifegefellichaf- 
ten auf den einlaufenden Dampfern 
| eine Quelle von Fröhlichkeit und Nede- 
rei. Die „Foreigners“ lachen fich in’3 
YFäuftchen, und finden ein graufames 
| Vergnügen darin, den Amerikanern die 
Unbequemlichfeiten und läftigen Sche- 
rereien, denen fie beim Landen ent= 
gegengeben, in recht grellen Farben 
auszumalen. Gie mwiteln von patrio- 
tifhen Wmerifanern und amerifa= 
nijcher Vorliebe für die Ausländer u. f. 
; tm., und fuchen bie niebergefchlagenen 
ı Bürger unferer großen Republif zu 
iröften mit dem Hinweis auf die That 
ſache, daß in diefer Chifanirung feiner 
| Qürger Ontel Sam jelbft dem Kranten 
Manne am Bosporus noch über ift, 


daß er auch in viefem Punkte an | 


der Spihe der Prozeffion marfdirt. 
Sie haben gut lachen. E38 dürfte fich 
‚in der That in der ganzen Welt fein 
ı anderes Stüd Gefeggebung finden, das 
einen folchen Unterschied in der Beiteue- 
tung macht, e8 gibt aber auch fein 
Land der Welt, wo fich das Volt jo ge: 
| duldig unter die ihm auferlegten 
| Zajten und fchlechten Gefete fügt. Im 
| Uebrigen zeigt aber die Thatfache, daf 
die Bürger einer Behandlung unter- 
morfen merden, die man nicht magt, 
den Ausländern angedeihen zu laffen, 
welcher Art die Leute find, die unjere 
Steuer- und Tinanzgefeßgebung in 
den Händen haben. Der Wusländer be- 
zahlt den Zoll der Ausländer hat 
feinen Zoll zu bezahlen — in diefen 
beiden Süßen liegt eine Unfumme von 
Lächerlichfeit. Dabei jei noch erwähnt, 
daß das Gefet jtatt der in Auzficht ge= 
jtellten zehn Millionen Dollar dem 
Bundesfhage wenig mehr ala eine 
halbe Million einbrachte. 


Gold in den Gewerben. 


In Deutfchland hat im Jahr 1898 
zum erjten Mal eine Erhebung über 
ven Berbraud von Gold zu 
gewerblichen Zwecken ſtattge— 
funden. Es ſind hierzu Fragebogen 
entworfen worden, die durch Vermitt- 
lung der Handelfammern oder fonft 
geeigneter Organe den Gemwerbetreiben- 
den, die Gold verarbeiten, zur Ausfül- 
lung augejtelt worden find. Gleichzei- 
tig wurden auch die in Deutichland 
porhandenen Scheideanftalten zur Aus- 
füllung bejonderer Fragebogen bereit- 
milligft ausgefüllt und zurüdgegeben 
haben, ijt von den Betrieben, die Gold- 
mwauren berjtellen, die Ausfüllung ber 
Fragebogen leider vielfach unterlaffen 
worden. Die dadurch herbeigeführten 
Lücen haben aber meift vurhHS*ätune 
gen ergänzt werden fönnen, jo daß die 
ftatiftifhe Erhebung immerhin nod 
brauchbar ift. 

€3 hat fich dabei ergeben, daß an 


gewerblichen Zmeden in Deutjchland 
eingejchmolzen worden find deutſche 
| Goldmünzen im Werthe von 17,7 Mil- 
lionen Mark im Jahre 1896 rund 17,5 
Milionen Mark im Jahre 1897, formie 
fremde Goldmünzen im Werthe von 3,9 
| und 4,4 Millionen Mt. Die Schkide- 
; anftalten haben verarbeitet deutjche 
Goldmünzen von 0,2 und 0,3 und 
fremde von 1,3 und 2,6 Millionen ME. 
Man wird hiernach nicht fehlgehen, 
menn man den Werth der in beiden 
Jahren zu anderen Zweden als zur 
Umprägung eingefehmolzenen deutfchen 
Goldmünzen zu 20 Millionen Mt. und 
ber in gleicher Weife verarbeiteten frem= 
den Goldmünzen 
Mt. veranichlagt. 
Bei der Berechnung der Verarbeis 
tung von anderem Golde ilt an 
genommen tporden, daß in der Indus 
ftrie neben Münggold nur jolches Gold 
berarbeitet wird, da3 aus den inländi- 
fen Scheideanftalten bezogen ift. Die 
Scheideanftalten haben nun anderes 
Geld al Goldmünzen verarbeitet im 
MWerthe von 50,6 Mill. ME. im Jahre 
1896 und 57,1 Millionen im Sabre 
1897. Darunter befanden ch etwa je 
15 Mil. Mt. aus eingefchmolzenen 
alten Schmudjachen, Geräthen und Ab- 
fällen. An die Banten haben die Schei- 
beanitalten im Jahre 1896 9,4 und 
1897 17,7 Mil. Mt. Metall abgege- 
ben, während im Durdhichnitt beider 
Jahre für 20 Mill. Mt. Gold, abgeje- 
ben vom gemünzten Gold, ver deut- 
Ichen Induftrie zur Verarbeitung zu- 
gegangen und bon ihr ohne Zmeifel 
auch thatjächlich verarbeitet worden ift. 
Die Jnduftrie hat alfo zu gewerblichen 
Zweden verarbeitet an Doldmüngen 
und anderem Gold zufammen jährlich 
45 Millionen Mt, mas einer fein: 
goldmenge von etwa 16,000 Kilogramm 
entfpricht. Der befannte Währungs- 
—— naher —— hatte 
t n induftriellen Gold- 
verbrauch Deutichlands auf etwa 15,- 


A 





ıMünzgold zu Kunft- und anderen 


zu 6 big 8 Millionen 
. ea 


— 
‚ Samft 


25 


000 Ag, geiäägt DR fopmene 


Berluftgold, d.h. diejenige Gold» 
verendung, bie eine Wiedergemminnung 
beö verwendeten Metall3 in der Regel 
ausfchließt, wird im allgemeinen auf 
etwa drei Zehntel der Gefammtmenge, 
aljo jährlich 15 Millionen Mt. anzu- 
nehmen fein. 


Lokalbericht. 
Frauf Colliers neues Streben. 


Der Anwalt Frank H. Collier, ein 
Hüne von Geſtalt und auch ein Mann 
von vielſeitiger Bildung, mächte bis 
bor etwa einem Jahre durch fein eral- 
tirtes Wefen und unfinniges Auftre— 
ten in ber Deffentlichkeit viel von fi 
reden. Durch eine erfolgreich ausge- 
führte Schädeltrepanirung ift e& jedoch 
ben ihn behandelnden Aerzten gelungen, 
die Schatten des Wahnfinnes vorläufig 
zu bannen. Collier fcheint es fich jetzt 
zur Hauptaufgabe gemacht zu haben, 
den miderrechtlich inrrenanftaltenlin= 
tergebrachten die Freiheit zu verichaf- 
fen. Eine ganze Reihe von derartigen 
Prozeffen hat er bereit3 mit Erfolg ge= 
führt. Geftern reichte er im Kreisge— 


--— 


richt ein Habeas-Eorpus-Gefuh ein, | 


durch melches er die Entlaffung von 


Pen" 


ee” 2 
ER 


Die dDeutfhe Kundgebung. 
Die Maffenprobe der Sänger. 


Sänger, welche al3 folche bei der am 
Montag Abend im Auditorium ftatt- 
findenden deutfchen Proteft-Berfamm- 
lung mitzumirfen beabfichtigen, mer- 
den erfucht, fi) morgen, Sonntag, 
pünttlih um bald 3 Uhr Nachmittags 
zur Maffenprobe in der Händel-Halke, 
Nr. 40 Randolph Str., einzufinden. 

Privatperfonen, melche fich für die 
Verfammlung refervirteSie zu fichern 
wünschen, können folche heute, Sam$- 
tag, erhalten, wenn fie bei Herrn E. 9. 
Plauß, Zimmer 1135 Stod&rhange- 
Gebäude, vorjprechen. — Wer feine 
Karte für einen refervirten Sit mehr 
zu erhalten vermag, muß fich mit einer 
einfachen Einlaßfarte begnügen. Diefe 

| werden morgen, bon 11 Uhr Vormit- 
| tags an, in Jungs Halle, Rr. 106 Ran- 
dDolp Str., ausgegeben. Sie beredhti- 
gen den Inhaber zum Eintritt und zur 
Belitergreifung von irgend einem der 
Site, welche furz vor 8 Uhr noch frei 
ı fein mögen. 


Frau Clara E. Jencks, der geichiedenen | 


Frau von Fred. W. Jencks in Elgin, 
aus der Irrenanſtalt zuKankakee zu er— 
wirken hofft. Das Geſuch iſt vonFrau 
Louiſe Straußel, der Schweſter der un— 
glücklichen Frau, unterzeichnet und 
hauptſächlich auf Frau Straußel's 
Ausſage geſtützt, daß ihre Schweſter 
nur von einer ärztlichen Kommiſſion, 
nicht aber von einer Jury, der Geiſtes— 
geſtörtheit bezichtigt worden ſei. 


Neuverſicherung der County— 
Gebäude. 

In der geſtrigen Sitzung des zuſtändi— 
gen Plenar-Ausſchuſſes des Countyra— 
thes wurde über die Vergebung derVer— 
ſicherungen für die Gebäulichkeiten des 
County im Geſammitbetrage bon 
$1,050,000 verhandelt. Nach längerer 
Debatte entichieden fich die Mitglieder 
dafür, die Verfiherungsfummen unter 
diejenigen Ngenturen, welche zuperläf- 
fige Gefellichaften vertreten und gleich 
der Firma „Frant 9. Holmes &:Co.“ 
das niedrigjte Ungebot eingefandt hat- 
ten, zu verteilen und jedem der 15 
ECountgrätge das Verfügungsrecht 
über eine gleich hohe Berficherungd- 
fumme — $70,000— einzuräumen. 
Auf diefelBeife wurden geftern die gan 
zen Verlicherungen mit Wusnahme bon 
541,750 vergeben. Der Tömenantheil, 
im Betrage von $262,500, fiel der Fir- 
ma „Hrant 9. Holmes & Co“. zu, mit 
welcher Geichäftsführer Daniel Healy 
in Verbindung fteht, während die Reft- 
fumme unter 13 verfchiedene Firmen 
bertheilt wurde. Die Verficherungen 
wurden auf fünf Kahre abgejchloffen, 
wodurch dieCountyverwaltung diePrä— 
mien für zwei Jahre erſpart. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Die Polizei fahndet auf den 35jäh— 
rigen Farbigen Harry Roß, welcher be- 
Ihuldigt ift, aus der „Daf Park State 
Bank“, woſelbſt er als Putzer be— 
ſchäftigt war, 8535 geſtohlen zu haben. 
Während der Beſchuldigte vorgeſtern 
die Fenſter wuſch, that ein Bankbeam— 
ter, der die Arbeiten des erkrankten 
Kaſſirers mit zu verſehen hatte, das 
Geld in ein Käſtchen, und brachte das— 
ſelbe in die, von einem Drahtgitter 
umgebene Offiee ſeines Kollegen, wor— 
auf er ſich auf ſeinen Platz zurückbegab. 
Als er einige Minuten ſpäter wiederum 
die genannte Office betrat, entdeckte er, 
daß das Geld aus dem Käſtchen ver— 
ſchwunden war. Da auch der Bank— 
diener nirgends aufgefunden werden 
konnte, ſo lenkte ſich der Verdacht, den 
Diebſtahl begangen zu haben, natür— 
lich auf ihn. Der Verſchwundene 
wurde zuletzt geſehen, als er einen Zug 
der Lake Str.Hochbahn beſtieg. 


Der Falſchmünzerei verdächtig. 


Während der letzten Tage waren in 
Geſchäftslokalen derWeſtſeite zahlreiche 
falſche Dollar⸗ 50 Cents⸗ und 25Cents⸗ 
Stücke unter den Kaſſenbeſtänden ent— 
deckt worden, ohne daß es gelungen 
wäre, dem Verausgeber derſelben auf 
die Spur zu kommen. Die Geheimpo— 
liziſten Kellh und Wentzel von der W. 
Norid Ave.-Polizeiftation nahmen ge- 
ftern Ubend an der Ede von Chicago 
Ave. und Aihland Ape. einen Mann 
feit, in welchem fie den Schuldigen ent- 
dedt haben wollen. Gut nachgeahmte 
Geldjtüde im Betrage von $15.50 wur- 
den noch in feinem Belih gefunden. Der 
Verbaftete, der Xoe Brüger als feinen 
Namen angab, mirb der zuftändigen 
Yundesbehörde überliefert werden. 


Berunglüdter Radler. 


Vor dem Haufe No. 393 Weit North 
Avenue follidirte geftern Nachmittag 
ber 15jährige Radler Louis Anutjon 
mit einem Fuhrmerf, welches bon dem 
No. 1539 Weit North Avenue mohn- 
baften Anton Hanfon gelentt murbde, 
und fiel fo unglüdlih bon feinem 
Yahrrad herab, daß er unter die Räder 
gerieth. Der Verunglüdte, welcher da= 
bei mehrere Zehen des linfen Fußes 
eingebüßt und außerdem noch erheb- 
liche Verlegungen am Kopfe daponge= 
tragen hatte, murde mittel3 Ambulanz 
nah der elterlichen Wohnung, No, 
1209 N. California Avenue, gebracht. 


Erlitt einen Schädelbrud 


Als geftern der 1Tjährige John 
Kraugpe ein Pferd nach der Schmiede 
teiten wollte, bäumte fih der Gaul an 
Roscoe Boulevard und Marjbfield 
Avenue, und warf den Reiter ab, wo— 
bei derfelbe einen Schäbelbrud erlitt. 
Eine Ambulanz brachte den Verlegten 
nach ber elterlichen Wohnung, Ro. 732 
Belmont Avenue. 


Zefet die „Sgonntagpof“, 


Rhodes AUnfpruh wurde bewilligt. 


| Sohn E. W. Rhode, der in hiefigen 
deutſchen Kreiſen wohlbekannte In— 
haber eines Tapezier⸗ und Dekorations⸗ 
| Geichäftes an der Nord Clark Straße, 
| bat in legter Zeit in feiner politifchen 
| Karriere wenig Glüd gehabt. Präft- 
| dent Mefinley hatte ihn zum Einneh- 
mer der öffentlichen Gelder in Wlasfa 
ernannt, und Rhode war unvorfichtig 
genug, das Amt in der ihm unbekann— 
ten, meltabgelegenen Gegend anzuneh- 
men. Bald nad feiner Ankunft hatte 
er manchen Verdruß und Uerger, den 
ihm die anderen dort amtirenden Buns 
desbeamten bereiteten. Rhode ließ 
Ichließlich fein Amtslofal nach einer ans 
deren Gegend verlegen. WlS er aber 
feine Anfprüche auf Gehalt und Rüd- 
erftattung von Auslagen dem Auditeur 
jenes Qand- Departements unterbreitete, 
murde er abgemwiefen. Rhode habe feine 
Pflicht nicht erfüllt und fein Amt über- 
haupt noch nicht angetreten, behauptete 
der Mißgünftige. Dur Herrn Bou— 
tel, den Chicagoer Vertreter im Buns 
des - Abgeorpnetenhaus, ift Rhode's 
Forderung jedoch von dem betreffenden 
Departement für Innere Verwaltung 
anerkannt und zur Zahlung angeimie- 
fen worden. 





Ein Teitfall. 


Bor Friedensrichter Gibbon3 hatte 
fich geftern Warren Springer, Beitger 
des achtjtödigen Gebäudes No. 166— 
| 174 Clinton Straße, wegen Uebertre- 
tung der am 28. März 1898 vom 
Stadtrath angenommenen Ordinanz, 
melche bejagt, daß jedes Yabrifgebäude 
mweniaftens mit einer ettungsleiter 
verjehen jein muß, zu verantworten. 
Zur geit fehlt laut der Klage die 
Rettungdleiter am Gebäude, und find 
demnach die dort bejchäjtigten 700 
Perfonen, fal3 ein Feuer ausbricht, 
allein auf die Fahrftühle und Treppen 
angemwiefen. Die Verhandlung des 
Tales, durch welchen die Giltigfeit der 
SIrdinanz gerichtlich feitgejtellt werden 
fol, wurde bis zum 31. März ver- 
tagt. 

* Ein fehr hartnädiger Fall von Ka- 
tarrh wurde geheilt durch die Anmwen= 
dung bon „Drangeine“ nach Vorjchrift. 


— —— — — 





Kurz und Neu, 


* Die Verwaltung der Chicagoer 
Univerfität hat eine Schuldforderung 
von $90,000 eingeflagt, welche fie ge- 
gen den Nachlaß des verjtorbenen 
Spielhausbefigers und Sportömannes 
George B. Hankins geltend zu machen 
bat. Gefichert ift die Forderung durch 
einen Pfandbrief auf ein Grundftüd 
an der Ede von Michigan Ave. und 
Eda Str., welches Hankins indeſſen 

vor ſeinem Tode an ſeinen Freund 
.M. C. MeDonald überſchrieben hat. 
* Die bon derZivildienſt-Kommiſſion 
| begonnene Unterfuhung der MeNul- 
ty’fchen Befhuldigungen in Bezug auf 
das neue Nordſeite-Fangkanalſyſtem 
werden erſt fortgeſetzt werden, nachdem 
die Inſpizirung der Tunnelarbeiten an 
Lakeſide Ave. und Sheridan Road hat 
vorgenommen werden können. Zu letzte⸗ 
rem Zmed wird jeht das Waller aus 
ı dem Tunnel mittel3 einer Dampf- 
ı fprige ausgepumpt. 
* Das Bautomite vom countyräthli- 
ı hen Ausschuß für VBermaltungs-Ange- 
legenheiten verwarf geitern alle für die 
innere Einrihtung der Bureaur ber 
County-Affefloren eingegangenen An= 
| gebote, jtellte die höchfte Summe, die 
dafür ausgemorfen werben könnte, auf 
$2500 fejt und beauftragte den Conty- 
ı Urchiieften, eine Ausfchreibung um 
ı neue Angebote im Laufe der nächiten 
| Woche zu erlaffen. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Heuriette Becker 

a März, Morgens 8 Uhr, im Alter von 80 
sahren, 5 Monaten und 6 Tagen jelig im Herrn 
entihlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den %. März, um balb 1 Uhr Mittags, 
vom Zrauerhanje, 933 21. Str., nah dem Goncor- 
dia = Frriedbofe. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden HDinterbliebenen: 


fr,ja Wilhelm Hahn nebit Familie. 


Todes: Anzeige» 


Verivandten und Freunden die traurige Nahricht, 

ab mein geliebter Sohn 
Dominit Schreiber. ir., 

am 23. März im Alter von 19 Jahren und 5 Mor 
naten janft im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den %. März, Nahmittags 
3 Ubr, vom Trauerhauje, 3401 Ridge Voulevard, nah 
der St. Heinrichs Kirche und Gottefader. Um itille 
Xheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ia Dominik Schreiber, Vater, nebft Kindern. 


am 9, 


Todes⸗Anzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Vereiu. 
Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 


Joſeph Chmielewäti, 
von der 2, GSeftion geftorben if. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den %. März, Nahm, 2 E 
von 596 Miliwaufee Ave., nah Waldheim ſtatt. 
> Zojeph Sieden, Selr, 


Große Bargains für Montag, den 27. Mär. 


Glothing Dept. 
2. Floor, 


83.00 mollene fancy Caſſimere 
doppelbrüjtige Kuiebojen- Anzüge 
für Kuaben im UWlter von 4—14 
Iabren, für 

N . * 


*4.50 Knaben⸗Anzüge, beſtehend 
aus drei Stücken, Roch, Weſte u. 
Tre aus fancy Kajfimere 
emadt, Alter 9—16, 

femast, At 9-16 2,25 
Schwarze und weißbe ſchwere 
Drill ze für Mäns 
ner, volle Größe, 

* 17c 
Reue Frühjahrs Neglige Hem— 
den für Männer, mit Votes, 
alle Größen, Te 
J 
— Dutzd. ganzwoll. fancy Caſ— 
imere Golf?-Kappen für 

Knaben für . 2... 10: 


3. Floor. 


3500 PDS. feiner weißer Schtwei- 

zer Vorbangitoff, fancy Muſter 

und Open Worf Stripes, war 
15 die 9 * 2 

don 10c—l5c * Vd ze 


BE 0: 5 —— 

1800 Yards ertra ſchwerer ge⸗ 
bleichte und ungebieichte Dril— 
ling und Ducking Reſter, werth 
von 10c—20c die Yd., ‘ ic 
Ar 3 
2800 Yards Fancy Kleider Kat- 
tun, in heilen und duntlen Yar- 
ben, wäre billig zu 5e 2 


die Dd., für . 0.00 ._ | 
2000 Yards_ feiner weiber Cams | 
bric, 35 Zoll breit, Die 4c 
14c:Sore für. -.. ©. 
1000 Yards anne gebleichter 
Muslin, die 9c-Quali- f 
nen. 
800 Vds. rothoeſtreiftes Feather 
Ticking, werth 15e die 8c 
YD., zu EN | den- Papier, 
1000 Bid. gute lebende Sn 
federn, billig zu Jöc % | 
das Pid., dk — 29e 
1500 923. 32 Zoll breiter echt: 
fhwarzer Sateen, einfarbig und | 
geblümt, mwertb 2öc 1 
die Vd., u 2 0 0» — 2» 
1600 Vds. Gonneitoga Feathet 
Tiding, garantirt dab Feine Te: | 
dern durchgeben, die 106: 
DEd u . one | Damen, 
1000 Yards ertra fchwered ge: | wertb 2äc 
leichtes 6-4 Kiffenüberzugsgeug, | für 

wertb 16c die c 
Vd. zu | 
1250 Spigen Lambreguins, aus: | ben, die Yard 
gezeichnete Sualität, famoje | 


Mufter, 54 Zoll breit, 19€ 


werth 50%, für . . . 

305 Paar Bruijels Efietes, No: | 50 Fuß lange 
velties und Yilb Net Gardinen, | Botton 

in prachtvollen neuen Deftans, |! mwertb 106, für 
lang umd 60 Zoll breit, | 
in Gcru und Meiß, 
wertb 82.00, für... 
1500 Rollen . MUNNEEER 
Watte, wertb 6c bie | 
Nolle, für . a Sic 


100 Rollen 


Rolle, für 


3%, fü 
und Bluu, gut 


Montag für 
Main 


neuen 
elegantes Zeug 
T5e d. Vd., 


Werth, d. VD. 
für 
nur 
Sehr 


d. YD., für 





für 


für 


Br, # 


3: Vs. 


eiſen, werth Sc 
Bid., für . 


Todes: Anzeige 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater und Großvater 
Wilhelm Enzweiler 
anı Freitag, den 24. März, im Alter von 77 Jahren 
janft im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Montag, den 27. März, Morgens um 
balb 9 Uhr, vom Teawerbauje, Nr. 1 Town Straße, 
nad der St. Michael3:Kirdye und don da nah dem 
Ponifacius-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Maria Xavier, Maria Hlara Scimeb, 
Wilhelm Enzweiler, Kiuder. 
Schwiegertöchter, nebſt Enteln. 
Bitte keine Blumen. 


St 
St 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß es dem allmächtigen Gott gefallen hat, unſere 
liebe Mutter und Schweſter, 

Binua Rod, geb. Käſehagen, 
am 24. März, Morgens 4 Uhr, im Alter von 60 
Jahren 3 Monaten, nach langem und ſchweren Lei— 
den in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. Die Beer— 
digung findet ſtatt vom XTrauerhaufe, 9 Concord 
Piace, am Sonntag, den %. März, um 2 Uhr Nadı:- 
mittags, nach Graceland. Um ftilles Beileid bitten 
die betrübten Kinder: 
Paulina und Seury Koch, Ida Voß, 
Erna Corſen, Marie Gorſen, nebſt 
Schwiegerſöhnen und Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Rmichard Wagner Loge 8361, K. &L. of H. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nachricht, 
daß Bruder 
Frank @E Müller 
aeitorben tft. Beamte und Mitglieder werden er= 
jucht, Sonntag Mittag um halb zwölf Uhr in der 
Yogenballe zu erjcheinen, um dem Werftorbenen die 
legte Ehre zu ermweijen. fria 
Aug. Dante, Prot. 
Aug. Metgenayr, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


Nachdem es Gott, dem Allmächtigen, gefallen hat, 
unſere liebe Gattin und Mutter 
Laura Engelhardt, 

im Alter von 46 Iabren und 1 Monat zu fich zu 
rufen, theilen wir allen Freunden und Belannten 
mit, dab die Beerdigung am Montag, den 27. März, 
um 10 Uhr, vom Xrauerhauje, 89 Thomas Str., 
nach der St. Veterd:Kirhe und don da per Kutichen 
nad dem Eden-friedbofe ftattfindet. Am Namen 
der Hinterbliebenen: 

Auguſt Engelhardt, Gatte. i 

Willie, Karl, Minnie, Auguit, Kinder. 


Zoded- Anzeige, 


Den Schiweitern des fFrauenvereind der St. Be: 
ters Gemeinde, Ede Chicago Ave. und Noble Str., 
biermit zur Nachricht, dab die Schweiter 

Xaura Engelhard 
geftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt Montag, 
den 27. März, 10 Uhr Morgens, vom Traucrhauie, 
89 Thomas Str., zur Kirche, von dort nad Eden. 
Kath. Dochia, Prüi. 
gina Zahs, Sefr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer Jieber Gatte und Pater 
Sohn ©. Franke, 
am Samftag, den 3. März, Morgent 5 Uhr 15 
Minuten, jelig im Herrn entfchlafen ift., Die Bes 
erdigung findet ftatt am Montag, den 27. März, um 
1 Ubr vom Trauerhanfe 358 Yaflin Straße nad 
Waldheim. Die trauernden Dinterbliebeuen 
Augnite Frante, Gattin. 
Emma, Alfred, Ltio, Baus 
line, Willie, Kinder. 


— —— —— — — — ——— 


Befitorben: Gormelius M., geliebter 
Sohn don Herman und Souije Friedrich, geb. 
Schmidt, im Alter von 4 Monaten — ni Ds 
Beerdigung findet ftatt dom Eiternbaus, 2 ein 
Place, am Sonntag, den %. März, 2 Upr Nachm. 
nah Wunders Kirchhof. 


wminnie BWBahlfeldt am 


Geitorben: 


24, März im Alter von 78 Jahren 5 Monaten. Be: | 


erdigung Sonntag um 2 Uhr Nadm. vom Trauer: 
baue, 452 Glybourn Ape., nah Grateland. Wuguft 
Wahlfeldt, Gatte. 


CharlesBurmeister 
Peidyenbeflafter, 


Str. 
301 und 308 a ann 


Alle Aufträge pünktlid und Giffigfl Beforgt. 


North Ave., nabe Mıl- 
waufee Ave. u. Roben. 
Direktion: Robert Hepner 
Sonntag Abend, 26. März 1899. 
Anfang Abende 8 Uhr. Ende 10:45, 


GAPTAIN DREYFUS. 


E97 Die auf der Bühne gebraudten Möbel, 
Zeppide, Bun find von renommirten 

—— 4. G. HEINEMANN, 1006 Wulmwautee 
denne, geliefert. 


Wider Park Tfeater, 


Apollo Theater, Ede 12. Str. u. Blue Jslande An. 


DAS irn PARIES. 


lorene 
Sociale Turnhalle, Belmont Ave. u. Panlina St. 


GENÖVEFA. 


3. Floor (Sortiekung). 


weiße 
Watte, werth 14c die 


1500 Rollen ertra weiße 
Watte, wertb 20c 
8 die Rolle, für . . . 


Gloat:Dept. 


300 Rinvder:Kleidchen, aus imdiz | 
goblauem deutjchem Rattun ge: 
macht, mit fancy Borte garnirt, | 
Alter 3—6 Jahre, wä: 
ten billig zu 506, für... 
75 Shirt Waift3 für Damen, | NS: 
aus FKattun von guter Qualität 
ecmadt, in Blau und Schwarz, | 
alle Größen, werth 
EEE 


150 brofadirte Prilliantine Dreß 
Stirts für Damen, in Schwarz | 


fett paffend, alle Größen, | 
wertb $1.69, am 


leitenden Schattirungen, | 


er 
46301. ganzwoll. ſchwarze Cre⸗ 
pons, regulärer &0c- 8 


| 60304. fehr jchiveres Kamingarnz | 
geug für Capes, billig zu $1.50, | 


Von einer Auktion — 390 Stüde | x 
Torhon Spigen, in breiten und 
ſchmalen Muſtern, werth 
bis zu Mend. Yd., für... 
feine franzöſiſche Balen— 
eiennes Spitzen, aſſortirte Brei 
ten, werth bis zu löc 
Spezial-Verkauf von faney Sei— 
10 Vds. 
Stüd, werth Ze, 


Fein parfümirte Toilette-Seife, 
werth Ze das Stück, 
12 ce Korallen⸗Halsketten für Kinder— | 

don einem Auftions-Bertauf — | 
mwertb 10c das Stüd, 
NRbine Stone Vorſteclnadeln für 
von einer WUultion — 


40;ö0. Anftrian Seide für Futs | 
terzmede — in jehillernden_ ars | 


Bafement. 


Wäſcheleine 
Vierfach genähte ertra ſtarke und 
e Sarnet V 

| qut gemachte Garpet Ve: 
1.39 ſen, werth We, für . * 
| Vefte nidelplattirte Sad er 

‘ 
c 


r 


Bafement (jortiegung.) 


gebleichte | Nr. 8 ertra ſchwerer Waſchteſſel 
Be Wit {hmerem fupfernem Rand 
| und Boden, werth Bc 
gebleichte | $1.49, für — — 
12!c Große  ftarfe Wajchbretter mit 
: 2% | Hartholz:Geftell, ventilirte Rüd: 
| jeite, wertb We, 
für de 
Wäjhe-Wringer mit Sartholz: 
| Geftel und ichweren ftählernen 
Genter Springs, mit guten 
Gummi:Rollen, > N 
werth 82.69, für... #* F 
‚E. Lug & Go.’3 beites xxx Ü 
Minnejota PBatentmehl, der Sad 
zu 49e, das * 
u, VE De + 
| a en Limbur⸗ 
der Käſe, das Bir. 
zu Vc 
Swift & Co.'s Wincheſter Shin: 


ten, das Pfund 
— 


Be 


| Ganz jrijche Eier (garantirt) das 


Floor. | Durend 2ic 


ER a 


350 


256 


gdemacht und per⸗ 


50zöllige Storm Serge in allen Ganz reines New VYorker Buch— 


WweizeneMebl, 4 Bid 


50 de 

| Beiter friich gerollter Hafer, d. 

' Bund 2e 

BIC | iu. . 

Sa Co.'s Laundry⸗ 
tücke y- 
für re. 25c 

BO | Leires Waihblau, volle gie 

| Quartflaiche für . . . 2 

—— Santa Clara Pflaumen, F 

| das Pfund ® * 

in 5:PBfd. U 
Stein-Jars, 
Mae ee an .‚31e4 
Spezieller Java Kaffee 

ee ‚19 


\ ‚x 
C | Leite deutihe Eier: 341 
Nudeln, d. Pfd. zu ... at 
J Beſtes einheimiſches Salatöol, 
a > 
ei di B. I Ic 5 
Emift & Go.’3 ausgelaflenes 
Schmalz, das Ic 
Piund zu. . 2 
Speziell von 9 bis 10 Uhr 
Bormittans. 
45 Damen-Wrappers, aus Kat: 
tun don ertra guter Qualität ge 
| madt, bübjh garnirt und Die 
- | Schultern mit WRuffle® und 
SIE Kran, in allen Farben und « 
Größen, werth Yöc, / x 
N 
I 2* * > ar 
weibe geflochtene | Bon 2:30 bis 3:30 Rahm. PR 
= +) 200 gebügelte Shirt Waift! für 
Damen, aus feinen franzöfiichen 
Gingbandftoffen gemadt, volle FJ 
Front, Plaited Bad, mit Man: u 
fchetten und abnebmbarem Fra: E 
gen wurden noch nie unter $1.00 HFJ 


2) 


werth 


rs"; 
De, 
| Seife, 


— 


De ' Sehr feiner Santos 
in einem | Kaffee, d. Bid. zu... 


3c 





15€ 


für 


| verfauft,, 
Inur . 


das 


| Deutſches Theater 
POWE RS’ (zroslsy's) 


Direktion Welb & Wachsner. 
Geſchäftsführer. . ... .. Sigmund Selig. 


Sonntag, den 26. März 18092 
W. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Zum erſten Mal: 


— Die— 


arme Löwin. 


Schauſpiel in 5 Akten von Emil 
Deutſch von Paul Lindau. 


doſaſon 


Emanuel 
KReicher 
als Gaſt. 

Augier. 


Sitze jetzt zu haben. 


The American Eagle. 


Gröfinung der neuen großen Konzert- Halle 


Zur BSchützen Lis'l. 


Jeden Abend Auſtreten des Zither Franzl, Heil: 
hofers Alpine Jodler⸗SGeſfellſchaft. 


Es ladet freundlichſt ein ſa.ſo 


WM. SCHELLE, 
1856— 1860 Nord Haljted Str. 


Aroßes Nfler-Konzerl u Ball 


— arrangirt vom — 


Lake View Männerchor 


— abgehalten in der — 2 
Lincoln Turnhalle, Zurkamn., 
Sonutag, den 2. April, Ubends B Uhr: 


Eintritt 25 Gent? @ Perion. ja, ja 


TIVOLI-GARTEN, 


51 E. NORTH AVE. 
Große Borftellung. Samitag, den 25.,u. Sonn 
tag, den 26. März, Achtung, 9 Uhr Abde., Achtung. 


lex. BOosco, 


Der berühmte Zauberfünitler, 
Ihomren, Der weihe Neger. 
MWiederauftreten bed beliebten New Dorler Komifer 
Sarın Barrett, Male Primadonna Harry Ber: 

del.— Zum Schluß: 
Ein Sonntag in Tyrol! Humoriftiiche Szene. 


Sonntag, den 


Wurzenhütten, Fa'yat 90 
Grosses CONCERT 


Anftreten der feichen Duetiften Gefhwifter Brobit. 
Zyroler-Steieriih und MWiener-Duett. Auftreten des 
beliebten Romiter8 W. S;iten mit jeinem Nirddien. 
Großer Yaderfolg. woru Yedermann freundiitt eis 
Sonntag Vormittag: Xeberfnsd i un.t 


aeladen ift. c > 
Achtungsvoll Haſtreiter & Hochſtädter. 


Supp. 
105—107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad) 6 inkl. 
Somntag3 ıın dent: 
ihen Reftau:ant. 

momıfriabın 


KINSLEY’S, 
Table @’Hote Dinner 
Einen Dolſla —? 3 
Jeden Abend 5180 bis 8: Aeolian 
Biano und Orgel. 


Geihäftsanzeige. 


Meinen freunden und Belannten fowie dem Bu: 
blitum im Wlgemeinen erlaube ih mir die Mit- 
tbeilung zu machen, daß ich die bisher von Herren 
GChas. Arens geführte 

| 
j 
| 


Wirthſchaft, 


Ecke Sedgwick und Ceutre Straße, 


| füunflich übernommen babe. E3 wird mein Beitreben 
jein, meine Gäfte ftet3 in beiter Weile zu bedienen 

| und bitte ih um gütige Fortiegung de mir bisher 

bewieſenen Wohlwollens. Achtungs voll 


Otto Griesbach. 


Zu verkaufen: 
No. 86 Clifton Ave., 


awiichen Velden und Webfter Ave. 


Zweiſtöcliges Bridhaus (2 Flats) vorne und Brid: 
Gottage hinten. Moderne Einrichtung, Straße ge: 
pilaftert, Zement:Seitenwege. Gute deutiche Nachbar: 
ichaft, Diejes Eigentbum bat an 86800 geloftet, muß 
aber wegen Todesfall jchnell verfauft werden zu 
Porgain-Preis, Guter Beligtitek Wbftralt umd 
„Guaranty Bolicy“, Dfferten erbeten an: 

Henry. Zander, “minifteator. 
Koester & Zander, 
69 Dearborn Straße, Ede Randolpp. 


NEUE SERIE! 


Der Uhlaud Bau: Berein eröffnet feine 5. 
Serie am 


Mittwod, den 5. April 1899. 


Berjammlung jeden Mittwod Abend um 8 Uhr im 
Dereinsiotal Ro. 552 Bine Joland Une, wo 
Altien der neuen Serie gezeihuet werden fünnen, oder 
zu jeder Zeit bei la,ta 

CHAS. F. SCHUHMACHER, Ir., Sefr., 
356 Bine Jöland Ave.. Apollo Sale, 


Belanntmahung. 


9. Ward Altgeld Ma 


. 





>00 
probe Barkete frei! 


Für Rheumatismus, den Ehreden der Menic: 
heit, babe ich ein barmlojes Mittel, wmelches ich 
meinen Mitmenſchen mit ehrlichem Gewiſſen eme— 
pfehlen kann. Dieſes wunderbare Mittel, welches 
ich dem reinen Zufall verdanke, heilte einſt mich 
und ſeither Tauſende von Anderen, und um den 


John A, Smith. 


Sofern Diejer Zeitung oder Deren Freunden, 
welche mit Rheumatismus behaftet find, eine 
Gelegenheit zu geben, Ddasjelbe fennen zu lernen, 
bin ich geneigt, Nedem der e8 zu vrobiren 
wünjcht, ein freies Probe-Padet umentgeltlih zu 
übırjenden, 
Kianfe melden sollten. 
basjelbe von jahrelangen 
jeibit im wo 


Tanjende find Durch 
Tualen befreit worden, 
anjcheinend Hteine Hilfe 
möglich war. daher mit Diefer jchredlichen 
SKranfneit bebaftet ift, der werfe alle andere 
Medizin fort und probire diejes Mittel, Denn 
Fälle jelbjt von einer Dauer von 40 Jahren und 
Darüber mußten der Heilfraft Ddeffelben weichen. 


hbeilte es Herrn Mid, 
dent Ddeutjch-franzöfiichen 


en 1 
Fällen 
Wer 


Ohio, 
ſeit 


Corning, 
welcher 


In 
In 


Lokalbericht. 


War zu pflichteifrig. 


Allzu großer Pflichteifer hat Chas. 
Diefendafl, einen im Geſchäft von 
Wm. Keck, No. 335 5. Ave., angeſtellten 
Fleiſchergeſellen, in Konflikt mit der 
Polizei gebracht. Geſtern Abend ſah 
der Poliziſt Verkooben eine Rauchwolke 
aus dem Pökelhaus emporſteigen, und 
alarmirte in dem Glauben, daß dort 
ein Brand ausgebrochen ſei, die Feuer— 
wehr. Diefendahl, welcher in dem Pö— 
kelhaus arbeitete, verweigerte angeblich 
den herbeigeeiltenFeuerwehrleuten den 
Einlaß, und ſuchte ſie mit Gewalt 
fernzuhalten. Da überhaupt kein 
Feuer ausgebrochen war, ſo befürchtete 
der Fleiſchergeſelle, daß die Löſchmann— 
ſchaften unnöthigen Schaden an den 
Fleiſchwaaren anrichten würden. Die— 
fendahl's allzu großer Pflichteifer hatte 
zur Folge, daß er „wegen Unfugs und 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt“ 
von einem Blaurock verhaftet wurde. 
Sein Arbeitgeber ſprach die Abſicht 
aus, gegen den Poliziſten und die 
Feuerwehrleute eine Beſchwerde bei der 
zuſtändigen Disziplinarbehörde ein— 
reichen zu wollen, weil ſie ohne Urſache 
ſein Eigenthum hätten beſchädigen 
wollen. 


u — 


Uebermüthige Buben. 


Unter der Anklage des Einbruchs, 
der böswilligen Sachbeſchädigung und 
des Unſugs, wurden geſtern der 12jäh— 
rige John Romen und der um ein Jahr 
ältere Charles Mickie, deren Eltern an 
Newton Straße wohnen, verhaftet und 
in der Rawſon Str.-Revierwache einge— 
ſperrt. Die beiden Jungen ſollen ſich 
vorgeſtern Abend gewaltſam Eingang 
in die Anderſon-Schule, an W. Divi— 
ſion Str., verſchafft und in den Klaſ— 
ſenzimmern Pulte, Stühle und andere 
Gegenſtände mit Meſſern beſchädigt ha= 
ben. Es wird ihnen ferner nachgeſagt, 
daß ſie Karrikaturen von mehreren 
Lehrern und dem Schuldiener an die 
Wände gezeichnet und unter das Bild 
des Letzteren, dem ſie eine lange 
Naſe aufſetzen, den Namen „Cyrano de 
Bergerac“ geſchrieben hätten. Endlich 
ſollen ſich die Bürſchchen auch eine An— 
zahl Scheeren, Bleiſtifte und andere Ge— 
genſtände, welche ſie in der Schule vor— 
janden, angeignet haben. 


u 


"* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo. zu haben in Fla- 
fühen und Fäflern. Tel. South 869. 


Soziale Turnhalle. 


Das Gaftfpiel der Wormfer’jchen 
Zruppe gelangt hier am Sonntag zum 
Abſchluß, und der Direktor hat, ihm 
mitgetheilten Wünjchen Rechnung tra- 
gend, Hebbels Drama „Die heilige Ge- 
nodevo“ zur Aufführung angeſetzt. Die⸗ 
ſes Werk wird von der Wormſer'ſchen 
Geſellſchaft bekanntlich vollinhaltlich 
gegeben, mit allen Qermanblungen ber 
Szenerie und mit bieleneinbrudspollen 
Tableaur. Wie überall und immer, mo 
Herr Wormier mit dem Hebbel’jchen 
Drama’ gaftirt hat, wird daffelbe auch 
in der Sozialen Turnhalle ein volles 
Haus ziehen und ben Beifall der Zu⸗ 
&hauer finden. Am Ofter-Sonntag 
wird diefelbe Worftellung bon ber 
Mormferichen Gefelihaft in South 
Chicago wiederholt werben. i 


— — — 


‚ Zefet Die „Sonntagpoft. 


jelbft auch wenn fi mehr als 15,000 | 





| den 


war. Herr 


berichtet, 


Kriege mit Mheumatismus bebaftet 
Kohn Schneeberger in Wibtabula, Obio, 
daß Diefes Mittel eine Frau in der Schweiz 
beilte, welde 62 Aahre alt jei und 40 Jahre an 
Rheumatismus gelitten  batte. Herr Earneft 


Mahlporn, B. ©. 8. 9%, Benningten, Bt., 


welcher von 

und Frankfurt 
erklärt worden, 
NRheumatismus 
Marion, 
dom 


daß deffen Schwiegervater, 
beiten MWerzten in Worms 
(Deutichland) als wunbeilbar 

duch mein Mittel von Mjährigem 
befreit worden jei. Frau Minna Schott, 
Ohio, heilte Äh und eine jährige Frau 
jchmerzlihen Rheumatismus. Tauſende ſonſtiger 
Kuren könnten erwähnt werden, darunter ein 
Heren in yon, Mo., welcher ſich im Alter von 82 
Jahren von feinem jährigen Rheumatismus er— 
ledigte. Die Original-Briefe von obigen „eug- 
niflen, fowie Tanjende von Anderen, fünnen im 
meinem Gejchäft befihtigt werden. Niemand verza= 
ge daher, jondern jehreibe für ein freies Probes 
Badet und jonftige Information, Dan adreflire: 
John A. Smith, 145 Summerjield Church Bldg., 
Milwaukee, Wis. 


ſchreibt, 


Streit um ein Kind 


Eine aufregende Szene [pielte fi 
gejtern Abend an Madijon und State 
Straße ab. Die No. 2799 Milwaufee 
Avenue mohnhafte Frau Ujher traf 
furz nach 7 Uhr ihren Gatten Robert, 
einen bei der „Barfer Cedar Eo.“, No, 
78 La Salle ©ir., angeftellten Buch- 
halter, als derfelbe feinen fünfjährigen 
Sohn an der Hand führte, und ver- 
fudhte, ihm das Kind zu entreigen, 
welches er angeblich am 2. März nach 
Michigan entführt hatte. ALS fie den 
Knaben ergriff, verfebte ihr Gatte ihr 
einen Fauſtſchlag in's Geſicht, ſodaß 
ihre Lippen bluteten, und machte An— 
ſtalten, mit dem Kinde zu entfliehen. 
Dies ließ jedoch die große Menge von 
Neugierigen, welche ſich inzwiſchen an— 
geſammelt hatte, nicht zu, ſondern 
hielt den Mann feſt, bis ein Blaurock 
herbeieilte. Vor deſſen Ankunft mußte 
Uſher von den entrüſteten Zuſchauern 
zahlreiche Püffe und Fauſtſchläge in 
den Kauf nehmen. Er wurde nach der 
Harriſon Str.-Polizeiſtation gebracht, 
wo ſeine Frau gegen ihn eine Anklage 
wegen thätlichen Angriffs erhob. Der 
Letzteren wurde vorläufig auch das 
Kind überantwortet. Frau Uſher be— 
hauptet, ihr Gatte habe ſein 
Herz einer Anderen geſchenkt; er habe 
ſie deshalb oft mißhandelt, und ſei 
ſchließlich mit dem Kinde vor drei 
Wochen auf und davon gegangen. 


Theater in der Wicker Park-Halle. 


Ernſt Pacullys Senſations-Schau— 
ſpiel „Kapitän Dreyfus, oder der Ge— 
fangene auf der Teufelsinſel“, welches 
ſich hier in Chicago eines faſt beiſpiel— 
loſen Erfolges zu erfreuen hat, wird 
mogen Abend in der Wicker 
Park-Halle, an der North Avenue, 
nahe Robey Str., unter der Lei— 
tung von Robert Hepner zur Auffüh— 
rung kommen. Glänzende Koſtüme, 
prachtvolle Szenerien, verbunden mit 
der draſtiſchen Handlung des Stückes 
und dem guten Spiel der Darſteller 
ſämmtlicher Rollen des Werkes, ſichern 
auch diesmal wieder einen durchſchla— 
genden Erfolg. Die Damen S. Hep— 
ner, Johanna Schindler-Schaumburg, 
Klara Lukas und Katharina Werner, 
ſowie die Herren Julius Koch, Guſtav 
Uhlich, Hermann Saller, Ernſt Pa— 
cully, Waldemar Hirth, Bernhard 
Liebe, Arthur Raven, Robert Hepner 
und Emanuel Göbel werden ihr Beites 
berfuchen, um den Beſuchern dieſer 
hodhintereffanten Vorftellung einen ge: 
nußreichen Abend zu verfchaffen. Gute 
Sibe für diefe Aufführung find vorher 
in der Halle zu haben. 


— — 


Alle. welche ihren Rbeumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re: 
zent Nr. Bluprobiten. Gale K Plodi, 44 Monror 
Sir. und 34 Waibington Str., Ugenten. 


15. Stiftungsfeit. 


Heute, Samftag Abend, wird das 
„Qerita® Council Nr. 39, D. €. F.“, 
feinen 15. Geburtötag mit einer gro- 
Ben Feitlichkeit in der Orpheus-Halle 
im Schiller-Gebäude feiern. Das Felt 
beginnt puntt 8 Uhr mit einer 
„PBrogrefiive Euchre*-Bartie, morauf 
eine Anzahl bewährter Dilletanten bie 
Bejucer durch fomifche Vorträge und 
Gefänge unterhalten werben. Hierauf 
folgte ein flotter Tanz, bei dem e& auch 
an dem jeht jo beliebten „Gate Walt“ 
nicht fehlen wird. Die Arrangements 
liegen in ben Händen der Damen 
MWippo, -Hodhftaedt, Hand, Mattern, 
Braun, Befferer, Wolf, Rofe, Klingen- 
berg, Jenfen? Vogelgejang 


\ 


| 


Ein alter Schiffsfapitän verübt ans Noth 
einen Selbftmordverfnch. 

Sn feinem Zimmer im Haufe No. 
180 Chicago Avenue verfuchte geitern 
Nachmittag der 67jährige E. F. Fen— 
neflen feinem Leben ein Ende zu 
machen, indem er eine Dofis Karbol- 
fäure zu fi nahm. Der Lebensmüde 
fand im Nlerianer-Hofpital Aufnahme, 
mo bie Yerzte feinen Zuftand als fehr 
bedenklich bezeichneten. Lange Jahre 
hindurch hat der Lebensmüde als 
Schiffskapitän die Binnenſee'n befah— 
ren und ſpäter unter Mayor Swift 
das Amt eines Aufſehers in der Vier 
Meilen-Crib bekleidet. Bittere Noth, 
verurſacht durch Erwerbsunfähigkeit, 
ſoll ihn zu der verzweifelten That ver— 
anlaßt haben. 

Später: Fenneſſen iſt heute an den 
Folgen des Giftes geſtorben. 

Die 21jährige Pearl Clark beging 
geſtern in dem Hauſe No. 112 Cuſtom 
Houſe Place Selbſtmord, indem ſie ſich 
mit Karbolſäure vergiftete. 


Albertina Keutel geſtorben. 


Frau Kenkel iſt todt. Dieſe Kunde 
wird bei vielen Deutſchen der Stadt 
aufrichtiges, ſchmerzliches Bedauern 
wachrufen. Die liebenswürdige, 
wackere Frau, die früher durch ihre her— 
vorragende darſtelleriſche Kunſt und 
durch ihre geſelligen Talente ſo man— 
che Anregung in das geſellſchaftliche 
Leben der ChicagoerDeutſchen gebracht 
hat, iſt nicht mehr. Im 73. Lebens— 
jahre iſt ſie geſtern im Schüttler'ſchen 
Landhauſe zu Oconomowoc geſtorben. 
Ihr Gatte, an deſſen Seile ſie am 28. 
März 1888 das Feſt der goldenenHoch— 
zeit noch in voller Rüſtigkeit begehen 
fonnie, ift untröftlich über den Verluſt 
feiner treuen Lebensgefährtin. Nicht 
minder tief beflagen ihr Dahinfcheiden 
die Tochter Frau Maria Schüttler und 
der Sohn Herr Fri Kentel. Im To— 
de ihr vorangegangen ift ihre ällefte 
Tochter Frau Klara Hud, in welcher 
das mufifalifche und darftellerifche Ta- 
lent der&ltern wohl am ftärfften Wur- 
zel gefaßt hatte und zur Entfaltung 
gelangt war. Frau Kenfel, einer hoch- 
angejehenen Nürnberger Familie ent- 
Iproflen, hatte als junges Mädchen un= 
ter dem Hoffapellmeifter Spohr in 
Kaflel ihre Studien gemadt und als 
Sängerin bereiitS meitverbreiteten 
Ruhm erlangt, als fie, wie auch ihr 
faum minder talentreicher Gatte, ber 
Scaufpieler Heinrih Kenkel, im 
Herbit 1848 einem Rufe an dag New 
Yorker Deutfche Theater folgte. Ueber 
Cincinnati fam das Künftlerpaar im 
Sahre 1854 nah Chicago und nahm 
zwei Sahre fpäter in unferer Stadt 
Aufenthalt auf Lebenszeit. Welch’ 
herrlihe Stunden hohen künſtle— 
riichen Genufjes beide Gäfte damals 
den hier anfälliaen Deutfchen verschafft 
haben, mie hochgeachtet das Paar aud) 
wegen feine mufterhaften Chelebens 
Thon zu jener Zeit bier dajtand, davon 
erzählen alte Anfiedler noch heutinen 
Tages mit rührender Begeifterung. In 
der Geſchichte deutſchgeſelliger Beſtre— 
bungen und in ber Gejchichte der deut- 
Ihen Bühne von Chicago werden bie 
Namen Heinrich und Albertine Henkel 
einen Ehrenplaß erhalten; haben die 
Träger derjelben doch ihr redlich Theil 
zur Entfaltung deutfch-geiftigen We- 
jens in unferer Stadt beigetragen. 

„Vor mehreren Sabren,“ fagte Herr Andrew 
Zhompfon von Linwood, Kan., „bieß es, ich jei im 


Broriff, an Brouditis zu fterben; aber Jayne’s 
Expectorant hat mich wieder gejund gemacht.“ 


Goethesfeier in der McGofh: 
Schule. 


Der hundertfünfzigfte Geburtstag 
Goethe’s fällt zwar erjt auf den 28. 
Auguft, aber jehon vorher gibt fih in 
hiefigen pädäagogifchen Kreijen das Be- 
ftreben fund, dem deutfchen Dichterfür- 
Iten dadurch den ihm fehuldigen Tribut 
zu zollen, daß man fein Undenten bei 
der heranwachjenden Jugend befeftigt. 
Aus diefem Anlaß war gejtern in der 
James Mc&ofh-Schule, Ede Champ- 
lain Ave. und 66. Str., unter der Lei- 
tung von Laura BP. Mitchell, der LXeh- 
rerin des Deutjchen, eine Goethe- Feier 
veranjialtet worden, die einen jo glän= 
zenden Verlauf nahm, daß die dort an- 
geitellten Lehrer mit ihren Schülern 
jeßt öfter derartige Gedenktage feiern 
wollen. Der geräumige Schulfaal er- 
wies ſich als zu Hein, um alle Bejucher 
aufzunehmen, jo groß war der Zu: 
drang, und die Leijtungen der vortra= 
genden Schüler undSchülerinnen recht- 
fertigten dieſen ſtarken Beſuch. Wie 
unter den Beſuchern, ſo befanden ſich 
auch unter den Mitwirkenden nicht we— 
nige von nichtdeutſcher Abſtammung. 
James MeMeekin, Gladys Scobie, 
Tillie Kirk, Lillian und Grace Garvey, 
Pearl Matthews, Maggie Mitchell 
ernteten mit ihren Vorträgen Goe— 
the'ſcher Dichtungen, neben ihren 
deutih = amerifanifhen Kameraden 
Ella Katiehmann, oe Bed, Harry 
Yacobs, Eddie Jahnke, George Doe- 
fcher, Minnie Nochem, Ella Henry, 
Eugen van Eleef, Henrietta Schulen- 
berg und Mary Frik, mohlverdiente 
Anerfennug, und machten damit in der 
That ihrer Lehrerin — die ebenfalls 
eine Amerikanerin von englifcher Ab— 
ftammung ift — und nicht am menig- 
ften fich jelber alle Ehre. Die legte 
Nummer de3 Programmes, ein 
Menueti-Tanz aus Goethe’3 Zeit, pon 
Schulfindern ausgeführt, murde duch 
einen von Dtto Belter verfaßten Bro- 
fog eingeleitet. 


* Nerven, Magen und Leber werben 
alle durch „Drangeine“ geftärkt, des— 
bald feine fchnelle und fichere Wirkung 
bei Erfältungen und Kopfmeh. 


Stürzte in die Tiefe. 


Der 24 Jahre alte Matroje John 
Garrity, von No. 159 Yadfon Boule- 
vard, fiel geftern auf der Dampfbarke 
„oe Weiton“ durch eine Rufe in den 
Scıiffsraum Hinab, und 309 fich dabei 
lebenägefährliche Verlegungen zu. Der 
Schwerverlegte jand im Kounty- 


und Neebe. Hoſpital Aufnahme. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — ———— — — — — — —— — — 
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Und alle anderen Arten dieſer häu— 
figen und oft gefährlichen Krankheit 
leicht geheilt ohne Schmerzen oder Un- 
bequemlichteit, 


Iaufende von Männer und Frauen | 


find mit Hämorrhoiden irgend melcher 
Art behaftet ohne das wirkliche Leiden 
zu fennen und fie find zu forglos, 
die einfachen Mittel für eine radikale 
Heilung anzumenden. 

Meil Salben und Einpinfelungen 
fich als Fehlichlag ermwiefen haben, in 
Fällen von Hämorrhoiden dauernd 
Heilung zu bringen, glauben Manche, 
daß nur eine ärztliche Operation Hilfe 
zu bringen vermag. 

Aerztliche Operationen find Iebens- 
gefährlich und außerdem meiftens ohne 
Erfolg und werden jeßt auch von den 
beiten Werzten nicht mehr gemacht noch 
empfohlen. 
Das ficherite und wirffamfte Mittel 
irgend einen Fall von Hämorrhoiden 
zu furiren, ob es nun blinde, blutende 
oder borjtehende find, ift die Anmwen- 
dung bon Pyramid Pile Cure, das 
aus vegetabiliihen Dielen herge- 
jtelt wird und ohne jede mineralifchen 
Gifte und Opiate. Nachitehender Brief 
bon einem Herrn aus Pittsburg, der 
Itarf an blutenden Hämorrhoiden litt, 
gibt eine dee, wie Ichnell und wirffam 
diefes Pile Eure ift. Er jchreibt: 
Mit VBeranügen fchreibe ich Xhnen 
dieje Zeilen, um Sie zu benachrichti- 
gen, dat ich drei Monate jede 
nur eine furze Zeit ſchlafen konnte, 
'meil ich mit einem böjen Fall von blu- 
tenden Hämorrhoiden behaftet mar. 
IH lag zu Bett und die Aerzte nübten 
mir nichts. Ein quter Bruder erzählte 
mir von der PByramid Pile Cure und 
ich faufte von meinem Wpothefer drei 
fünfzig Cent-Schadteln: die heilten 
mich und ich werde bald im Stande 
fein zu arbeiten. 

William Handfchu, 
46. Str., Cotton Alley, unterhalb 

Butter Str., Pittsbura, Ba. 
Die Pyramid Pile Eure ift nicht nur 
das ficherfte und wirffamste Mittel für 
Hämorrhoiden, fondern e3 tft auch das 
befanntefte und gefuchtefte. Keder Arzt 
und Upothefer im Lande fennt eg und 
weiß, mas e8 bemirft. 
Schreibt an die Pyramid Co. Mar: 
Thall, Mich., wegen eines Fleinen Bu- 
ches über Urjache und Heilung von Hä— 
morrhoiden, mit Bejchreibung jeder 
Art von Hämorrhoiden und die paf- 
jendite Behandluna. 
Die Pyramid Pile Eure ift in jeder 
AUpothefe zu 50 Gent3 per Padet zu 
haben. 
— — ww 


Wocheutliche Briefliſte. 


lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenitchendem Datum an gerechnet, ab= 
geholt werden, jr werden fie nad der „Dead Letter“ 
Office in Waſhington geſandt. 
Ghicago, den 25. März 1898, 
146 Yubvensti } 
147 Mohrle Jacob 
148 Manigque Eliſe 
9 Maret Karolina 
Maret Katharina 
für Wr. Goldberg 
Sl Martyien Bo 
52 Matbeus Noje 
53 Matbis Yuife Mr3 
54 Dattus Jonas 
3 M 
Meier Heinrich 
7T Metzger Jagus 
Michalat Frank 
59 Michels Leopold 
Mlolszy Szaeit 
Modert Mathias 
2 Müller Geo 
3 Naraszewiez Anna 
Nenens Anne 
JNichal Louis 
Nichels Eva 
7 Nolte Willi 
Nuber Franz 
Olis zews A 
Oſtateria Pawal 
Palvues F 
2 Pauly John 
3 Peſcheck Marie 
Pine Joſef 
5 VPohlmann Eliſe 
Pohlmann Werner 
Polaistki Pawel 
78 Politowicz Antoni 
9 VPopare Marie 
Potepa Michael 
Ponohholz Felix 
82 Proboszez W Ke 
83 Putz Mary 
Pupkewißtz Alex 
Rmzas Anto 
Rabowtß N 
Rogolst Ato 
Rogalsky Ja 
Roß Johann 
Rudis Wiktory 
Rumpf Eliſabeth 
2 Sala Alby 
3 Schaefer A 
Sezech J 
5 Schulß F G 
; Sottorf G 
Sedlack Frank 
IR Shrug Matbia 
Slezatzamyna Katary 
r Anton 
olwsesty Michal () 
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Jacobſen Win 2 otefi Nobn 
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sl Andrasnad Diat 
92 UArbra RNobert 
Aſchermann Rudolf 
Bacher Joſef 
Bahr Hulda 
Banul Walenty 
Becker Joſ 
Becker J M 
Bergelis Dominik 
Belau Max 
Bionſtein Julius 
2 Blazewski Tetofiti 
3 Bremer Ch Miß 
Bretſaher Henry 
5 Brodszas Iſidoriez 
Browen L 
Gahn U Mrs 
Chvaſtula Maty 
Ciesla Juzef 
Chusmiat Joſef 
Cnopof Mit 
Cohen v 
Covi Vietor 
Cravnecko Julio 
Cwick J M 
Debusmann Lina Miß 170 
Delis Edward 
8 Dalacinsfi Sta— 
nislaus 
9 Dreis Gottlieb 
Dubimfas Wicentas 
81 Dulijan Xojef 
2 Kichler Marie 
3 Epftein Noj 
Fest M 
5 Frank Albert 
Fron Tereſa 
Fudala Jan 
8 Gabor Scylefinger 
Giebeler Henry 
Gipzenski Joſef 
91 Gleißner Joſef' 
2 Golden G B Mis 
3 Goldman N 
Grabows?ty Franz 
J Grigas John 
Hezcke Hermann 
T Harbut John 
Harms John 
Heimbecker R 
Hein Erdmann 
Heinmann Wr 
Hirdes Helena 
Hobmann Fr 
Hrdina Franf 
Hurta J.K 
Jacobs S 


53 
5 
55 
50 
57 
58 
59 
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1m ana wir 


Dat dus 


Jacker St anek Minnie 
Janola Maty ephens Marie 
Jarrmka Anna tepta Martin 
Jarmolnit B ie Violo 


Jeniſta Pavel 
nowski B 
wis Andres 


Jeſerstki Peter 
Johnſon Tony 
Jurgdaitis Jan 
Kalivada Frantiſek 213 Tennigkeit Henry 
Kaufman D haiſen Mathilda 
Kellhofer Frank 215 Thomann Guſtav 
Kempiak Johann Tomaszowiez Jan 
Kleemichen Rich 7 Turt Johan 
Kleinhardt Anni Ulinick Wojciech 
Klierzta Nof Uſelis Etubas 
KRnöppler CE Mik 20) Veinitein A 
Koczorowsti Hiacent Nisfup Stefan 
Koeberlein Chas 22 Wachter Fred 
Koziol Bartlomihy 2 Waldapfel Paul 
Krap E W 224 Wallmann Kate 
Krauſe John 22 Waltez Juliusky 
ſtrulewich H arruska Joſef 
Kſiazet Jan bowski Nan 
Kubiak Walenty 

Kuczynski Antoni x 
Kudlemsti Stanizlate 230 
Kufinner Saın 

Rurtb Hermann 232 Minct Marianna 
Kurperfiio Anton 33 Woirechowska Auguſta 
Quzeia Kermieſe Woli Joſeph 

Ayeel Kataryny > Zachmann FFriedrid 
Yacheta Nan nder U 

vaznowsty Joſef Zajtasti Jonaz 
Ledecky Joſef b Jonas 

Lemm Auguſt Zurad F 
Lewin Abe 
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Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
chen, iiber deren Tod dem Geiundbeitsamte zwijchen 
gehtern und beute Meldung zuaing: 

Nofenbeim, Ulrib, 60 I., Xancafter Hotel. 

Rack, Auauft, 44 N, 52 dm Str. 

Roland, Wm., 31 5 95 We Lake Str. 

Miller, Ada, A J.. Mount KFlare Ave. 

Breuſch, Charles, 57 In 10 M. Lawndale Ave. 

Schreiber, Dominif, 19 3401 Nidge Pod. 

Simon, Rofalie, MO N., 1200 Green Str. 

Goldberger, Amalie, 64 N, IT W. Erie Str. 

Schimpf, Selen, 3 N, 222 Noble Str, 

Danien, Chriftiane, & I., 695 Sirih Str, 

Dabl, Nasmena, 64 N, SW. Huren Str. 

Hafenpflug, Jane, 68 3, 10455 N. Clark Etr. 


— 


Heiraths⸗Sizenſen. 


J 
J 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Founty⸗-GElerks ausgeſtellt: 
Otto Willer, Mary Nicht, 3, 18. 
Wiliom Sterte, Ava Sieloff, 9, 25. 
Louis €, Yumd, Mard Qurnbolg, 2, 9, 
d Braz, Auguita Klaus, 28, 235. 
— * Grover, Selen Sharp, 22, 4. 
Fred Eblert, Bertba Waaner, 38, 4. 
Alfred Smith, Anna Nobnion, 2, 19, 
Fran? Bauer, Chriftine Keller. 27, 29, 
Sohnnie Mortimer, Mattie Kerns, 21, 2. 
g ide, C M. Hallbei, 3, 21 
Thomas Hids, Cola ‚2a. 
Harry E. Hardeg: hm Ye Rue 
er, Battıe . , 3, 1. 
Arnold Nodene Butt FR. 20 26 


N hresman. Magait Calvin, 28, 19, 


25, 1 


Nacht ı 


doja | 


Nahfolgendes it die Lifte der im biefigen Boftamt | 





Die folgenden GcundeigenigumssLebertragungen 
In der Höhe von $1000 und darüber wurden amtli 
eingetragen: 


Roslyn Pl., 375 3. öftl, von R. Clarf Str., 17.67 
88, Benjamin Green und Frau an Sarah 4. 
Gribi, 8500. 

Late Ave. 1113 F. nördl. von 4. Str., 312., 
Sarah E. Harrington an Harry P. Juntins, 
HMO, 

Parfway & Boulevard (51. Str.), 300 F. öftl. von 
Gottage Grove Ane., 2OXI44, Charles M. Brooks 

„an Andrew WW. Mitchell, $11,850, 

Fullerton Ave., 425 F. weſtl. von Clybourn Abe., 
x150, Julia B. Hanford u. A. an Milton E. 
Holton, 86650. 

Orchard Str., 486 F. nördl. von Fullerton Ave., 
313 <1253, Xouis %. Hala an Mamie ©. Falt, 
HM, 


Huron Str, 5 %. dftl, von Drake Ave, 33X135, 
‚da J. Dettman an Ward D. Sawyer, 51000. 
Adams Str., 149 FF. mweitl. von Desplaines Str., 
252 165, Batrig Dunne an Wmelia fisgerald, 

KO00, 

Artrfian Ave, 123 F. nördl. von 50. Str., 
Sohn Reiner an Nacob Stefen, $lıw. 
Artefian Ave., 174 FF. jüdl. von 3. Str, 
Anna ®. Walker an Clara A, De Genie, 32000. 
Drerel Ave, 21 5%. füdl. von 57. Str, 24X130, 
Kate M. Porter an Heney W. Auftin, 84500. 
St. Yatorence Ave., 26 F. füdl. von 9, Str., 30X 
122 Mary PBerfonette an William B. Perjonette, 

KIRW, 
Givital Str., 52 F. weitl. von N. 41. Ave., 0X12, 
Nobn Clark an Charles Manzell, 81650. 


500x121, 
253x108, 


©. 


| Talman Ave., 236 F. nördl. von Wabanfıa Ave., 24 


125, Niel3 Yarien an Herman Underion, 83300. 
18. Str., 176 %. meitl. von Lincoln Str., 25X 
125, Marpn Raisler und Gatte an die National 
Prewing Eo., $3000, 

Filth Ave, 689 F. nördl. von 55. Str., 31.35 Fuß 
bis zur Allen Auguſt Nelſon an 
Swanſon, 82000. 

Perry Str, B FF. nördl. von Cupler Ade., 25X161 
Mary MW. Rovermann an David 9. Caflell, 82500. 


W 


Marſhfield Ave., Nordweſtecke Waveland Ave, 38 | 


124 J 
N, 
Dawion Str, 6 %. nordöftl. von Miltwaufee Ape., 
25%x125, Seward M. Gunderion an Name WM. 

Gonklin, 2200, 


Faye Ford an Mary W. Bovermann, 


Maibtenatw Ave., Sidiveitele Marianna Ave., 100X | 


1254, Thomas T. Carter und Frau an Martha €. 
Garter, $1. 

Nelion Str... 18 %. öftl. von Herndon Str, BX 
119, &. Ditergren an E, A. Earlion, 8150, 

Hamburg Str. 
10. William H. Mulbolland an PBaulina Kofinsti, 
82000 

Armitane Ave., 236 F. Öftl. von Leapitt Str., 24X 
1096, Leon Nanahowsti u. U. durch M. in €, an 
Milton 2. Monheimer, 53458. 

Sarrabee Str., 125 %., füdl, von Hobbie Str., 24X 
100, M. PB. Hendrids u. U. dur M. in €. an 
Nennie ©. Mithrow, 85801. 

69. W., 125 F. weit. von Cottage Grove Ade., IX 
1090, Sallie O. Davenport u, N. durh M. in E. 
an Wation S. Hinflen, 2000, 

Evans Ave., 1 F. nördl. von 64. Str., 300122, 
Cor Buckley an William A. Blaine, 


$2829. 

Grunditiit 218 Nadfon Part Terrace, MX125, Chas. 
F. Mpite an Aurt G. Lindlen, K00, 
Superior WAve., 175 %. nördl. von 8. Str., 235x124, 
Kosciuszlo ®. & 8. Affociation an E. Wiedemann, 

81200. 

Gommercial Ave., 175 F. nördl, von 89, Etr., X 
140, Ian Wpssunsfi an Agnach Brzoxoiwsti, $2300. 

Dasjelbe Grunditüd, Agnach Brzozomwsfi an Barbara 
Wyoszynski, 32400. 
öftl, von Throop Str., T2X124, 
Charlotte Dantert und Gatte an Herman L. Paes— 
ler, &10,000, 

Flournop Str., 96 5%. ditl, von Dalley Une, X 
108, James ®. Robertion und Frau an Porterfield 
Homatt, 81. 

Dasselbe Grundftiüd, Worterfield Lomwatt an Char: 
flotte €, Nobertion, $1. 

Glitton Ade., 275 F. füdl, von Roscoe Str., X 
123, Spen W. Anderfon an Anauft Melin, 3000. 

Aranfe Str., 211 F. ditl. von Fvanfton Une. 2X 
100, Flora &. Seerr an Helma &. Almanrift, 81800. 

Osavod Str., 5604 F. nördl. von Irving Park Ave., 
50%125, Lucy U. Walter an Amalie Kuchne, 


LO, 


Str, 8 5% 


14 


Fırllerton Ave, IR F. 


91744 
an Charles 9. Hapaood, 5040. 

Lawndale Aven F. nördl. 
Ave. 25b., 
in F. an Charlotta Nub, 3542, 

Fnlton Str., 146 5. dftl. don Seldon Str.. 36X115, 
Kifliam F. Need und Frau an William H. Bryan, 
3.00, 

Lerinaton Stri, 341 F. mweitl. von Doualas Boul,, 
95%124, Names 9. Lea an Dora Donnett, 8180. 
Dosjelbe Grimditüd, Dora Dennett an Yilfian 

Quinlan, 1800, 

Maihetnamw Ave, 175 8. füdl. von 9. Str., X 

125, Lonis Kruska an John Mac, KROON. 
zielhe Grundſtück, John Mach an John Jiracek, 


15 


atom Ave., 19 F. ſüdl. von 59. Etr. V)x 
Anthony, 


Names ®, Marib an Senrp ©. 


132129. Daniel 
Rifhof von 


Südweſtecke Fenter Aven 

t, DO’Connor an den Fatboliichen 
Ghicaao. KIM, 
Dofanette Ane., 925 F. nördf. von 09, Str, 
Neter Seele durch M. in K. an Veter Seeſe, 
Truſtee des Mohloſſes von Reter Gebel, 8310 

afanette Ave, ?M Fr, nördf. von 69, Str., X175, 

Derjelbe an Denfelben, 3100. 

Str., 94 %. fünf, von 
19459, Martin ®B. Chriitenfen 
Baker. NO, 

Berkeley Aye., 


XITI. 


60, 
an 


Stri, BIN 


Nofeph N. 


94xX193.9 
Medora €. 


10913787, 
Me: 


X 


Gorventer 


121 F. ſüdl. von 49, Str. 
Name B. Strong und Frau an 
Salisbury, 87509 

Woodlawn Aye., Siüdoftede 54. Str 
Mary M. Merriam und Gatte an Hattie M 
Suire, 817.00, 

Sanaamon Str., PT, nördf. von MR, Etr. 
195. Rofeph N. Baker an Martin ®. Chriftenfon, 


warn 
Minnemac Ane,, Nordrftide Glaremont Mor. THX 
117, Maraarethn Tauft an Kohn Fraindt, KIM. 
Andiona Ave, IN Fr. nörd!. von 50. Str. 1R.X 
Xra MrRord und Fran an William €. 


van 
Mahnfm, 845,0, 

Lot» Etr.. IM %. mehtl,_ don Dearborn Str... MX 
180, Era MeCord an Wm. 8. Bradley, 47,330. 


Bau: Erlaubnikiheine 
wurden ansgeftellt an: 


% Nowak, Möd. Brid-Fabrit und Wohnhaus, 
Waſhburn Ave., *1400 
A. Slipicka. Atöck. Brick-Wohnhaus, 
Sacramento Ave., 81700. 
M. Thomaſon, Zſtck. Brick-Wohnhaus, 3735 
Noben Str... HN. 
A. FR. Irwin. ftöd. 91 
RAelmont Upe., 82000. 
F Rearion, Mtöf. Frame-Wohnhaus, 455 Ber: 
tcan Ape., H1500, 
SS. Moore, Litöd. Prid-Anbau, 
81.500 


H. S. Lundaren, Iſtöck. Brich-Wohnhaus, 
fon QAve., $12,00. 
— 1 9 — 


Scheidungsflagen 
wurden anhbängig gemadt von: 


Laura gegen Wım, 8%. Panzer twegen graufamer 
Rebandling: Anna Laura gegen Geo. M. Trergus 
jon wegen PVerlaffung‘ Sennie gegen Arnold Wer: 
nide weaen graujamer Bebanding; Sarab gegen 
Walter F. Todd megen PBerlaffung; Loniie gegen 
Angnit Dermutb wegen PVerlaffung: Marp gegen 
Elgin P. Hodalklins mweaen Trunkiucht; Hattie gegen 
George Meeley wegen Verlaſſung: Anna gegen Emil 
M. Rowe wegen Verlaſſung: Henrietta Amalia ge— 


407 
109 S. 
Frame-Wohnhaus, 
S. 


— 


Court, 


1440 Wil⸗ 


* 
69. 


— 
IT. 


I gen Alerander Roll Merrinfon wegen Verlaflung. 


J.$. Lowitz 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthouie. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 
Dampferfahrten von Rew Dorf: 


d. 28. März: NKaiſer Friedr.“, nach Bremen. 


0, 20, Mürz: „Noprdland“, nah Antwerpen. | 
nad Hamburg. | 


mitag, 1. April: „PBretoria“ .. . 


. April: „Rotterdam“, nah Rotterdam. 
. April: „Ya Normandie“, nah Hapvre. 
pri: u. , 
5. April: „Ppriesland“, nah Antwerpen. 

April: „Willebad“ . . nah Premen. 


YAbiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten konſulariſch. 
er Srbichaften 


regulirt. Borfhug auf Verlangen. 
Austunftgratı® ä 


Teltamente, Abitrakte, Benfionen, Mili⸗ 
“ türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches Ronfular: 


und Rehtsburcau, 
99 CLARE STR. 


Dffic»Stunden Dis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—1: hr. 
lmz* 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöliihe Danıpfer-Linic. 


Ale Dauıpfer diefer Linie machen die Reife regelmäktg 


in einer Woche. 

Eihnelle und bequeme Linie nah Südh utigland umd 
der Schweiz. dofimni 
7LDEARBORN STR. 
—— 

des Bei 


daurice V. Kozminski. 


116 F. öſtl. von Weſtern Ave. 20 | 


wehtl. von N. Glarf Str., 95 | 
Sophia U. Pigelow n. A, durh M. in E. | 


von Wloominadale | 
Edward Micher u. U. dur M. | 


. nah Bremen. | 


notariell und. 


nennen een men > ran 


Dat nicht feines Ofeichen. 


Das große Stärkungsmittel 


VrIiar 


fräftigt Eure Gejundheit. 


Blutreiniger. 


3 it bejier ala alle Blutreinigungs-Mittel, indem es dur das Blut 


auf die Organe und Gewebe deö Körpers einwirkt, e$ unterjtügt die Natur beim Abs 
iondern der abgenugten Stojfe, fräftigt u. jtarft alle Organe des menjchlichen Körperd, 


Nervenzerrüttung. 


allgemeiner Mattigfeit, jowie die völlige Erihlaffung zu heilen. 


68 hat nie verfehlt alle hroniichen Källe von Nervenihwäde und 


E3 wirft direft auf 


das Nerveniyitem und flößt ihm neues Yeben und Kraft, jowie Lebenämuth ein. 


65 bringt den Appetit wieder, ajitmilirt und 


verdaut die Speijen, furirt dauernd Unverdaulichkeit. 
Ein vorzüglihes Seilmittel. 
E3 Heilt Krankheit durch Entfernung der Urjachen u. it ohne Gleichen als Jamilien- Medizin 


| Appetit: und Berdauungs: Mittel. 
I 


Shmedt gut! 


Alle 
Apothelien 


Hergeitellt nur von der „VirZal Chemical Eo.*, Chicago, J. 


Solomon | 


Dirft gut! 


mz18tujonbio 


SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


Thurm-Uhr-Apotheke, 


Bruchbänder. 


lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bruch» 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


uhbänder...... Zu feltenen Preifen. 


| Bruhbänder jeder Sorte fehr Billig. 


Ein Privatzinmer zum Anpafien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich 
bar durch Glevator). Kunden können da jich jelbit nach Wunich die Bruchbänder an: 


pajjen oder anpajjen lajjen. 


Dan beadte: 


Bu 


Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitjeite, 


pf, 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen «- allen Heimalh 


SKajüte und Zwiichended, 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa, 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriche; Geldfendungen. 


Vollmachten 


Erbichafiten TE 


eingszogen. Porfhuf ertfeilt, wernw 
gewünfht. Boraus Baar ausdezafft, 
notariell und fonjularifch beforgt, 


BE Militärjachen Tg Pas ins Ausland, 


— Sonfultationen frei. 


Deutſches Konſular 


Liſte verſchollener Erben. — 


: und Nehtsburean: 


3. 8. Conjuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen 


von DBbis1l2 Uhr. 





1 KELLNCISEN 


92 LA SALLE STR, 


Billige Sahrl nad) Europa, 
Samburg &27.00 


mit den berühmten Doppelichrauben » Dampfern ber 
Hamburg: Ameritaniihen Linie. 


Paris..........822.79 
Bafel..........827.19 
Straßburg: .....827.40 


mit den Dampfern ber 


Holland : Amerifa Linie. 
Nach wie vor billige Heberiahrtöpreiie nah 


und von allen europäischen Hafenplägen. e 


Extra billig! 


Erite und zweite ajüte nad allenuropäiichen Pläten. 
Jest ift die Zeit, Reiervationen zu haden, da Preije 
baldigit wieder ſteigen können. 

Wer billig faufen will, fauie jet. s 
Mortisnnfis und jonftige Urs 

Vollmachten, Reiſepäſſe um 
ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi⸗ 


gungen eingeholt. 
und ſonſtige Gelder eingezogen 


| Erbidajten durch den erfahrenen deutichen 
| Notar Charles Beck. 
Koninltationen— mündlich oder ihrıftiih—frei. 


Yan beachte: 92 La SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. ddſaſoe 





Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


a Erbſchaften 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
In den lebten 35 Jahren haben wir über 


Er 20,600 Eröfaflen 


regalirt und eingezogen. — Borjhüfle gewährt. 
Herausgeber der „Bermibte Erben-Lifte“, nah amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


ı Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General-Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſteo 


Deutſches Inkaſſo-, 
Notariafs: und Nechtsbürenn. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 


Ernst F. Herrmann, 
Hechtsanwalt 


Suite 601 Kidgie Brbäude, 


120 und 122 Randolph $tr., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


| 
| 
H.Claussenius &Ln. 


Pabit’s Select er: 
wirbt jich alle Tage 
sügligem Bohigeidmad unb 
üglihem Wobhlge 
Ele Feines Gleichen. 


Jerchäfts-Kafender von Chicago 


Banten. 
America National Bank, Ede Monroe u. La Galle Eir, 
Leopold Dianer & Son, 157Randolph St., rn 
Continental National-Bant, Ede Adams u. La 
Dank of Commerce, 188 Ya Salle Str. ° 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery (6, 


of. Alerander und Dans Schloeger, Brop., 24-256 
Franklin Str, Tel. 48 Harriion. Retail-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 47% 
2raud) 155 St. Glair ©t., Grand Arcade, Cleveland 
Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien für Mleider 


Gamerad und Modate. 


SWEET, WALLACH & 00,, - 


8 Wabajh Avenue. 


'YALE CAMERA C0,. 


Irgend eıne Camera an Heinen wödhentlihen Ab» 
zahlungen. 38 Ranbolph Str. 


| Garriage Trimmings. 
' Chicago Dash Recovering Co,, 
Joſ. F. Biedermann, 429 Wabajh Ave. 


Eleftriihes Liht und elektriihe Betriebs 
Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str. 
Farbiges und Hunftglas. 
Flanagan & Biedenweg Go., 57—63 Jllinois_Gtr, 
Schuler & Mueller, 8486 Dlarfet Str.; Tel. N. 1 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801l Milwaukee Abe., Chicago. 


Feuerverfiherungd: Agenturen. 
Adolph Koeb & Son, 189—191 La Salle Etr. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 La Salle Str. 
210 La Salle Str. 


Rollo, Wim. E & Son, 
903. M, Wile, 158 La Salle Str. Tel. Maın 8665, 


Friedensrichter, 5 
Diar Eberhardt, 146 W. Madifon Str, geg. Unton Gir, 
Gas: Einrihtungen und Lanipen. 


en 


ain. 





480 Milwaufee Ane. und 234 W. Ehicago 


Mlteö Gold und Silber. 
A. Lipman, 9 Madijon. Baar für alle Edelmetalle 


Grundeigenthum, Darlehen ze. 
Hennings & Wittefind, 105 Wajhington; Tel, DR. 298, 
Sypotheten:Banten. 

Hart & Frank, 92 und 9 Waibington Str. 
Kaflenihränte, 
Diebold Safe & Lod Eo., 175 Monroe Ste, 


KHleidermaderinnen. 
Dird. M. Rupp. 199 E. North Ave. Neueite Mode in 


Kleidern, Gloafs und Pelzwaaren. Reparaturen. 


Zufriedenheit garantirt. 
Antite Möbel. ; 
Visconti, Gabinetmacer u, Tapezierer, 2209 Midigam, 
Nähmajchinen. 
The Singer Mfa. Eo., 110—112 Wabafh Ave. 
Bartett:Fuhböden. ü s 
%. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. M. 18%. 


Scattenbilder-Apparate, 
Gefauft u. verf. Stereopticon-Erd., 108 Franklin Ste. 


Ctod:Broters. 
Janrieion & Go., New York Life Bl’g 1692a Galle Et. 
Zahnärzte. 
r. Ernft Pfennig, 18 nnd 9 Elpbourn Ave, 


D 
Dr. Grant Roberts, Zahn-u. Ohrenchrutg 
vou Geihwüren. Lincoln Ave. 8:30 


Zuſchneider⸗STchule. 


The Chas. J. Sione Co. Iba und lUs ca Saecctee 7 


| _ Wenn @ie ein Zelephon in Ihrem Saufe 
| baden, find Eie im Etande, bei irgend eikem 
Fleifcher: oder fonfigen Geihäft in der Giabi zw 
beftellen, ganz glei mo belegen. Behn Mein 
mittelft Telephone dauert mit länger ai dime- 
Meile, i 


teies Auskunfts-Burean. 


E — tollettirt; 


N. sage Si, Dimmer ie 





ET PT 


m» Onnuneeue og 


- hörte 


* — — — — 


veranugungs⸗⸗Weaweiſer. 


— ñ — 


Theater: 


..— Maude Adams in „Tier Little 


28. — Sporting Zife. 
Dpera Hvuje. — France Wiljon in 
ittle Corppral“. 
ribern— My Friend from India. 
a. — When London Sleeps. 
d. — Throush the Brealers. 
— All Aboard. 


* 


n. — His Wife's Father. 

Heroes of 1808. 

— Blue Jeans. 

Opera Houie. — Bauberille. 

Bouserte: 

Btdjeite = Turnhalle. —Ieden Eonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 

be RNienzi. Jeden Vittwodh Abend und 
Eor ıtan3 Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
DO rihefters, 


Ssoöskur mg 
-unamanun: 


in$, 
90 


Audienzen. 


— — 


Bei allen Audienzen kommt es auf 
die Umſtände und die richtige Aus— 
ſprache und Auffaſſung von beiden 
Theilen an. Man kann bei Audienzen 
auch falſch hören — nicht gerade aus 
Uebelhörigkeit, ſondern aus unrichtiger 
Auffaſſung. Jener hochaufgeſchoſſene 
Burſche z. B., der einſt dem Kaiſer 
Franz Joſef auffiel, weil er um einen 
Kopf über die Volksmenge emporragte, 

wohl ganz gut, aber er 

nicht richtig auf, als er 
die Frage: „Wie viel Schuh 
Du?“ (nämlid Körpermaß) 
die dabon meit abjchmweijende 

Antwort gab: „Eure Majejtät, ein 
Paar Schuhe und ein Paar Stiefel.” 
„But,“ fagte der Katjer lächelnd, „da 
haft Du einen Duftaten, faufe Dir noch 
ein Baar PBantoffeln dazu.“ 

Bor jeder Audienz wird dem Aus 
dienzbewerber Inſtruktion vom Hof— 
marſchall ertheilt. Immer, namentlich 
bei den ſogenannten Vorſtellungen bei 
Hofe, wird eingeſchärft, daß er laut, 
deutlich und vor allem ſchnell ſpreche. 

Die fürſtlichen Herren erhalten im— 
mer, um ihrem doch auch nur menſchli— 
chen Erinnerungsvermögen nachzuhel— 
fen, durch die Vorſehung des Hofmar— 
ſchallamtes einige Hilfe dadurch, daß 
die Perſonen, welche durch eine Vor— 
ſtellung beglückt werden ſollen, in einer 
gewiſſen Reihenfolge aufgeſtellt wer— 
den. In derſelben Weiſe werden auf 
kleinen Bogen die Namen der Be— 
treffenden und bei wichtigen Angele— 
genheiten kurze Notizen über den Le— 
benslauf verzeichnet. Der Oberhofmar— 
ſchall händigt vor dem huldvollen Akt 
die Liſte dem hohen Herrn ein, der dieſ 
einer genauen Durchſicht würdigt. Es 
gehört bei der Straffheit, mit welcher 
die Vorſtellungen vor ſich gehen, die ge— 
ſpannteſte Aufmerkſamkeit des Fürſten 
dazu, um keine Verwechſelung zu ma— 
en, 

Vom Fürſten Heinrich XXII. Reuß 
ältere Linie wird folgende Audienzge— 
ſchichte erzählt: Auf einer Durchreiſe 
durch ſein Ländchen kam-er auch nach 
Zeulenroda, wo eine Anzahl offizieller 
und nichtoffizieller Perſönlichkeiten 
um: die Gnade bat, dem Herr— 
ſcher ihre Aufwartung machen zu 
dürfen. Es waren an jenem Tage 60 
Perſonen vorzuſtellen, unter anderen 
der Stadtverordnete Strumpfwirker— 
meiſter Strauß. Er war die 37. Per— 
ſon, welche der Fürſt durch eine An— 
ſprache beehrte, und hochklopfenden 
Herzens wartete Strauß, immer die 
ihm eingeprägte Antwort auf die An— 
rede des Fürſten vor ſich hinmurmelnd. 
Endlich hörte er den Oberhofmarſchall 
ſeinen Namen rufen. Auch der Fürſt 
vernahm den Namen Strauß, über— 
hörte jedoch deſſen Standesbezeich— 
nung. Strauß im Frack, ohne jeden 
Orden, trat vor und verneigte ſich tief. 
Huldvoll wandte ſich der Fürſt zum 
Strumpfwirkermeiſter und geruhte ihn 
mit folgenden Worten anzureden: 

Esch Freue mich jehr, Gelegenheit zu 
nehmen, Ihnen für den Genuß zu dans 
fen, den mir Xhr Werk machte.“ 

Strauß verneiate fich noch tiefer, 
mährend der Fürit fortfuhr: „Sie ha- 
ben, das entnehme ich Xhrem Merfe, 
das Leben efu genau ftudirt?“ 

Strauß blidte erftaunt auf, dann 
ftammelte er verlegen: „Sewiß, Durch: 
laucht, ich bit ja Chriit.“ 

Fuürft: „Wie lange jchreiben Sie an 
Ihrem „Leben ‘eju?“ d 

Strauß: „VBerzeihen, Durdlaudht — 
ich Tchrieb e3 nicht.“ 

- Fürft: „He? Ja, Sie find doch der 
Berfafler des „Leben Jefu?“ 

Strauß: „Verzeihen, Durchlaucht, 
der bin ich nicht.“ 

Fürſt: „Ach, — dann ſind, — weiß 
ſchon — Strauß —gewiß Wiener Wal— 
zer — höre ſie gern, liebe dergleichen 
Choſen — auch Ihre anderen Kompo— 
htiomen.“ 

Strauß: „Bitte, um Entſchuldi— 
gung, Durhlaucht — ich habe noch nie 
fomponirt.“ 

Fürft: „Eh — nie — ja find doch 
Etraug — üh — Strauß.“ 

Strauß: „Gewiß, Strauß —“ 

Fürft (ärgerlich): „Nun alfo, dann 
müfen Gie entweder das „Leben Seju“ 


faßte 


auf 


haſt 


aefchrieben oder Wiener Walzer kom— 
Spontrt haben. — ch nehme Gelegen- 


beir, Ihnen meinen Danf dafür aus: 


amlprechen.“ Spradh’s und drehte ihm 


den Ric 
ngleich leicht und fchmwer find die 
Audienzen bei den verfchiedenen Für- 
au’ zu erlangen. \n Defterreich be- 


Eh zum Beifpiel jeit fait 12 Jahr- 
Fiaderten die Einrichtung beftimmter 


übdienztage. Zum Kaifer fann jeder, 


EL 
her eine Bitte an ihn zu richten hat. 


Ceriieden ift auch die Art der Au- 
 Kaifer Wilhelm I. war bei 
ienzen, die er gewährte, bon 

bper Kürze, jo daß es ihm ſtets 
ich war, in faum $ Stunden über 
iq Verfonen zu Iprechen, und doch 
eh ein Jeder mit Befriedigung das 
mach -des Herrjchers. Troß der mi- 
tiichen Kürze fchlug der Monarch 
mals ei: n rauben, jondern ftetS ei- 
gemüthlichen Ton an, der zum 
ı brang. Er hörte mit größter 
Hamteit zu und machte fich 

d des Vortrages Notizen. Nur 
‚Aengftlichen, die faum zu [pre 
paaten, hatte der Kaifer mehr 

8 fonft: „Nun, erholenSie fi 

mein Lieber, wenn Gie 
Wunſch nicht befannt ger. 
ic) Ionen aud; nicht Helfen.“ 


ierer, 
Aofchersligern, in Stadt und Sand. 


Diefe in mildem Zone gefptochenen 
Worte genügten meift, den Furchtja- 


men Muth einzuflößen. Kaijer Fried- 
rich ertheilte nur als Kronprinz und 
zur Zeit der Stellvertretung jeines®a- 
ter3 Audienzen. Gefften theilt hierüber 
mit: „Als Kronprinz aejprädig, leut- 
jelia, voll temperamentvpoller Laune, 
gern mit einem geijtreichen oder ge- 
müthoollen, tröftenden Wort über eine 
fatale Situation, wo die Unmöglid)- 
feit der Wunfcherfüllung vor Augen 
lag, hinmegeilend, war Kaifer yried- 
rich, während er der Stellvertreter des 
Kaifers war, von jeltener Kargheit mit 
Worten und zum Erjchreden ernftvoll, 
jelbit da, wo er in Audienzer durch 
Erfüllung der Wünfche Freude er- 
regte. Als des Kaifers Stellvertreter 
verbarg ordentlich der Kronprinz fein 
tiefes Gemüth den Augen der Ge: 
henden!“ 

Unberechenbar in den Audienten iſt 
Kaiſer Wilhelm II. Er lieſt jedes Au— 
dienzgeſuch und läßt ſich die Belege im— 
mer vorlegen. Durch plötzliche Fra— 
gen an den Audienzhabenden bezeugt 
er, daß er deſſen Angelegenheit wohl 
kennt. Vor der Audienz werden von 
Seiten des Hofmarſchallamtes dem 
Audienzſucher die knappen Antworten 
und das Zeremoniell genau einge— 
ſchärft; aber Kaiſer Wilhelm II. 
kümmert ſich gewöhnlich wenig um die 
Reihenfolge, Frage und Antwort, 
ſondern fragt, wenn er eine Audienz 
ertheilt, wie ihm die Sache paßt. 

Es gibt auch berühmte, denkwürdige 
Audienzen, deren Inhalt von geſchicht— 
licher Bedeutung iſt. Wir erwähnen 
nur als Kurioſum die „Ohrfeigen— 
Audienz“, die mit einer ſolennen könig— 
lichen Keilerei im Audienzſaal endete. 
Dom Miguel v. Braganza führte in 
Portugal ein Schreckensregiment. Er 
hatte die Carta deLei beſchworen, brach 
aber bald darauf die feierlich beſchwo— 
rene Verfaſſung und führt den Abſo— 
lutismus ein. Als Dom Miguel de 
Braganza die Verfaſſung für aufge— 
hoben erklärte, ließ ſich General Villa— 
real zur Audienz melden und bat um 
die Entlaſſung: „Denn nun braucht 
Portugal feinen ehrlichen Soldaten, 
jondern nur — Henfer“. Raum hatte 
der General dies ausgefprodhen, ala 
der König ihm mit den Worten „Dies 
für Deine Soldaten“ mit der Fauft 
in’8 Geficht fchlug. General Villareal 
taumelte einen Woment zurüd, fprang 
jedoch tajch auf den König zu, und, 
ihm eine jchallende Ohrfeige verfegend, 
tief er: „Und dies für Deine Henter!“ 
— Der General ward verhaftet, follte 
für biefe Kapital = Majeftätsohrfeige 
hingerichtet werden, aber die Studen- 
ten befreiten ihn aus dem Gefängniß. 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent daS Wort.) 
Berlangt: Die Prudential Anfurance Go, 1311 
Milwaukee Ave. gebraucht einige Ganvaflers, guter 
Lohn und ftetige Veichäftigung. Weontag Morgen 
8 Uber. Wagner, Afi’t Supt. 














> Verlangt: Statiiten für Dreyfus. Wider Bart 

Sale, North Ave. abe Milwaufge Ave., Sonntag 

Abend 5 Uhr 30. Soldaten erhalten den Vorzug. 
Verlangt: Tiichler, Ede Canal und Rolf Str, 


Verlangt: Schneider auf neue Arbeit, im Store 
zu ſchaffen, stetige Urbeit das ganze Kahr. 717 
Sraceland Ave., ein Vlod weitlih von Nihland Ave. 
_ Verlangt: Guter erjter Stlaffe Hojenichneider. 
tändige Arbeit. 


Be: 
Bm. Baunıbah, Blue Island, AU. 
j jajo 


nah 6 
und Kinzie 


Verlangt: S:chmiedehelfer, Nachzufragen 
Uhr beute Abend. Südoit:Ete Wells 
tt. 


x Verlaugt: Fin Junge bon 14 bis 15 Jahren um 
das, Tinſmith und Darpiware Gejchäft zu erlernen. — 
Nadzufragın 893 W. North Ave. 


Mr Re > — 
Verlangt: Porter. Clark Str., Bajement: 


Saloon. 


173 S. 


guter Yundmann, 95 


W, Ban 


W 


- Verlangt: Gin Junge v ten Eltern in einer 
Apothete um das Geſchäft KRerlernen. Mat Georges, 
i6N. Eiari Str. 


Verlangt: 


Wabaſh Ädbde. K 


‚rfabrene_ Sun Gaje Arbeiter. 355 
‚ Empty & Shoemater, 25mzlıo 

rt Chreiner auf Barlor- 
Bontinental Mfg. Co., Werd 
famo 


_ Verlangt; Tüchtiger 
Frames: Tagelohn. 
und Dayton Str. 
Berlangt: Waiter für jüdiſches Reſtaurant. 15 
Halſted Str. 


Verlanat: Ein Junde, der das Zigarrengeſchäft 
gründlich zu erlernen wünſcht 600 Wells Stra, 
Zigarren-Store. Muß von anſtändiger Familie 
et, 

Verlangt: Site Hand an Cake, 1383 N. Clark 
Str. — 6. MW. Brekel. 


Verlangt: Gin guter Abbügler an Hofen. Stetige 
Arbeit. 39 Wabanfia Ave, ſaſon 
Verlangt: Blackſmithhelfer. Nachzufragen zwiſchen 
9 und 10 Uhr Vorm. 121 W. Late Str. 


Terlangt: 2 erfahrene Weber an NRugs. 
Arbeit. 1505 Milwaufce Ave. 


Stetige 


Verlangt: BVorter, junger Mann. 16 bis 17 Sabre 
alt. Kamensty, 5124 ©. Halited Etr, 


Verlangt: Gin guter Rorter, der fein Gefhäft 
veritebt. 146 E. Madijon Str. 


Terlangt: Fin junger Ddeuticher Butcher, 17—18 
Sthre alt. IE N. Halfted Str. 


Werlangt: Gin guter Nunge von 16—17 Aahren, 
Shop zu tenden und Pferd zu bejorgen. 861 South: 
port Ave, 


Verlangt: Gin zweite Hand PBrotbäder. 1805 
Weit North Ave. 


Berlangt: Eim guter Gejhirrwascher für Reftaus 
rant, jojort. 13831 N. Clark Str. 


Verlangt: Ugenten für ein Epoche machendes 
Wert, IE NR. Clark Str. 

Verlangt: Gin Junge von 15—16 Jahren. Muß 
aut empfohlen jein. © W. Zeiger, 30-34 Dit 
Chicago pe. 

Verlangt: Agenten für Nug:Pufinch. Kommiflion 
30 Brozent, — 1242 W. Van Buren Str, 

Verlangt: Ein färber in einer Stadt nahe Chi: 
cago, der au mit Dry Cleaning und Steam Gleans 
ing Bejcheid weiß. Adr.: U. 175 Abendpoſt. e 
r jamomi 





Perlangt: Griter Klafie Rod: und Hoſenmacher. — 
2476 Archer Ave., nabe Halfted Str. 
Ferlangt: Gold Gilders. O'Brien, 208 Wabaih 
Ave. BEE N 

Merlangt: Ehrlicher Aunge, der feine Arbeit iheut, 
um die Plumengärtnerei zu erlernen. 9. 2. Otto, 
1152 N. Kedzie Ave. — 


" Verlangt: Ein Qüder an Srot. 34 Roscoe Boul. 


"Rerlangt: Auibelmann, muß Grfabrung baben. — 
Nahzufragen bei der Stern Glotbing Co., North 
Ave. und Larrabee Str. 


“ PVerlangt:_ Rainter oder Junge mit Erfahrung. 
356 NR. Maribfield Ave, 


erlangt: Protbäder, dritte Hand. Nachzufragen: 
Sonntag Morgen, 40 GCanalport Ave. 


Rerlangt: 4 gute dentſche Agenten. 3977 Cottage 
Grove Vve, Zimmer 7, W. Snawder. fion 


&1, 
Perlangt: Filltng Stripper. 1519 Diverjey Str. fi 

Berlangt: Ein lediger Gärtner der umpflanzen 
gut veritebt. Nolepb F. Lang, N. Weit:Cde Robey 
und Melroje Str. fia 


Verlangt: Worter der au Bar tenden Tann; muß 
deutih und jlaviih jpreen. 8014 Strand Str., 
South Chicago. fiion 


Verlangt: 10° Bortemonnajes-Macher; ein guter 
ftetiger Pla für Die rechten Leute. 19 ©. Neffers 
jon Str. fſaſon 


Berlanot: Drei ledige Treiber; friſch eingewan: 
derte vorgezogen. Stetige Arbeit. 6211 Centre Upe., 
GEuglewoed. Bmz,lioujon 


Verlangt: Yarmarbeiter, $15—$% monatlid. Rob 
Labor. Agency, 33 Market Str. Dmz lo 


Verlangt: um Aufträge —— 


—— — 


Berlangt: Manner nud unaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 
Berlangt Starter Junge in Färberei zu belfen. 
Carl Ploedorn, 525 N. California Ave. 

Verlangt: ES hubmader,  Dauernde Arbeit 
Chicago Ape., South Evanften. — 

"erlangt: HH Mann Etatiften zur „Benovefa: 
Porftellung“. Soziale Turnhalle, morgen 1 Uhr 
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Gin Mann als Porter in Saloon; *85 
muß Engliih ipreden. 41 ©. Water 


Berlangt: 
die Woche, 
Str, 


Perlangt: Gin Yunge, 14 Jabre alt, in Upotbe- 
fe zu arbeiten. HI W North Ad. b 
Verlangt: Echneider, im Store zu arbeiten. 1105 
Evuthport Ave, — 
‚clan und ein Junge, 
324 N. Franklin 


Verlanat: Gin Bäder 3. Hand 
um die Gafespäderei zu erlernen. 
tr. 


172 Potomac 


Verlangt: Ein Prefler an Slirts. 
Ave. 
— — — — ee 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Paifter an 


Verlangt: Maſchinenmädchen und te 
Gloats. guter Yohn für erfahrene Hände. Dampf: 
fraft. 94 W. Divifion Str na 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Zuverläfliger Ingenieur mit Yizens und 
Zeugnifien jucht Stelle. SEO N. Yincoln Str. lamo 
Gejuht: Stelle in einer Heilanftalt als Maflager 
für NRheumatismussffranfe. -Selbiger belt jede 
rbeumatiiche Krankheit dauernd. Apr. G 5% 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung in 
Meatmarket. Hat etwas Erfahrung. F. Jakobeit, 
5032 Paulina Str. —— 

Geſucht: Bäcker; guter Zweiter an Brod ſucht Ar⸗ 
beit. Schmidt, 32 Waſhburn Ave. iao 

Geſucht: Janitor ſucht Stellung. it guter Car: 
dofl 
Stellenfuhende aller Art werden prompt placirt. 
International Agency, 170 Mapdifon Str., Tele: 
17mz,im 


penter und Galciminer, 553 N. Park Ave, 


phone Main 3023, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen an Stirts jowie auch Lehr: 
mädchen. Nachzufragen 1855 Irving Ave. Nordjeite, 
Verlangt: Erfahrene Frauen an Tud Clothing. — 
355 Wabajh ve. — 

Hınzlm 


Maſchinen mit Danıpfbetrieb. 
Keating, Smvtb & Shoemaler. 
Maichinenmädchen und Finiſhers an 
474 N. Robey Str., 





Verlangt: ) Ö 
Hojen. Guter Lohn. Stetig. 
hinten. 


Verlangt: 2 Majchinenmädchen, um QTajchen zu 
machen. $8 bis $9, Etetige Arbeit. 193 Seminary 
Ive, 


Verlangt: Zweite und dritte Handmäddhen an 


Nöden. 127 Haddon Wve., 4. Frloor, 


Nerlangt: 2 Mädchen zum Baiften, mehrere Ma: 
ihinenmädchen, auch welche zum Xernen, 234 Wels 
lington Str,, nabe Glybourn ve. 


Verlangt: Mädchen an Skirt3 und Nadets zum 
Lernen; Bezahlung während der Lehrzeit. 44 Das 
cedonia Str. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Röcken zu 
näben. 335 Gleveland Uve., vorne, oben. 
Perlangt: Drei Maſchinenmädchen an Cloaks. — 
166 Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen, der Damen: 
ichneiderei. Mrs. Goldzier, IH N. Clark Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, bei Hand und 
an Majchinen zu nähen, an Hojen, 39 Marion Gt. 
ſamo 

Verlangt; Eine Hand-Knopfloch-Arbeiterin an 
Cuſtom-Weſten. 277 €. Diviſion Str., E. Frank. ff 
Röcken. Arbeit nach 
na 


Berlangt: Erfahrene Hände an 
Haufe zu nehmen. 173 €, 2. Etr. 





Berlangt: Gute Kleidermacherinnen bei einem Das 
menjchneider. 592 98, Mapdifon Str. frjajon 





Verlangt: Operator und Finijber an _Gloats; fte- 
tige Arbeit. E. Monafh, 792 N. Wood Str., hinten. 
21m31w 

— — — — — — — — 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen, 14—15 Jahre alt, reinlich, 

um 4jäbrigen Anaben zu beaufſichtigen. Muß an 
Südſeite wohnen. M. Kraus, 157 E. 22. Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen in einer kleinen 

lie. Guter Lohn. Zu erfragen: 3408 Vernon 


Fami— 
Ave. 


Verlangt: Hausmädchen bei zwei Leuten. Mädchen 
für zweite Hausarbeit. Gute Plätze. Viele Mädchen 
für einige Arbeit. Koſtenlos. Köchinnen, Haushälte— 
rin. 498 N. Clark Str. 

Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit, ſofort. 24 
Eaſt Madiſon Str. ſaſon 

Verlangt: Mädchen in Boardinghaus zu arbeiten. 
Lohn 83.50. 879 S. Halſted Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Reftaurant-Ar: 
beit. 8 ©. Halitev Str, 


Verlangt: Hausbälterin. 5330 Morgan Str. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit 400 Lincoln Ave. 


"Merlangt: Gin Mädden, am Tiih aufzumarten. 
984 Glpbourn Ave. 


erlangt: Fin jüngeres Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen. Nebme auch frijch einge: 
wandertes. 1724 N. Glarft Str., Store, 
Nerlanat: Ein deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Center Str. 

Verlangt: Gutes deutiches_ Mädchen 
Frau für Hausarbeit. 540 S, Aihland Ave. 


oder alte 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 835 
Meit Superior Str. 
Rerlangt: 50 Mädchen für Haus: und ameite Ar: 
beit, NReiraurants3 und Gejchäftshäujer. 607 MW. 12, 
Str., 1 Treppe. 
Rerlangt: Cine Köchin für Bufineblund. 76 


SaSalle Str. As 

Merlangt: Fine ältere Wittfrau ohne Anhang als 
Mirthichafterin bei Wittmann md Sobn eine die 
alle Hausarbeit thun fan. 139 Cornelia Straße. — 
Fred ‚Dolzlampf, binten, oben. jamodi 
Rerlangt! Dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und als Köchin; großer Lohn. AA 
Greenwood Ave, 
Nerlangt: ö q ' 
ein Kind aufzupailen, 3 Nabre alt. 
nabe Andiana Ave. ER 
z Verlangt:- Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; Lohn 5; feine Wäfche; Refes 
venzen. 2925 Groveland Ave. 


Nunges deutiches Mädchen, um auf 
203 3. Str., 
jafo 


Rerlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 492 N. Sonne ve, Eu 5= 
Rerlangt: Dentihes Mädchen Für Meine familie. 
Deutihe Hausfrau. 66 N. Windefter Ave., Ra: 
venstwood, nabe Montroje Ave. SA 
Rerlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
1142 Dunning Str. — — 
BVerlenot: Junges Mädchen um bei der Hausarbeit 
zu helfen; 3 Erwachſene — keine Wäſche. Gutes 
Heim.  Nachzufragen Sonntag Morgen, 881 Frans 
citco Str., nabe Nortb Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Dauernde Beihäftigung. 6IO N. Park Ape., 
oben. 


"Perlangt: Fin Mädchen von 14 bis 15 Jabren.— 
324 Roscoe Boulevard. FETT 
Rerlangt: Hausbälterin, bei einem Wittwer. — 
Nachzufragen 108 W. 19. Str., Hinterbaus. dia 


deutfches Mädchen für Hausar: 


Rerla nat: Gu tes 
beit. A168 Thomas Str, BE fi 
Rerlangt: Gine ältere alleinftebende frrau oder 
Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 378 MW. North 
Ave, im Store. f 
Verlangt; Junges MWädchen 
Mittagstiih. 70 E. North Ave. N 
Verlangt: Ein junges Mädchen zur Gtüße der 
Hausfrau. 41 MW. Lafe Str. j 
Berlangt: Ein gtued Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Prauht niht zu waſchen. Saloon.— 
1041 Sheffield Ave., School. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfah fochen. Guter Lohn. 13 5S. Desplaines 
Str, — fi 
allgemeine 
Navens= 
dofrjaion 


zum Anfiwarten am 


Verlangt: Tüchtiges _ Mädchen für 
Hausarbeit. 1273 Perry Str., 2. Ylat, 
wood. jalı 
"Merlangt :Ein Mädchen für Hausarbeit. 6701 ©. 
Halfted Str. ja 
Verlangt: Ein dentiches Mädchen für Hausarbeit, 
Milh-Depot. 81 Sangamon Str. ofj 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
E. Eridjon, 92 Fowler 


Str. o 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermadchen, Hausarbeits mädchen werden unter— 
debracht bei ſeinſten Familien durch Mis. S. Man: 
del, 00 31. Straße. 


6m; Imt,mo—ia 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Haushälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
dag Schnellite in feinfte Familien plazirt. Anna 
Menjel. 599 Wells Str. 8b Imtujon 


Achtung! Das größte erfte deutih = ameritanijhe 
weibliche Vermittlungs=Inftitut befindet _fich jest 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prowipt beforgt. Telephone 
Nortb 455. d3*ujon 


aachen Der a ER A TEE EEE 1 Bis hen 
Berlangt: Eotort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
erbeit und zweite Ürbeit, Kindermidden und ein- 
eivanderte — für beffere Pläge in den fein⸗ 
ka Familien an der Gübdijeite, bei bobem Lohn. — 
ib Helms, 215 — 3. Etr., nahe Indiang um * 
’ 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eg 
hen erbalten jofort m Stellen bei bobem Lobn, 
in — ————— zus ice Ber: 
mittlung na 
Divifion Str Wels Er, Ms. ® 


Berlangt: Zranen und Mädchen. | 


WUnzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes deutfhes Mädden für alle 
gemeine Hausgrbeit. Kleine Familie. Nadzufre: 
gen Sonntag Morgen in 4240 MWabajh Ave., ober: 
iter Floor, 

Verlangt: Gin Mädchen, das eimas vom Rosen 
verjtebt, Feine SonntagssAcheit,. 92 W. Take Er. 
_Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit, 3658 State 
Etr., 1. Etage jajomo 


Verlangt: Gin gutes 15 Jahre altes Mäpden in 
Heiner gamilie; feine Wäjche. 5452 Yale Ade., Hode 
Bart. Frant Hintamp. jajon 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
J zwei in der Familie. 5030 Late Ave., 
Fla 


Verlangt Ein demſche⸗ Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 331 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. Keine Wäfche. 38800 W. North 
Ave., 3. Floor, hinten, 


Verfangt: Eine ältere Frau, Kinder zu beauffichti- 
gen. 350 Cornell Str. 


„ Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 
Gornelia Str, 


Jahren. 81 
Haren tra Sr att 
Verlangt: Dienitmädchen oder Frau für allgemeine 


Hausarbeit. 93 Evergreen Ave., nahe Roben Str. 
famodi 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unscigen unter dicier Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Eine ältere deutjche Frau, welche gut fodhen, iwa= 
fchen, bügeln und näben kann jucht Stelle in Kleiner 
Familie, am fiebften außerhalb der Stadt. Zu er 
fragen 172 Kracmer Str., zwiihen Halited und ‘ef: 
ferjon Str., vorne, oben, 


Gefucht; Wäjche in’s Haus zu nehmen. 828 Otto 
Str. 

Geſucht; Ein achtbares Mädchen, 44 Jahre alt, 
wünſcht Stelle als Haushälterin oder für leichte 
Hausarbeit. Nur Deutſche 5049 Dearborn Str., 
2, Stod, . 

Geſucht: 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt abzuholen. 
4. Flat. 


Gefucht Eine gute Sundlögin fucht fofort Stelle. 
Zu erfragen 155 S. Halited Str., im Sinterhaufe. 


Geſucht; Platze für Waſchen und Hausreinigen.— 
495 Yarrabee Str, 


Gefucht: Mädchen jucht Veihäftigung während des 
Tages, Nordieite, Mik Bacon, 46 Perry Str. 
Gejuht: Gine Wittwe ‚perfelt in Haus und 
Küche, jucht jofort Stellung als Haushälterin. 480 
garrabee Str. 
E ——— 
Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Hausreinigen. 321 Larrabee Straße. 


Gejuht: Alleinitchende zuperläjfige Frau mittleren 
Alters jucht einen Plas fiir Hausarbeit oder tleinen 
Haushalt zu führen, 1004 W. 20. Str. 





Mädchen incht Stelle für gewöhnliche 
47 Grand Qpe., 








Gejucht: Ein deutjches Midchen jucht Stelle in Ge: 
fchäftsbaus, tann auch Lund fochen und Saloon und 
Boardingbaus vorftehen. 92 Wells Str, eine 
Treppe bo. 


Gejuht: Erfahrene zuverläjfige Nurje wünſcht Be⸗ 
ſchäftigung. Beſte ärztliche und andere Referenzen. 
38 Burling Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen wünſcht Stelle als 
Haushälterin. 334 Elybourn Ave., hinten oben. 


Geſucht; Eine deutſche Frau mit 2 Kindern, 9 
und 7 Jahre alt, ſucht Beſchäftigung. Frau Olſſon, 
839 N. Clark Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen, und Flaſchenbier— 
Route für irgendwelchen Preis. Eigenthümer verläßt 
die Stadt. 4624 Yangley ve. fia 





Zu verfaufen: Gin gutes Pferd und Buggy. — 
1611 N. Xeavitt Str, fia 


Zu verfaufen: Billig, 3 gute Pferde, Eigenthümer 
todt. 83 Greenwich Str., nahe Xeavitt Str. und 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd, billig. Nachzu— 
fragen Sonntag 1318 Wolfram Str., hinten unten. 


Zu verkaufen: Bäckerwagen ſowie zwei Pferde mit 
Kundſchaft. 64 Herndon Str., nahe Clybourn Ave. 
ſaſo 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde. 134 E. North 
Ave. 





u verfaufen: 2 qute Mferde, 2 Wagen, feinen 
Gebraub dafür. 746 Lelmont Ave, 


Schul genoms 
5ll N, Aihland 


Muß verfaufen: 2 Pferde, gegen 
men, Keine Offerte zurüdgemieien. 
Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein jtarfer Topwagen, 2 gute 
junge Pferde. 232 Belmont ve. 





3u verfaufen: 2 qute Grpreßiwagen, feines Tops 
Buggy, billig. 752 Cliybonrn ve. 


Zu verfaufen: Billig, ‚preisgefrönte Andreasber: 
ger, eben erhalten. 253 Elybourn Ave. 


Zu derfaufen: Fancy Ramarienvögel $1.75. Belgis 
fche, Tenement und alle Arten Weibchen. 311 Mil: 
waufee Ave., 2. Floor. 


Bu verfaufen: Billig, Michwagen, Grocerv Tops 
Wagen jomwie auch andere Ale Wagen. 322 Clybourn 
Ave. 
Qu verfaufen: Ranarienpögel, gute Zuchtweibchen, 
aroßer Bruttäfig für 12 Baar, $1.50. 80 Cornelia 
Str. 


Zu verfaufen: Kanariendögel, 
eben erbalten. 342 Cornell Str, 





prima Gins, fos 


Zu verfaufen: Gin Erpreßwagen, ein guter fingle 
Räderwagen, ein PWierd mit Gejhirr, alles billig. 
Sonntag, 31 Kroll Str. 

Zu verfanfen: Gute trädhtige Ziege, auch ver⸗ 
tauſcht gegen leichtes Pferd. 2133 N. Francisco Str. 


Wagen, Buggies und Gejchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirflichfeit Alles, was Rä: 
der bat, und uniere Breiie find nicht zu bieten. — 
Topiel u. Ebrbardt, 395 Wabaib Upe. Iimsz,Iın,u,fo 





Bichcles, Nähmalidhinen z2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents, das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmajhine, nur $4. 
448 N. Wibland Uve., dorzuiprechen am Sonntag. 


Zu verfaufen: Fine fait neu Singer Majhine Ums 
ftäude halber jebr billige. 1359 RN. Aſhland Ave., 2. 
Flat. 


Zu verkaufen: Cine Domeftic Majchine mit allen 
Uparaten, jebr billig. 334 Melroje Str. Schulz. 


Billigfter Plaß in Chicago zum Ankauf von neuen 
oder „Second:Hand, Nähmajbinen, Baar oder auf 
leihte Abichlagszablungen, von 82.00 aufwärts. — 
Miethe 50c per Woche, Reparaturen garantirt., 
Offen Abends. 1% Weit Ban Yuren Str, Süd: 
weit:Cde Halited Str. dimidoia 


Die befte Auswapl von Nähmajhinen auf der 
Weftjeite. Neue Majhinen von $10 aufwärts. Me 
Sorten gebrauhte Viajhinen von $ aufwärts, — 
Weltjeite = Office von Standard Nähmaſchinen, 
Aug. Epeidel, 173 W. Dan Burn Gtr., 5 Tpüren 
öftlih van Halited. Wbends offen. Ti? 
Ihr Lönnt ale Arten Nähmaihinen faufen zu 
Wbolefale:Breifen bei Alam, 12 Slpanıs Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Reue 
Wilion 81). Epreht vor, ebe Abr ?auit. Bm;? 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Ungrigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort. 


Billig, 





Zu verfaufen: eine gute Konzert-Zither. 


30 Sullivan Str, 


gu verfaufen: _ Elegantes neues Upright Piano, 
billig für baar. 37 NR. Wajbtenamw Ave. 


$110 Taufen feines Gabinet Grand Gilbert Up: 
rigbt Piano, Yeichte Abzahlungen.—Aug. Groß, 682 
Tells Str, 23mz, li 
Nur $40 für ein feines _Garved Leg Piano, $5.00 
monatlih.—317 Sedgwid Str., nahe Divifion, 
23mz,1m 

Große Starr Upright3, $150;_Nem York Upright, 
$1%0; ein Bargain. Lyon & Healy, Wabajb ve 
un) Adams Etr, » 





Hal & Smith Square. $75; Steinway Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Er. und Wabaih Apr. ® 


Neue Upright3 von 
Xyon & 


Piano zu vermietben. 
brillantem Ton zu niedrigften Raten. 
Sealy, Wabaih Ar. und Adams Str. 





Kaufs: und Berfauis:-Angedote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, feine Eis Por, Tx12, jo gut 
wie neu. WE MW. Ban YBuren Str. 


Show Cafes, jebr, billig, wegen 
Aufgabe des Geihäftes. Auch Moulding und Glas 
Shop zu vermietben für $4 den Monat. 110 Sigel 
YHmzladido2m 


Zu verkaufen: 


Etr., nabe Wells Str. 


Zu verfaufen: Salvon-Ginrihtung.. 4810 Laflin 
t. 

Zu verkaufen: Spottbillig, alle Sorten Store-Eine 
für Grocerye, Delitateflen:, Zigarren- 
w. — Gha:. Bender, “rn 
o 


richtungen 
Candy⸗-Stores u. j. 
Lincoln Ave., Tel. Lake View 8. 
Gold und Silber getauft, Schmudſachen auf Be— 
ftellung angefertigt, Uhren genau reharirt. M. 


in, 25 3 „, Zimmer 511. 
Stein, 25 Dearborn Str., Zir oms,1mo&fon 


Store-Ginrichtungen jeder Art für Orocerys, Des 
Iifateflen:, — und ——B— 
fpottbillig. Sowie Top⸗Wagen. MI bi5 % . Balz 
fed Str. und WR &.Derplaines Str. Imzimujon 

as Firtures mit @lobes, 
ee ie. Co. 57 Beh 

: Imz,im,u,fo 


gu verlaufen: Neue 
für 6 Zimmer, $6. — 
Wafbingten Str. 

—r— — 
Verloren. 


—⏑ 


Verloren: Mleiner, rotber Hund, beit furchtbar, 
igwerbörig, 886 Mopawi Etr. 


Meaham Square, $25; Arion Sauare, 0; Mar: 


i 
fi 

f 
fi 

f 

Hi 

dof 
doff 

St 
8 
bn 

duulmt 


sgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚Hinge“ Gefhäftsmaller, &8 Wafhington Str. 
— Verkaufe jeberart Grihäfte. — Spredht vor oder 
laßt uns vorſprechen. — Ginjcreibegebübren: nur 
einen Dollar. Echnelle und reelle Geihäitsmetbode. 


IRA jajomodimido 


gu verkaufen: Wallpaper. und Raint:Store, Weit- 
feite, wegen Krantbeit. Ar. 7. E88 Adendpoft. — 


Zu verkaufen: Saloon mit Logenhalle, 
Plog. 54 R. Weitern Ave. veent 


u derlaufen: Billig, eine gute Räderei 
Haus und Lot, tigen Familienverbältniffe. 
Konkurrenz, FW bis $I0W baar, in Hilleboro 
gu erfabren bei Paul Schulte, 59 Deacborn 
Room 609, 


billig, guter 

mit 
Kerne 
Wis. 
Etr,, 


gu verfaufen oder zu vertaufchen für »Cbicago 
Grumdeigentbum: Ein General:Store mit Wohn: 
haus und Lot in Gountep Town, 60 Meilen von 
Chicago. Werth $2000. orefle 2. 986 Abendpoft. 

ſaſo 

Zu verkaufen: Butcher Shop: feine Konturrenz; 
alter Platz. 133 Blue Island Ave. 

Die beſte Offerte erſteht eine prominente Weftjeite 
Corner Grocery mit Waarenlager von $600, oder 
taufche auch gegen ein modernes Haus auf der Weit: 
feite. Riis, 19 Martet Str., von &—12 Vorm 


‚Große Gelegenheit für Shuhmadher: $4M Taufen 
ein eriter Klaffe Schubgeihäft. Neelle Waare, feine 
Ginrihtung. Schöner Yaden nebit 3 Zimmer, Ren: 
te nur $15. Reparaturen zablen laufenden Auf: 
gaben. 579 Larrabee Straße, 


Bu verfaufen: Fin gute 8 Kannen Milhaeichäft 
mit Eck-Framehaus und Lot, 26x15, auf Der 
Nordſeite. Adr. J. 415 Abendpoft. ſaſo 


Zu verfaufen: Saloon, guter Plat, wegen Ab: 
reife billig. Adr. %. 414 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: &ine 5 anne wegen 


anderen Geſchäften. 248 Wells 


Zu verkaufen: Gutzablender Saloon in Lafe View, 
er anderen Gejhäften, Adr.: U. D. 203 Abend: 
poſt. 


Milchroute, 
Str. 


_3u_verfaufen: Morgen: und Abendzeitungs:Route, 
12 LZarrabee Str. 


gu verfaufen: Billig, 8 Zimmer Flat, volfitändig. 
Bringt Doppelte Diietbe, 151 Oft Indiana ESitr., 
Heliig. 

gu verfaufen: Gin vollitändiger Schuhſhop mit 
Mafhinen. 695 W. Chicago Ave. 


gu verfaufen: Saloon mit Haus und Lot in Dar: 
lem. Adr. ©. 984 Abenpdpoit, ſaſo 


Zu verkaufen; Saloon mit Buſineßlunch, altes 
Geſchäft, ein Block von der Poſtoffice, billig, wegen 
Krankheit. Adr.: A. 177 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Milh-Route, 29 Rees Eitr. 


Zu verlaufen: Gine jehr gute Country PBäderei 
nebit jämmtlicher Sauseinrichtung, wegen Abreije, 
nur Gajb. Adr. 3 418 Abendpoft. ſamiſa 


Zu verkaufen: Dampf Laundry, Weſtſeite, alles 
vollſtändig, zwei Pferde und Wagen, für 8800 Baar. 
Adr. A. 187 Abendpoſt. fſa 


Zu verkaufen: Billig, ein Pferdebeſchlag Sbop, 
frantheitshalber. Briefe unter 457 ©. Centre ER 
ja 


Zu verfaufen: Saloon. 386 W. Belmont Ave. — 
Verlaufe aud das Grundeigenthun. nz, iw,ion 


Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Todesfall, ein 
beller Schneideribop, 2 Maichinen, einjchließlich ei= 
ner Knopfloch-Maſchine, durch Gas-Engine getrie— 
ben. Nachzufragen: 462 Elſton Ave., nahe North 
Ave. 2lına, lv 


Gefchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit Kapital zur Vergrößerung 
einer ſeit 2 Jahren beſtehenden Naturheilanſtalt; 
kann auch käuflich abgetreten werden. Adreſſe: v 
979, Abendpoſt. midoſa 


Verlangt: Partner mit 500 zur Herſtellung von 
neuer Koönſtruktion von Eis-Maſchinen (paten— 
tirt). Verkaufspreis von 51004250. Adr.: A. 183 
Abendpoſt. 


Wittwe ſucht ſofort Partner mit etwas Geld in 
gutgebenden Reftaurant. 4484 W. Madiſon Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und 5 Zimmer. Nachzu— 
fragen 1400 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Ein Herr, der ein hübſches Flat 
in Lake View bewohnt, will davon vier Zimmer an 
eine kleine Familie abtreten. Schildert Verhältniſſe. 
Offerten 3. 408 Abendpoft. 





Bü: 


P. 


Zu vermiethen: Brid-Store und Keller für 
derei 1190 Wrigbtivood ve. Gigentbiimer 
Schulte, 1686 W. North Ave. 

Zu vermietben: 6 Simmer modernes Flat, 2. 
Stod, $13, in Ed-PBridhaus. 1190 Wrightivood Ave, 

3.0. 


Zu an Frontzimmer, 
12338 N. Weitern Ave. 


modern, 


Yu vermietben: Schöne 2, 4, 6 Zimmer Wohnuns 
gen. 418 North Uve., nabe Lincoln Park, 


Zu vermietben: Store in beitgelegenem Stadt: 
theil, nahe Michigan WUve., beionders gerignet für 
Hairdrefier, Millinery u. f. w. Nahzufragen Sonn: 
tag in Päderei, 89 €, 16. Str, 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 1249 N. 
Halited Str. 

Zu vermietben: Stores für Groceries, Meatmarkfet 
n.j.w., in guter Lage, Gde Michigan und 16, Str, 
Man iprehe vor am Sonntag in Bäderei, 89 €. 16. 
Str. 


Slat mit Barn. Rachufragen 
ſaſo 


Zu vermiethen: 
177 Emerſon Ave., 2. Flat. 
Zu vermiethen oder zu verkaufen: Cottage. 1116 
Nelſon Str. frja 





‚Bu vermiethen: Gegimmer-lat, modernfte Cinz 
rihtung. 330 N. Spaulding Wve., nahe Chicago 
Ave. 2Almz,iw,jon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermietben: Barlor, 2 belle Schlafzimmer für 
2 Herren. Wittiwe Bauer, 58 N. Tlart Str. 


Zu dermiethen: Möplittes Zimmer bei Kleiner 
Samilie. 224 ©. Peoria Str‘ 

Zu vermietben: Möblirtes 
Wittwe. 180 E. Huron Str. 

Zu vermietben: Kleines Frontzimmer, 
Garventer Str. 

Verlangt: Roomers und Boarder3. 
Woche, 44 Centre Str. } * 

Zu vermietben: 1—2 Binimer, möblirt oder un 
möblirt, an fleine Familie billie. 260 Weit Rans 
dolph Str., oben, 


fyrontzimmer bei 





32 R. 


8.50 per 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eerits das Wort.) 





Gefuht: Zwei möblirte oder unmöblirte Zimmer 
für zwei täglich befhäftigte Damen; Nordjeite; beite 
Referenzen. Adr. U. 189 Abendpoit. 


Seirathögefuce. a 
ede Unzeige unter dieier Rubrik koſtet für cine 
en ts a. Mi ge Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsnefuh, Ein ftrebfamer Mann in 
dierziger Nabren, praftiih und wiflenihaftlid ge: 
bildet, für Fabrikation und Geihäft fühig, fucht 
die Belanntichaft einer Dame entiprehenden Alters, 
weldhe die Eigenschaften einer guten Hausfrau in 
fi vereinigt und etwas Vermögen befißt, ‚zmweds 
Heiratb. Merichwiegenheit Ehrenſache. Offerten 
unter A 184 Abendpoft. 


Heiratbsgejuh. Einem Handwerker oder Tyarmbes 
figer bietet fih gute Gelegenbeit, mit einem braven 
jährigen Mädchen befannt zu werden, um bei ges 
genjeitiger Neigung -zu beiratben. Diejelbe ift von 
anaenehmem Weußern, qutherzig, fett 5 _Nahren im 
Sande, und beiigt GN Dollars Eriparnifie. Beier: 
ber mögen borfprehen Sonntag oder im Laufe der 
Woche bei Goegendorff, 376 Of Divifion Str., 1. 
Flat. 


Heirathsgefuh. Geihäftsmann mit jehr gutem@in- 
fommen und ichönem Vermögen, von angenehmen 
Aeubern, 33 Aabre alt, ftart und geiund, wünjcht fich 
fpäter mit einem ordentlihen Mädchen oder Wittwe 
zu verbeirathen, jucht daher die nähere Bekanutſchaft 
einer joldhen. Nit jehr anjpruchslos und beicheiden. 
Schr gqute Gelegenheit für die richtige Berjon. — 
Ernftgemeinte Offerten unte U. 179 Abenppoft. 


den 


Seiratbsgeiuh. — Eine gebildete Tame mit gang: 
barem einträglihem Gejhäft in den Hier Nabren, 
mwünjcht, da eS ihr an Serrenbetanntihait mangelt, 
auf diefem Wege die Petanntihaft eines Herrn zu 
machen zweds Seiratb. Derielbe muß ein gutes 
Ginfommen oder Gejhäft befiken und in gleichen 
Alter stehen. Nur ehrlich gefinnte Herren mögen 
fi melden unter Chiffre ©. 9. 139 Abendpoft. 





Heiratbsgefuh. Ein Mann in den beften Xabren, 
mit $1500 eripartem Geld, jucht ih auf diefem Wege 
mit einem deutihen Mädchen oder Mittive, die Luft 
bat, auf's Land zur geben, zu verheirathen. Evange- 
liche vorgezogen. Verjchwicgenbeit zugefichert. Nähe: 
tes duch: Adr.: U. 180 Abendpoit. 

Heirathsgeſuch. Solider, anſtändiger, junger 
Mann, MaJahre alt, ſtattliche Erſcheinung, von gu— 
tem Ruf und Charakter, Inhaber eines guten Ge— 
ſchäftes und B000 Vermögen, wünſcht mit einem 
braven, wirthichaftlich und gut erzogenen Mädchen 
bekanni zu werden, ſwecks Heirath. Etwas Vermö— 
gen erwünſcht. Wittwen nicht ausgeſchloſſen. Nähe— 
res durh ©. Kühl, EN. € Str., 1 Treppe.— 
De Toren täglich big 9 Uhr Abends, aub Sonn: 
ags. 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungzeigen unter-dicjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ale Sorten Hausbeltungsfahen billig zu verfau: 
fen. 820 Hermitage Str., binten. 


, Zu verfaufen: Seine Haushaltung wegen Abreije 
84 billig. 330 Gait 3. Straße, oberiter St 
inten. 


— —— 


Sees Pe 


ö—ñ— —— G— 


7 GE an Möbelte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, | 2 Gents das Wort.) 


— — 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, erde, Wagen u. f. m. 
2 KRieine Anleihen 
von WM bis 400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wis 
die Anleihe machen. jondern laflen diejelben 
in Ihrem Befig. 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert 
A. ſ8. French, 
123 LaSalle Straße, Zimmer 1. 


10aprliufon 
— deld zu verleiben auf Möbel und Bianss.— 


Dtto €. Voelder, zo LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geihäjt in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ahr «3 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $2U bi $50V) auf Möbel, Pienos n.i.m. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem SHauje. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abſchlogs zablungen 
oder nah Wunji des Borgers. br lauft feine 
Gefahr, dab Ahr Eure Möbel verliert, wenn Abe 
von uns borgt. Unier Bejchäft ift ein verantwortlis 

c&be3 und reelles. 

freundliche Bedienung und Verjchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandten. 
Wenn Abr Geld braucht, bitte, fpredht bei ung 
vor für Auskunft u.f.mw., ebe Ihr anderswo bingebt. 
Wenn Yhr nicht. fommen könnt, dann bitte jchidt 
Adreffe und wir fenden einen deutihen Mann nah 
Eurem Hauje, welder Eu alle Auskunft gibt. 


Gaale Loan Go, 70 LaSalle Gtr., Room 3. 
Otto E. Roelder. Geihäftsführer, 
Nordivefte-Ede Randolpb u. LaSalle EStr.. 3. Stod. 


Chicago ÜUvrtgage Zoaukompany, 
445 Dearboru Eir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
Simmer 12, Haymarket Theatre Yuilding, 

ii W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euh Geld zu großen oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Wierde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theilgabiungen — jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koiten der Anleihe verringert 
werden. 

Ghicaao Mortgage 2oan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Wertjeite-Cifice Iſt Abends bis 8 hr ges 
öffnet zur Weouemlichkeit der auf der Weſtſeite 
Wohnenden. llap® 


Chicago Erevit Company, 

9 Waihıngton Str, Zimmer3tt; PranhsDffice: 534 
Lincoln Ave., Lafı View. — Geld gelieben an Jeder⸗ 
mann auf Möbel, Pianss, Bierde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherbeit 
zu niedrigeren Naten, al$ bei anderen firmen. Zabls 
termine nah Munich eingerichtet. Yange Zeit zur Abs 
aablung; böfliche und zuporfommendeAebandlung ge: 
gen Kedermann. Gefchäfte unter ftrengfter Berjchiwier 
nenbeit. Zeute, melde auf der Nordieite une in Late 
Nieto wohnen, fünnen ®eit und Geld jveren, indem 
fie nad unserer Office 534 Lincoln Av. achen. Main: 
Difice 99 MWafbinaton Sitr., Zimmer 304. 5ia® 





Wenn Jyr Beld brauht und au 
einen Hreund, jo jpredht bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigeuesgeid aufMöbel, Bianos, Verde, Wagen, 
ohne dab Diejelben aus Gurem Befig entfernt iverden, 
da ih die Zinjen will und nicht die Saden. Des: 
halb Hraudht Abe keine Angit zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Epezialität aus Anleiben_vom 
$15 bis $200 und kann Guch da3 Geld an dein Tage 
geden, an dem Ihr es wünjdht; Abr fünnt das Geld 
anf leichte Abzablungen baben oder Zinſen bezablen 
und da8 @®eln io larae haben. wie Abr wollt. — 
«u. 9. Wilftams, 609 Dearborn Etr., im 4. Stod. 
Simmer 38. Gde Dearborn und Randolvb Str. . 


Northweſtern Worigage Xoan be, 
45 Vilmaufes Uve., Simmer 8, Gde Chicago 
Upe., über ESchroeder'3 Wpotheie, 

Geld gelichen auf Möbel, Piaios, Pferde, Wagen 
u. f. w. zu billigiten Zinien; riidzablbar wie man 
würiſcht. Jede Hablung verringert dir RKoften. Ein: 
mwohner der MNordieite nd Mordmeitfeite eribaren 
Geld and Seit, wenn fie son uns boraen. lljal} 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 666. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
tauſcht. — William Freudenberg K Co., 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510. 9febddſar 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 55 und 6 Proyent. 
G. Freudenberg & Co., 1199 Milwautkee Ave., nahe 
North Ave. und Robey Str. 13dzdido, ſabw 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pridatsstapitalien von 4 Proz. au ohne Kom⸗— 
mijjion. Bormittags: Wefidenz, 377 N. Doyne Wde., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. l3ag* 


Ohne Kommifion Seid zu verleihen zu 4 5 und 
6% — NR. 4, SI N. Clark Str., Charles Stiller. 
4mz,im,erjon 
Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Ullrich, 
Zimmer 1409 100 Wajbington Str. Grundeigen— 
thums- und Geſchäftsmaktler. 15m3* 
Geld ohne Kommiſſion zu 5. 54 und 6 Brogınt anf 
verbeflertes Ghicegoer Grundeigentypum. Anleihen 
sum Bauen. ©. D. Stone & Eo.. 206 Seel: Bir, 
some 


Geld zu verleihen zu_den niedrigiten Raten. Geld 
zum Bauen geliehen. Oscar Rabe, 465 Milmautee 
Ave. 11m34w, ſmi 


gu leihen gefucht: 8209 auf gute Sicherheit, don 
Privatperjon. Adr.: A. 182 Abendpoſt. 


Zu verleihen auf Nordſeite Grundeigenthum: Geld 
ohne Kommiſſion, zu 53 und 6 Prozent, von 5500 
aufwärts. Wun Fricke, 34 YaSalle Str., Zimmer 510. 

Die Revenue Loan and Building Aſſociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1514, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Brozent Zinjen, obne Bres 
mium und ohne Kommijfion. 6mzimtufo 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rabtik. 2 Cents das Wort 


“legauders Gehbeim » Boliyeis 
Ugenzur 9 und Y wiith Ave, Yimner 9, 
brings irgend ciwas in Grjaprung auf private 
Wege, waterfugt ale unglüdligen Familienvers 
bältuifie, Gheitandsfüle u. j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebitäble, Näukereien und Schwindeleien 
verden unterjugt und tie Schuldigen zur Recens 
ihaft gezogen. Unjrrühe auf Echadenerjag für Vers 
!egungen, Unglüdsiäle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemagt. Kreise Rath in Rehtsjogen. Wir find die 
einzige deutide Volizei-Ugentar ın Chicago. Gonn- 
tags offen bi? 12 Ubr Mittags. 22m*® 


xöhne, Noten, Koft: und Galoon-Redhnungen und 
jhleipte Syuiden aller Art prompt tolleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Vereguung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgage! „foreclofed“. Schlechte Miether 
entfeant. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfält:« 
oe Wufmerkjainteit gewidmet. Dokumente ausgejtelit 
und beglaubigt.— Officeitiinden don 8 Uhr Motgens 
bı3 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 &i3 1. : 
she Greditor3 Merhantile Ügenecy, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, naje Madijon. 
erman Shulg, Anwalt. 
Ebas. Hoffman, Ronftabler. 29ot1} 


Köhne, Noten. Miethe und Schulden aler Yrt 
prompt Soletiirt. Schleht zahlende Miether hinauss 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht rfolgreid, — 
Albert U, Kraft, Advokat, 8 Clark Str. Zimmer 
600. 5novli 








3%. E. Kroichells Hairsfeftorer gibt dem Haar in= 
nerbalb 2 Wochen jeine NAugendfrijche zurüd, einer: 
lei wie grau Guer Syaar ift. 68 it der beite Saar: 
Tonic der Welt und wird als jolher garantirt oder 
das Geld zurüderftattet. $1.0) Die Flajche. 52 Wei: 
jon Str. und M Elpbourn Ave. miſa 

Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Eingang 
an Elm Str. 24mzimt 


Heinze Company, 37—94 LaSalle Str. — Vers 
mefjungen und Beihnungen jorgfältig ausgeführt. 
Zmalm 


Batente beforgt und verwertbet. Berthold Ginger 
Vatentanmwalt, 56 5. Une.. offen Sonntag Borm. J 


Unierricht. 
(Unzeiaen unter dieier KRubtit, 2 Cents das Wort.) 


Gngliide Sprache für Herren und Da— 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels jächer, belauntlich am beiten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 922 Mitwaufee Ave., nahe 
Baulina Etr. Tags und Ubends. Preiie mäßig. 
Beginns jest. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

l6ag, ddja® 


— — — 
« Gründlicher Zither-Unterricht wird in Prof. Hab: 
recht's Zitber-: Schule, 411413 G. North Ave. nach 
der beften Methode ertbeilt. Großartiger Erfolg. 
Zwei Lektionen wöchentlih. $3 per Monat. Ilmzlın 

02 hai Birma sten 2 ee me nn nenn 


_Beof. Oswain, hervorragender 2 
Bioline, Mandoline, Piano, Zither —38 
Lection 50 Cents Anfirumente geliehen. 952 Mils 


waufee Üpe.. nabr Wihland Übe. \sierlä 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Krebs! Krebs! Krebs! 

‚Auf Grund meiner Erfahrungen duch fünfzigiäb- 
tige Vraris, und geitügt auf meine eigenen Gntdes 
dungen auf dem Gebiete der. Naturwiflenichaft, ee 
ranfire ich abjofut und pofitiv zu beilen: le 
Krebötranfheiten und frebsartigen -Gefchwüre, ohne 
Schneiden oder Operation. Ach heile ferner Magen, 
Derz:, Qungen:, eher: u, Nierenleiden, Hämorrhois 
den, Mafleriuch 

alle Rervenleiden. Konjultation und Interiubung 
frei. — Dr. Franklin oot!, 469 * 


Bian 


t, Rheumatis mus, Schlasfluß und 


© er. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 3 Cents das Wert.) 


Farmländercien. 
Tarmland! — Farmlandt 


Baldliandti 


„Gelegen in dem berühmten. Marathon» und’ dem 
füdligen Theiie von Lincoln County, Wisconfin, 
und ift zu verlaufen duch eine alte, wohlbelannte 
Firma, melde jhon an über dreitaujend Fermer 
vand verkauft bat, und jekt noch im Befike von 
etwa 40,000 WAder jhönen Waldiandes ift, melde: 
zu billigen Preifen und jehr günftigen Bahlungsbe 
aa bierduch zum Vertauf angeboten wird, 
uter frutbarer Boden, gutes Holz, gutes Wafler, 
gelundes Klima und guter Markt für Ulles. 

Wer geionnen ift, zum Frübjahe auf's Land zu 
gehen, jollte möglichft bald geben, um nod etwas 
urbar zu machen, worauf er gleich fäen und pflanzen 
z und jomit glei im erften Jahre eine Ernte 
Um weitere Auskunft, freie Landkarten und eim 
illuſtrirtes Handbuch fuͤr Heimſtätte⸗Sucher“, ſchreide 
man an die untenſtehende Adreſſe, oder geht und 
ſprecht mit dem Vertreter der Firma, 3. 9. Roche 
ler, imelcher am Dienftag, den 8. März, von 9 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, in feiner Ghicagoee 
Difice, im zweiten Stod Ro. 142 €. Nortbiive., Ede 
Eiybourn Ave., jür einen Tag zu fprechen jein wird, 

Udrefle: Wis. Valley Sand Co, Wauſau, Maras 
thon Co., Wis, Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 

2mz,dojedi, lm 


a FR Spezial:Vormunds 

0 er practivolles Yand, 8 Uder unter 

nur 3 Zr bon der Stadt. —— 
350! Spezial-Nachlaß-Verkauf! 3501 

80 Ader, Haus, Stall, Nieb, 30 Ader unter Pilug, 

gutes Holzland, nur FO. 8350 Anzahlung! 

ß ‚ Rod seTier! 

65 Ader River Front Yyarnı, 4) Ader unter Pilug, 

15 Meilen von der Stadt. IM). Gigenthümer iit 8) 

Jahre alt. $400 Anpablung, Würde gerne beim Käus 

ter logiren und mein Board könnte vom Kapital ab 

gerechnet werden. e : 

Henry Ulltih & Co, Nerwalter. 

34 Clarf Str., Zimmer 419, 


:Berfauf! $275. 


Pmzim 
Farmen. Farmen Farmen. 
$1000 Taufen 160 Ader, 7 Zimmer Haus, großer 

Etall, 80 Ader unter Pilug, 40 Ader Deu 40 Ader 

Holz und Weide. Dieje Farmen ſind werth 800. 

8350 kaufen 120 Ader, 40 Ader Pilug-Land, 6 Zims 

mer Haus und Stall, ebenfalls Maihinerien u.i.m. 

Ebenfalls 4 Farmen von SO Ader bis 160 Ader, mit 

VBferde, Kühe, Hühner, Majchinerien. Seht fie Euch 

an, wenn Ihr gute Farmen wünſcht. — Diefſe ars 

men ſind von einer Hinterlaſſenſchaft; habe auch 

Farmen zu vertauſchen für Chicago Eigentum. Ulls 

rich, Room 1409, 100 Waſhington Str. ſamodi 
Zu verkaufen: Billig, gute 80 Acker Farm in der 

Nähe von Grand Haven, Obitgarten, Bierd, 2 Kübe, 

2 Kälber, Wagen, Buggd, Pilüge, janımt aller Ein: 

richtung, mit 400 Anzahlung, Reit auf lange Zeit. 

Guter Befigtitel und Ubjtraft. Preis 8800. Bor 1-6 

Spring Lafe, Michigan. 11,18, 25ın3 


gu verkaufen: Gute 80 Ader Farm mit Gebäude, 
fiir 1600: 40 Uder, aroßes Haus, 8500, 70 Meis 
len von Ghicago. %. Peters, Grovertomwn, And. 





Zu verlaufen: 80 Ader Land in Indiana und 2 
Wisconfin- armen. 20 Noble Uve., Xale View. 9. 
Schueler. 


Zu verkaufen oder gegen Chicago Grumbdeigens 
thum zu vertauſchen: Mehrere fruchtbare Wisconſi⸗ 
ner Farmen. Chas. Stiller, 59 N. Clark Str, R. 4 


Zu tauſchen geſucht: Wisconſin Farm mit Stoch 
Ernte und Maſchinerie für Chicags Property. 305 
Mohawt Str. — Eigenthümer, Reinheimer. 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Schöne 4 Zimmer Cottage und 
Lot $1250; elegante 6 Zimmer moderne Ginrihtung 
2175: $100 bis $150 Anzablung, dann $10 bis $15 
monatlid, oder ich nehme eine oder mehrere Yotten 
als erite Anzahlung. William Xelosty, 545 Oſt 
Belmont Ave. 








Zu verfaufen: Haus und Lot, Nordoft:Cde Nord 
Hopne Uve. und School EStr., für 518005600 Eaib, 
Neft Mortgage. Kigentbümer gebt nah Michigan 
und bezahlte vor einem Jahre 83200. Wm. Fride, 
54 LaSalle Zimmer 510, 


Su verfaufen: Cottage mit 8 Zimmern und Bas 
femient $950; zweiitödiges, miit 6 Zimmer-Flats, 
82600. Privat:Geld zu verleihen zu 5 und 6 Pros 
zent. Nic. Schmidt, 37 Xincoln Ude, offen Sonns 
tag3. 


Muß fofort verfanft werden, wegen Wbreije, nur 
82000; ſchone Ech-⸗Lot mit Cottage und Stall, pais 
jend für Butjcher-Geichäit, an School und Hopne 
Ave., 8800 Caſh nöthig, Reſt nach Belieben, Vorzu— 
ſprechen bei John Heim, 1713 NR. Aſhland Ade. 

Zu verkaufen: Eine ſchöne Cottage, muß Umzugs 
halber bis zum 15. April billig verkauft werden. 
Nahzufragen bei August Peters, 339 Roscoe Blvd. 
oder Soeiter & Zander, 69 Dearborn Str. jaja 


Zu verlaufen: 50 Fuß got mit 8 Zimmer Cottage, 
Hal und Heiner Store; $1500 Gaib nötbig. 780 
Herndon Etr., ziwijchen Otto und School Str, 


gu verfaufen: Zweiitödiges Haus mit Leaje. Vers 
taufe eS jehr billig. 54 Biel Str. 


Norpweitsdeite. 


Große Nordiweitjeite Bargaind? — Das befte neue 
Steinfront moderne Flat Gebäude in Holftein, werth 
85000, nur 83750, Theil Cajb; zweiltödiges Brid: 
baus, 4 Zimmer Bafement und Bodenraum für nur 
8075, Xbeil Cash; zweiitödiges Bridbaus, 6—6 Zim⸗ 
mer lat, gepflaiterte Straße, mwertb $3000, nur 
$1900, Theil Caſh. Haberer & Delfofle, 95 Eaſt 
Wajhingten Str. 


Zu verfaufen: Neue Häufer von 4 und mehr Sims 
mern, mit allen Berbeflerungen, Wafler, Scwer, 
Gas u. ſ. w., $1300 aufwärts. $50 Caib, $3 monat= 
lich, Dieje Häufer find gut gebaut und nabe vericies 
denen Straßenbahnen. Oder ich baue nah Wunic. 
Ueberzeugt Euch! Sonntags offen. Otto Dobroth, 
Belmont und Elfton WAve. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer:Häujer, zwei Blod3 
von Elfton Üve,, Glectric Cars an Warner WUve. (Ads 
dijon Wpe.), mit Wafler: u. Sewer-Eintihtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $130. Gern 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwautee und Galifor= 
nia Ude, 5ja® 

Da ich mich gejhäftlich etabliren will, offerire ich 
mein erft vorigen Sommer erbautes elegantes Haus, 
beftehend aus zwei großen 6 Zimmer Ylatd (unten 
Gas Range und HeibmwaflersHeizung) zu annebme 
barem Preije und unter febr liberalen Bedingungen. 
Schönfte Zage beim Part und nur 1} Biod von drei 
verſchiedenen Verkehrslinien. Garantirter Beſitztitel. 
Näheres beim Eigenthümer, 813 N. Fairfield Ave. 


Zu verkaufen: Ein Bargain an Armitage Ave., 
nahe N. Waſhtenaw, zweiſtöckiges 12 Zimmer Frame 
Haufe, Preis 82600. — $200 oder 280 in Baar, 
Reſt auf Abzahlung mit 6 Proz. Intereſſen. Henry 
Scheltes, 979 W. North Ave. 


Wir können Cure Qäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen. Streng vreelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Str. 13d3,didofabıe 


Zu verfaufen: 5-Bimmer:BridsCottage mit Stalf 
an Gmerjon Wve., nahe Robey Str., mwertb $3000, 
für $2000, wenn $1000 anbezablt. Auskunft brieflich, 
E. F. Widerfhbam, Poftoffice Jefferfon Bart, IH. 

11,18,25m3,1ap 


Zu verkaufen: Neues 5 Zimmer Haus mit Bades 
zimmer, bobem Baiement and Boden, nahe Logan 
Square. 81900. Monatlide Abzablung. Herman 
NR. Melms, Gde Milmaufee Ave. und Logan 
Sauare. ja18,25 


Zu verfaufen: Die Siidweft:Ede Harding Une. und 
Augufta Straße für $400, mur $200 baar, Reft au 
Zeit. PVortheilhafte Geldanlage. Adr.: B. 71 

bendpoft. 


Zu verfaufen: Cine Lot an North Ave. nahe 40, 
Str., $1100; zwei Lotten an Monticelle Str., nabe 
Grand Ave., 80. Hälfte baar, 1484 Nortb Ave, 


ns EEE 
Zu taufen gejuht: Haus und Lot, Weftjeite vors 
gezogen. Adr. mit Mreisangabe unter X. 895 
Ubendpoft. — KETTE 
Zu verkaufen: Bmweiftöcdiges Wohnhaus mit aller 
Verbefferungen, billig; Gigenthümer, 1888 Norü 
Paulina Str., 2. Floor. 


— — 

Zu vertauſchen: Grundeigenthum gegen 5 Bimmers 
Cottage mit modernſter Einrichtung vorgezogen, bei 
Douglas Part. Nachzufragen W8 W. 14. Str., Flat 
3 x, eine Treppe hoc. 2mz,iwujon 


Südwelt:3eite. 


Berfaufe 8 Zimmer zweiftödiges Bridhaus, große 
Lot. Verbältniffe halber fpottbillig. 531 Hafting® 
Etr. m325,6i@ 








Borftädte. 
Wollt Ihr Grundeigenthbum in Yuftin billig faus 
fen? Fahrt 5e, Kommt und jeht,. Großer Bargain.— 
Thiele, 7533 Chicago Ane., Auftin. 222 
dıny, mijafon, Im 
Zu verfanfen oder zu vertaufchen gegen Land: 
Haus und Lot. Näheres 2601 133. Str. —ia 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen; Gute Ed-Lot für I . 
f&her und polnijcher Nachbarihaft. Pejonderer Bars 
gain. Näheres Baumann, 88 Ya Ealle Etr., Sims 
mer 18. — 


Saloon in deut⸗ 


Verkaufe oder vertauſche zwei Lotz, gute Gegend, 
gegen zweiltödiges Tleines Haus. Reine WÜgenten 
Worefie 3. 416 Abendpoſt. 


Nedisanwälte. 
(Unzeigen unter dieer Rubril, 2 Gens das Bert.) 


Sugup Büttnes, 


1 
eier ser Ro ta . — — 


Rath unenigeltlig. 
18 Yabre Brazis in allen &ridten. 
160 Wafbingten Str., immer 303 und u 


— — — 
Rechts ſachen erledigt ia 


. Gollection:Dept. Yufriedenbeit gas 
u —3 ter 8. Kraft, deuticher Atnolat, 


134 Waihington Str., Zimmer 814. DO a 


red Blotke, Rebisanwelt. 


jochen t beiorgt. — Site 
Yo Peardorn Str, Wohnung 


— 
Br der & 8» —— 


urmeree. —— 


* 


Löhne jhn:T tollettirt. 
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— nn. nenne nommen nen nern na. ann 


au M. Summers von Rotre Dame, 3 
rauen der Welt ein Hausmittel für Leiden, 
en Gejhleht anhaften, — — 

dieſes Hausmittel mit genauer Gebrauchsanweiſung 


nd., 
die 


Frauentrankbeiten leidende Dame koftenlos zufenden. Sie kön: 
nen fi zu Haufe ohne die Silfe eines Arztes felbit heilen. 
Eine Berfuhsprobe mit diefem Heilmittel foftet Sie nichts, und 


im Falle Eie es weiter anwenden wollen, 


befhränten fich die 


. KReften:auf nur zwölf Gents per Woche. Und dabei iver: 


nit in Ihrer Arbeit und in ihrem Beruf gehindert. 


den 

RL babe nichts zu verfanfen. Grzählen Sie anderen Xeis 
———— weiter verlange ich nichts. Es heilt Alle, jung 
oder alt. 

i Wenn Sie ein nah unten ziehendes Gefühl veripüren, 
ein fommendes Uebel befürdten, Echmerzen im Rüden oder in 
den - Gedärmen haben, ein aufwärts friehendes Gefühl im Rück— 
grat jpüren, die Neigung, laut aufzuichreien, Sisanfälle haben 
und niedergeichlagen find, häufiges Uriniren eintritt, oder wenn 


Sie an 


Leucorrböa (Weihflub), faliher Lage oder Fallen der 


Gebärmutter, übermäßigem oder erjhwertem Monatsfluß, Tus 


mors oder Gejchwüliten zu leiden haben, 


i 3 E re. 
das freie Seilmitte d volle Austfunft, 
jende es in glatten Bapietumjchlag. Me. 
An Mütter von Töchtern: 
geben, das Leucorrhöa, Bleichfucht 


fhreiben Sie an 


+ Summers, Notre Dame, Zud., U. &. U., für 


außer mir haben fi mit demjelben Felbft furirt. Ih 


IH werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfadhes Hausbeilmittel 
ſchmerzvollen ‚und unregelmäßigen Monatsfluß bei jungen Damen 


——— — heilt. Das ſelbe ſchützt Sie vor Beſoramß und Koſten umd eripart Ihrer Tochter 
die peinliche Verlegenheit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müſſen. Körperfülle und Geſundheit 


tolgt tzeit nad Gebraud des Mittele, 


o au Nbre Heimath ift, ic Tann Sie auf wohlbefannte Frauen Ihres eigenen Staates oder County’3 
derweiien, welche wiffen und gerne jeder Leidenden beftätigen werden, daß diefes Hausheilmittl all trant— 
haften Zuftände des zarten weiblichen Organismus in Wahrbeit furirt, die erichlafiten Diusteln und Bän— 
der, die Urjache des Fallens der Butter find, durdaus ftärft und allen Frauen die Gejundheit wiedergibt. 


Mein Adrejie it: 


Schreibe jofort und lafje e8 Andere wijien. 
Schneidet diejes aus und verwahrt e8, denn e8 


Verheirathet oder ledig ? 


Von U. M. Eroker. 


(Fortſetzung.) 

„Sie meinen, daß ohne IhreBarm— 
herzigkeit Fräulein Weſt irgendwo 
Goupernantefein würde, nicht wahr?“ 
erwiderte er Teichthin. „Bei ihrem 
mufifalifihen Talent fünnte es ihr an 
einer einträglihen Stellung dieſer 
Art ja auch nicht fehlen. Auf ein Ge- 
halt von hundert Pfund, oder fo et- 
mas, dürfte fie jevenfal3 Anfprud) 
machen. Natürlich findet fie aber un- 
ter Ihrem Dache alles, was fie nur 
wünschen fann“, fuhr er dann, ohne 
eine Miene zu verziehen, fort. „Ein 
glücdliches Heim mitten unter den al- 
ten Schulfreundinnen und in Frau 
Harper, wie man fieht, eine Mutter 
in der beiten Bedeutung des Wortes!” 

Selina wurde noch un: vier Schat- 
tirungen röther, als fie jchon mar. 
Der Gedanfe an eine Gouvernanten- 
Ätelle mit hundert Pfund Jahresgehalt 
war ihr vollftändig neu. Madeline 
mar talentvell und nach allen Seiten 
hin fertig ausgebildet, das ließ ſich 
nicht beitreiten! Sprach der junge 
Surift ironifch, wenn er die mütter- 


liche Fürforge und das glüdliche Heim | 


lobte, da3 jie hier im Haufe fand? 
tiht möglih! Seine Miene mar 
ausdrudslos, feine Augen Tächelten, 
feine Stimme flang Höflihd und 
freundlich wie immer, und jo jehlug 
jih Selina „die tolle |dee“, wie fie es 
jeldft nannte, aus dem SKopfe und 
vertiefte fich in ein Gefpräcd über pla= 
tonifde Freundfchaft und eine zmeite 
Bortion des ihr eben präfentirten vor— 
züglichen Fiſchgerichts. 

Nach dem Souper gelang e3 dem 
jungen Juriften, einige Worte mit 
Frau Wolferton zu Tprechen. Er fchien 
ihr eine angelegentliche Bitte vorzu= 
tragen, wobei er wiederholt mit der 
Augen auf Madeline deutete. Frau 
Molferton mar die Mutter Freds, des 
Shulfameraden und Uniperlitäts- 
freundes Laurence Wonnes, und hatte 
den jungen Mann, den fie von jeinen 
Snabenjahren an fannte, fehr lieb. So 
hörte fie denn die traurige Gejtichte 
des jchönen Mädchens, dag er ihrer 
gütigen TIheilnahme empfahl, mit dop= 
peltem Intereſſe. Ihr mütterliches 
Herz war tief gerührt, und voll Theil— 
nahme trat ſie an Madeline heran. 

Sie erinnerte ſich ihrer, wie ſie ver— 
ſicherte, noch ſehr gut vom vorigen 
Jahre her, hoffte, das junge Mädchen 
werde ſie während der Schulferien be— 
ſuchen und, da ſie eine Frau war, die 
ihre Worte in Thaten umzuſehen 
pflegte, ſtreifte ſie ſchließlich ihre 
Handſchuhe und ein klapperndes Arm— 
band ab und nahm, trotz Frau Har— 
pers entſetztem Geſicht und ihren Pro— 
teſtationen, für den Reſt des Abends 
Platz am Piano, indem ſie, freundlich 
zu Madeline gewendet, ſagte: „Für 
mich, liebes Kind, iſt die Zeit des Tan— 
zens vorüber, für Sie beginnt ſie eben 
erſt. Gehen Sie und tanzen Sie. Lau— 
rence, Fräulein Weſt hat heute noch 
keinen Schritt getanzt!“ 

Der letztere Wink war ganz über— 
flüſſig: denn Laurence und Madeline 
befanden ſich bereits am anderen Ende 
des Saales. Eine tiefe Falte hatte 
ſich bei dieſem Anblicke zwiſchen Se— 
linas Brauen gebildet; aber was än— 
derte das? 

Laurence Wynne erwies ſich als ein 
ausgezeichneter· Partner. Er ſtellte 
ſeiner Tänzerin mehrere andere junge 
Männer vor, die darauf ſchworen, ſeit 
ewigen Zeiten kein ſo ſchönes, junges 
Mädchen geſehen zu haben, und es ſich 
zur hohen Ehre anrechneten, ihr vor— 
geſtellt zu werden, und um ſo mehr 
danach trachteten, einen Tanz von ihr 
zu erhaſchen, je ſichtlicher es wurde 
wie unangenehm ſich die Familie Har— 
per durch dieſe Aufmerkſamkeiten be— 
rührt fühlte. Madeline tanzte bis zu 
Ende des Abends jeden Tanz, obgleich 
Selina ihr, als ſie einmal neben ihr 
ſtand, ins Ohr ziſchelte: „Du biſt ein 
dreiſtes, anmaßendes rückſichts loſes 
Ding und benimmſt dich nichts weni— 
ger als damenhaft.“ 

Die junge Klaſſenlehrerin wußte, 
daß ſie das Vergnügen dieſes Abends 
morgen-theuer würde bezahlen müflen, 
und war in bdiejer Erwartung nun 
auch feit entfchloffen, den Becher des 
DVergnügens biß auf den Grund zu 
leeren! Cie fah reizend, vielleicht fo- 
gar ein wenig troßig aus, die Beme- 
aung hatte ihre Farben erhöht und 
ihre Wangen geröthet. Laurence 
Wunne geſtand ſich ſelbſt, daß ſie das 
liebreizendſte, ſchönſte Mädchen ſei, 
dem er je im Leben begegnet war; aber 


Feet an leidende Frauen! 


38 litt Jahrelang an Gehärm: 
leiden, —— Verioden. wel⸗ 
Sem dius. da 2 Gebärmutter etc. 
® anderen ———— fanb 
2,7 ein eine 
mittel, ‚wel, 
il 
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Mrs. M. Summers, 
Notre Dame, Znd., U. S. U. 


wird nur einmal ericheinen. 

| er durfte um feinen Preis den Kopf 
| verlieren; er, der unbemittelte, ange- 

: hende Adnofat durfte fi um Gottes 
willen nicht in eine fchöne, arme Klaſ— 
fenlehrerin verlieben! 


VBiertes Kapitel. 

Die Ferien begannen. Die jungen 
Damen des Harperfchen Initituts zer- 
ftreuten fih nah Norden, Süden, 
Diten und Wejten, das heißt fie gin- 
gen nah Haufe, und Mabdeline hatte 
nun die ganze große Schulftube und 
das fonjt viel umjftrittene Feuer für 
fih allein. Sie war Gelbjtherrfcherin, 
fomeit das Auge reichte, aber auch To 
einfam und fo allein, wie Robinfon 
Krufoe auf feiner unbewohnten Anjel. 
Die DamenHarper zeigten feine große 
Gehnfuht nah ihrer Gefelichaft. 
Fräulein Weſt wurde weder zu den 
freundfchaftlichen Frühftüden, noch zu 
den fleinen vergnügten Soupers, Die 
zumeilen im Haufe ftattfanden, einge- 
laden, fondern befam bei jolchen Ge— 
legenbeiten etwa? falten Auffdnit! 
nebjt Brot und Butter und ein ©las 
Walter ins Schulzimmer, 

Die Damen fanden e3, wie it? jag- 
ten, nicht nöthigq, Madeline mit ihren 
Freunden befannt zu madıen; in: Ge: 
gentheil würde das, ihrer Meinung 
nad, ein Mihariff gemefen fein, ver 
dem jungen Mädchen nur jchader und 
fie verwöhnen fonnte; war fie doch 
ichon eingebildet genug. Frau Wol- 
ferton dagegen lagen folche Bedenken 
augenicheinlih fern. Sie lud 003 
junge Mädchen ein, bef:uhte fie, Fchried 
ihr und führte das, was fie fich vorge— 
nommen hatte, unbeirrt durd). Gele- 
gentlich beitand fie au darauf, daf; 


ng —— — — 


Fräulein Weſt einen ganzen Tag bei 


ihr zubringe; und wie wohlthuend em— 
pfand dann Madeline den Unterſchied 
zwiſchen dem nackten, kahlen, öden 
Schulraum des Harperſchen Inſtituts 
und dieſen behaglichen Wohnzimmern 
mit ihren Spiegeln, Bildern, Lehn— 
ſtühlen, perſiſchen Teppichen, exoti— 
ſchen Pflanzen und der angenehmeren 
Unterhaltung der mit einer leichten 
Handarbeit beſchäftigten Frau Wol— 
ferton, von der ſie ſtets aufgefordert 
wurde, ſich's „ſo bequem zu machen, 
als ob ſie zu Hauſe wäre“. Dann kam 
ein feines Frühſtück, eine Spazier— 
fahrt, ein angenehm belebtes Mittag- 
effen, moran in der Regel Laurence 
Wonne und zwei oder drei andere 
junge Männer theilnahmen, und . ge= 
möhnlich Tchloß der Tag mit Mufit 
oder einer andern gemeinfchaftlichen 
Unterhaltung, welcher erſt die un— 
liebſame Meldung: „Das Mädchen 
für Fräulein Weſt iſt da!“ ein Ende 
machte. Trotz der Anweſenheit dieſes 
dienenden Geiſtes ließen es ſich indeſ— 
ſen Fred Wolferton und Laurence 
Wynne niemals nehmen, die junge 
Dame nach Hauſe zu begleiten und ſie 
bis an das Thor des Harperhauſes zu 
bringen, wo ſie ſich verabſchiedeten, 
ohne daß einer von ihnen, wie Selina 


hinter den Jalouſieen des Wohnzim-' 


mers hervor mit innerem Grimm be— 
obachtete, jeMiene machte, dieSchwelle 
zu überſchreiten. 

Selinas Benehmen gegen Madeline 
war ſehr kühl geworden, ja, viel mehr 
als das; es war ein beinahe aktiv 
feindſeliges. Sah ſie die unglückliche 
Klaſſenlehrerin an, ſo geſchah das mit 
Blicken, als ſei jene eine giftige 
Schlange, die ſie an ihrem Buſen ge— 
nährt hätte. Frau Wolfertons Lob 
und der Vorzug, den ſie dem jungen 
Mädchen einräumte, erregten Selinas 
höchſten Mißmuth; aber glücklicher— 
weiſe ging ja die alte Dame, um den 
Oſtwinden zu entfliehen, in dieſen Ta— 
gen nach dem ſüdlichen Frankreich, 
und wenn ſie zurückkehrte, hatte ſie 
wohl das vorübergehende Wohlgefal— 
len an dem jungen Mädchen vergeſſen. 
Selina pflegte die Menſchen eben nad) 
ſich ſelbſt zu beurtheilen. 

Aber auch aus dieſer Täuſchung 
ſollte ſie geriſſen werden! Eines Ta— 
ges, Frau Wolferton war längſt abge— 
reiſt, erſchien ein Diener Fred Wolfer— 
tons, ihres Sohnes, mit vielen Em— 
pfehlungen ſeines Herrn und Billets 
zu einer Aufführung im Königlichen 
Iheater für Frau Harper, Yräulein 
Harper und Fräulein Weit. Er hatte 
alfo Riverfide nicht verlaffen, und 
Laurence Woynne war allem Bermu- 
then nach ebenfalls fein Gaft. 

„Annehmen oder nicht annehmen?“ 
Das war nun die Frage, worüber mit 
großer Lebhaftigfeit in Frau Harpers 
Schlafzimmer verhandelt wurde. Die 
Damen waren nur zu bereit, für ihre 
Perion zu acceptiren, aber Madeline? 
Mubte fie mitgenommen werden? Gab 
eö da feinen Ausweg? Wenn fie nur 
ein meniq ertältet gewefen märe, nur 
den leifeften Anfang zu einem Ger: 
ftenforn am Auge gehabt hätte; “Aber 
fie befand fich ja jo wohl, wie faft noch 
nie! Nein, e3 ließ fich feine Entfchul- 
digung finden: wenn die Damen felbit 
nicht ablehnten, mußte au für Ma- 
beline angenommen werben. . 


.. Sehr mwibermillig machten fie ihr 
die Mittheilung, die fie am Feuer im 


Schulsimmer empfina, ‚mo fie ihren 


Schrelter! Zefe meine freie Offertet 
* ee 


& will 
der Geihichte meines eigenen Falles an irgend eine an 


| Gedanten nahhängend jaß. Diele 
Gedanken waren zmifchen einem Kin- 
berbuche und Laurence Wonne getheilt 
gewejen, und wir laffen umerörtert, 
welchem bon beiden der größte Antheil 
daran zufam. ‘a, Madeline tonnte 
e3 nicht ändern, fie mußte an den jun- 
gen Mann denten. Das war jeden- 
falls thöriht und unreht, Selina 
würde e8 fogar unfchidlic gefunden 
haben! Wahrfcheinlich dachte er ja 
mit feinem Athemzuge an fie. Gie 
fühlte, mie bei diefer Vorftellung eine 
brennende Röthe in ihrem Geficht auf- 
ftieg; aber eine geheime innere Stim= 
me redete anders. Wenn er ihrer nicht 
gedachte, marum nahm er fie im 
Haufe der Gaftfreunde fast ausfchließ- 
lich in Anjprud, warum rücdte er beim 
Kartenfpiel feinen Stuhl ftet3 neben 
den ihrigen? Warum hatte er fie um 
eine Blume aus ihrem Bouquet gebe- 
ten? Warum hatte er einmal gejagt, 
daß nur feine Mittellofigfeit ihn hin- 
dere, zu heirathen oder mwenigjtens eine 
junge Dame zu fragen, ob fie ihm 
Herz und Hand fchenfen wolle? eine 
junge Dame, die aegenmwärtig feine 
Heimath habe? Wer fonnte das fein? 
Durfte jie fich, wenn auch nur im |n= 
nerjten ihres Herzens, dem Gedanten 
bingeben, der Name diefer jungen 
Dame laute: Madeline Weit? Wenn 
er nicht an fie dachte, warum erzählte 
er ihr fo viel von fih und feinen Ver- 
hältniffen, von feinen verjtorbenen El- 
tern, feinen reichen, angefehenen Ber- 
mandten, die Armuth ala ein Verbre- 
chen betrachteten, die ihm aber dennoch 
thre Gönnerfchaft zumendeten, ihn zu 
Tiſche luden und ihm zu verftehen ga- 
ben, daß, wenn er zur Baummollen- 
oder Seifenbranche übergehen molle, 
mo die Erbinnen im Ueberfluß vor- 
handen wären, er, auf feine Familien— 
perbindungen und jeinen Stamm: 
baum aeitüßt, ficherlich eine von ihnen, 
und vielleicht fünfzigtaufend Pfund 
dazu, fapern fünne. 
(Fortfegung folgt.) 
essen 

* Die Herren Cunradi Bros., Ma- 
fonic Temple, Chicago, jagen: „Dran- 
geine“ ijt jo gut und befjer als behaup- 
tet wird. 


- 2-0. — 


Das Jubeljahr 1900. 


Der Papſt hat beſchloſſen, für 1900 
das ſogenannte Jubeljahr oder Giubi— 
leo Universale dell’ Anno Santo 
au bemwilligen, das im Ganzen das 23, 
fein wird. Damit jchließt er ich der 
feit 430 Jahren feitftehenden Gepflo- 
genheit der Bäpfte an, alle 25 Jahre 
ein Jubeljahr zu feiern. Denn das 
legte ward 1875 gefeiert, menigiteng 
da3 legte reguläre. Mie frühere 
Päpite, hat auch Leo XII. fon ein 
außerordentliches bemilligt, und zwar 
1879, zur erjten Jahresfeier jeiner Er: 
hebung auf den heiligen Stuhl. Es 
beißt, Xeo XIII. gäbe viel darauf, daß 
das Jubeljahr mit großer TFeierlichkeit 
begangen werde, und jo wird die Ver- 
anftaltung diesmal eine andere werden 
als 1875. Damals unterdrücdte Pius 
IX., um feine politifche Yage alg Ge= 
fangener der italienischen Regierung 
deutlich zu machen, alle äußeren Cere- 
monien. Am Weihnachtsheiligenabend 
beginnt das Heilige Jahr mit einer 
Proceffion, an der der Papjt in der 
Sänfte theilnimmt, und die bon der 
Capella Sirtina ausgeht. Die Pro— 
cejfton jteigt die Scala Regia hinab 
in das Atrium der Kirche, deren Thüs 
ren ſämmtlich gefchloffen find, Der 
Bapft nähert ih der vermauerten 
Porta Santa und fchlägt mit einem 
filbernen Hammer dreimal Dagegen. 
hm folgt der Groß - Pönitentiar, der 
zweimal darauf klopft. Dann brechen 
die Maurer die Thür dur, an ber 
früher die Pilger mit großer Devotion 
den Mörtel und die zerbrochenenSteine 
auffuchten. Darauf wafchen die Pöni— 
tentiare die Schwelle der Porta Santa, 
und nun fchreitet der Papjt, in der 
Rechten das Erucifir, in der Linfen 
eine Kerze, als erjter hindurch, gefolgt 
bon den Gardinälen und dem übrigen 
Glerus, der in weißen TFeltkleidern er— 
ſcheint. In derfelben Zeit vollziehen 
in den oben genannten anderen drei 
Subiläumstirchen drei jpeziell dafür 
abgeordnete Cardinäle A latere genau 
diejelbe Ceremonie. Für den Schluß 
der Pforte ift das Ritual dasfelbe, nur 
wirft der Bapft ein Paar Kellen Kalt 
auf die Schwelle und legt jelbjt drei 
Steine, in denen Erinnerurg3mebail- 
len und Münzen verfiegelt und ver- 
mauert werden. Sollte Leo XIL. 
noch jelbjt das Yubeljahr eröffnen, jo 
ift mohl zmeifellos, daß gegen Weih- 
nachten diejes Jahres eine wahre Völs 
ferwanderung nad Rom ftattfinden 
wird, 


—R 


Ausſchließlich aus Pflauzeuſtofſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden derurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöjer Kopfidhmerz. 

Uebelteit. Alpdrüden. ” 
—*. Hitze. 
lähungen. Surzathmigkeit. 
Geclbiudt. Reizsbarteit. 
Kolit. Allgemeine 

Seitenftehen. Sdhwäde. 

serdtofienheit.. Seiher, wirbeinder Kopf, 
Uuverbaulichfeit. — Keptiämen. 

winde 


Erbreden. 2 
Belegte Zunge. Ktaitlojigkeit. 
erzdrüden. 


Keberitarre. 
Reibihmerzen. Nervofität. 
Schwache. 


Sämorrhoiden. 
üdigfeit. - Bläfle. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Kopficdhmerz. 
Codbreunen. Kalte Hände u. Fühe. 
€ ter@eihmad Ueberfülter Dagen. 
—— Niedergedrüdtheit. 
mpfe 


L . om lopien. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Cclajlofiekeit. 


Grmattung. 
Jede Gamilie jollte 
@t. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthbig haben. 


on find in = n au mes 38 gms 
Shagtel ne tung ; 

Bis 81.00; —— — 
—— Staaten, Canada oder ——— dt 
P. Naustaodter & Co.. Box 2416, New York City. 





le 
im 


Keguliren die Leber, 


‘m Frühling mußdie Leber in einen 
guten Zuitand verießt werden, diejeg 
geichteht am beiten durch 


Dr. Augufl Bönig’s 
Hamburger Eropfen. 


Sie reguliven umd jpornen die Leber 
zu frijcher Thätigfeit an. 





Koyibarer Vieeresfand. 


Ceit einigen Jahren wurde der Mee- 
resjand im Gebiete des brafilianifchen 
Hafenortes Prado (Provinz Bahic) 
yon ausländischen Schiffen ala Ballait 
gefuht. Die heimathliche Regierung 
fannte Sen Grund davon nicht, unt ihr 
Erjtauneh wurde noch gejteiaert, als 
fie erfuhr, daß fogar eigentliheSchiffa- 
ladungen diejes Sandes, natürlich zu 
den billigiten Breiten, nach auswärts 
verfchifft wurden. Ein Gerücht, der 
Sand von PBrado fei goldhaltig, wurde 
zwar durch die hemijche Unterfuchung 
zerjtört, doch ließ die Negierung von 
Bahia nicht nach in dem Beitreben, den 
räthfelhaften Werth des Meeresfandes 
für die ausländifchen Schiffe zu er— 
gründen. 
Sandes mit einem hohen Zoll und be- 
traute einen amerikanischen Ingenieur 
Namens Kohn Gordon gegen eine jähr- 
liche Pachtiunnme mit der Ausbeutung 
eines Iheiles derSandgone von Prado. 
Nachdem fie fich jo einen Theil des ge- 
heimnigonllenGeminnes gefichert hatte, 
entfandte jie Dr. Alfredo Pinto nad 


Europa, damit er verjchtedene Proben | 


des Sandes dort genau unterfuchen 
lafie. Dies gefchah mit übereinjtims 
menden Ergebniffen in Xaboratorien 
zu Baris, London und Berlin. In der 
Ihat jtellte fich heraus, daß der Sand 
einen bedeutenden Werth befaf. Er 
enthielt zwar feine eblen, aber verjchie= 
dene feltene Dietalle, die Durch den uns 
geheuren Aufihmwung, der Oasglüh- 
lihtinduftrie Hoch im Preife jtehen. 
Dies find u. U. die zu den Jogenannten 
feltenen Erden gerechneien Leichtme— 


talle Divym, Ger und Thor, legteres | 


an Werth allen andern überlegen. a 
ber Natur finden fich die Oryde diejer 
Srundjtoffe gewöhnlich mit phosphor- 
fauren Verbindungen anderer jeltener 
Metalle in einem Mineral vermicht, 
das den Namen Monazit führt. Der 
Sand von Prado ift nun außerordent= 
lich rei) an Monazit, der die ermähn- 
ten, für die Gasglühlichtinduftrie 
merthoollen Stoffe zum Iheil in recht 
bedeutenden Mengen enthält. So iſt 
dag Ihorium-Oryd in einem Verhält- 
niß von 2 bis 20 Procent enthalten 
und das reine Cerium jogar in 63 bi3 
70 Procent. Xohn Gordon war übris 
geng der erjte, der DenGehalt des Sans 
des von Prado an Monazit feititellte. 
Er machte an Auer v. Wellsbach da— 
von Mittheilung und verband ſich 
darauf mit der Gasglühlichtgeſellſchaft 
in Wien, die ihn mit der Ausbeutung 
des Sandes von Prado beauftragte. 
Ende 1897 hatte dieGeſellſchaft bereits 
1,300,000 Kilogramm Sand aus Bra⸗ 
ſilien erhalten, worauf Gordon bisher 


eine Summe von $150,000 befam, | 


Mahrfjcheinlich haben noch andere ©e- 


fellichaften große Mengen des Meeress | 


ns getauft, von deilen jolange ver» 
orgen gebliebenem Werth jetzt auch 
Brafilien jelbft eine beträchtliche Eins 
nahme erzielt. 


Eine originelle Demonitration. 


Aus Wien wird vom 6 d. M. berich- 
tet: Cine originelle 
wurde gejtern Abend von einer Schaar 
beichäftiqungslofer Kellner gegen 
die weiblihe Bedienung in 
Tzenirt.. Nach 6 Uhr Abends erfchienen 


etwa 60 bis SO zumetft junge Burjchen | 


in dem Souterrainlofale des Winzer: 
haujes in der Rotgentdurmitraße und 
nahmen einen großen Iheil der Tifche 
des um biefe Zeit noch wenig befuchten 
Lokales in Beihlag. Im Winzerhaufe 
wird die Bedienung von Sellnerinnen 
beforgt. Die jungen Leute, wie fich 
nachträglich herauzftellte, durchwegs 
beichäftigungeleie Kellner, beitellten 
Jeder ein „Achtel“ Tiſchwein. Der 
Wein wurde raſch getrunken und die 
Anfrage der Kellnerinnen, ob ſie die ge— 
leerten Gläſer wieder füllen dürfen, 
furz verneint. So ſaßen die jungen 
Leute längere Zeit, ohne ein Wort zu 
Iprechen, aber auch ohne eine 
Beftellung zu machen. Da es ich Hier 
augenfcheinlich um eine mohlinizenirte 
Demonftration handelte, verfuchte der 
Gefhäftsführer die Demonftration zum 
Berlaffen des Lokals zu verhalten. Die 
Kellner erklärten hierauf, daß ſie dieſe 
Demonftration jo lange täglich wieder⸗ 
holen und den Moflendefugd) täglich auf 
mehrere Stunden ausdehnen würden, 
bis die weiblichen Bedienerinnen entlaf- 
fen mäten. Noch einioer Zeit verliehen 


Sie belegie die Ausfuhr des | 


Demonftration | 


| fie dann,. nachdem fie gezahlt Hatten, 
fchtveigend, mie fie gelommen waren, 
wieder das Lofal. 

— — — 


Gehirngewicht und Geiſtesſtärke. 


Zu den wiſſenſchaftlichen Fragen, 
die unter den Laien gat nicht zur Ruhe 
kommen wollen, gehört auch derGlaube 
an einen Zufammenhang zmwilchen ei- 
nem großen Gehirgemiht und einer 
großen geiftigen Begabung. Man 
nimmt e3 geradezu ala etwas Selbit- 
berjtändliches hin, menn nad dem 
Tode großer Männer ein außerorbent- 
liche Gemicht ihres Gehirng feitge- 
ftelt wird. Und doch ift es nach den 
gefammten Ihatfachen zweifellos, daß 
das Gewicht des Gehirns feinen Maß: 
ſtab, wenigſtens feinen ausfchließlichen 
für die geiftige Bedeutung feines In= 
haber3 abgiebt. Simmös jtellt in ber 
Zeitfchrift „Popular Science Month 
In” die michtigften Erfahrungen der 
Wilfenichaft zufammen. Das jchmwerite 
befannte Gehirn war das eines Zon= 
doner Zeftungsträgers, der etwas gei- 
ftesfchwac war, e& wog 2485 Gramm. 
Das Gehirn von Rultan, einem uns 
wiffenden und unentmwidelten jfandi- 
navifhen Bauern, wog 2420 Gramm, 
da3 einer nbdianer = Zmergfrau mog 
2280 Gramm. Keiner unter den be- 
deutenditen Männern hat ein folches 
| Gehirngemwicht erreicht. Das fehmerfte 
; Gemicht unter den Gehirnen berühmter 
Leute befaß das von YQurgeniew mit 
| 2130 Gramm, dann folgt der audge- 
| zeichnete jchottifche Arzt Dr. Aber: 

crombie mit 1955 Gramm und der 

ameritaniiche General Ben Butler mit 

1924 Gramm. Das Durchſchnittsge— 

wicht des menſchlichen Gehirns über— 

haupt ſchwankt nach den verſchiedenen 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen zwi— 
ſchen 1565 und 1720 Gramm. Aber 
eine ganze Anzahl bedeutender Männer 
hatte ein Gehirn, deſſen Gewicht er— 
heblich unter dieſem Durchſchnitt zu— 
rückblieb, z. B. der Philoſoph Huber, 
der holländiſche Rechtsgelehrte Gro— 
tius, Juſtus v. Liebig, der Mathema— 
| tifer Babbage und endlich Gambetta, 
| deifen Gehirn nur 1270 Gramm mog. 
Oambetta ftarb befanntlich in den be- 
ften Sahren, und eine Schrumpfung 
feines Gehirns vor feinem Tode er=- 
Theint daher ganz ausgefchloffen. Für 
diejenigen, die e8 immer noch nicht 
| alauben wollen, foll noch eine Gegen= 
| überftelung vorgenommen werben. 
| Das durhfchnittiicheGehirngewicht von 
: 60 berühmten Männern betrug nur 
1585 Gramm, dagegen dasjenige bon 
10 Idioten und 5 Wahnfinnigen 1800 
' Gramm. Webrigens ift auch die von 
| Geburtshelfern oft geäußerte Anficht, 
| daß der Schädel mit der geiftigen Ent- 
wickelung der menſchlichen Raſſe all— 
mählig immer größer wird und daß 
infolge deſſen auch die Geburten ſchwe— 
rer werden, wahrſcheinlich ganz irr— 
thümlich. Die Schädel, die in den al— 
ten Indianergräbern gefunden worden 
ſind, ſind größer als der Durchſchnitt 
der heutigen Schädel, und ebenſo ſind 
| die Schädel der alten Pompejaner 
größer al3 die der heutigen Neapolita= 
ner. Hoffentlich tragen diefe Angaben 
dazu bei, das alte Märchen von dem 
Zufammenhange zmifchen Gehirnges 
wicht und geijtiger Bedeutung endlich 
in jeiner Grunbdlofigteit bloßzuftellen. 





— Von dem Tfintauer „Deutfch“ 
gibt die „Deutjchaftatifche Warte“ fol- 
ı gende Probe: Ein deutfcher Auffeher 
ı macht dem chinefifchen Maurer etwas 
| Har. Deutjcher: : „Du Scheinih, hier 
ı abfchlagen, dies finish.“ Chinefe: „U... 
mei yu Hamme.“ D.: „Was, feinen 
| Hammer? Da, hier, blendi.“ E.: „Puh 

Ichy wo ti.“ D.: „Nimm doch den.“ E.: 
„No gufela.“ D.: „Nicht qut? Very qu=- 
fela!* E.: „Wo ti Hamme fapufela.“ 
D.: „Was, faput? Nimm doch diefen.“ 
| E.: „Ya, ja, Steine.“ D.: „Hier, blendi 
| Steine, oben darauf Steine. Du, 
Scheini, que her! Hier alles finifh, da 
alles mei yu!*“ E.: „Sa, ja, ja, finifh 
mei hule.“ 








| Wir heilen Brud 
volitändig, pofitiv 
und Daucernd, 
Heine Schuterzen. Keine 
Cperation. Keine Ge— 
lapr. Heine Nibhaltung 
von Bejhalt. Bleihviel 
wie alt oder in welchem 
JZuſtande Euer Fall iſt, 
das Reſultat der Be: 
handlung iſt das ſelbe. 
Brühe bei Wännuern, 
Yrauen oder Kindern © 
werden furirt durch un— — 
fere „Perfection“ De: . ' 
tyode, und das Pruhband für immer bejeitigt. Ges 
ihriebene Garantie einer lebenslängligen Heilung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniflen von 
wohlbefaunten und zuverläfligen Bürgern in Chi— 
cage, wide da ıd geheilt wurden. Warum under: 
ihänte PBreije zablen jür Bruchbänder und Behand— 
lung, wenn wir eine nee Hetlung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann ftebt. Kleine 
toben Gebühren verlaugt, und Zahlungen Fönnen nad 
und nah gemacht werden. Warum leidet Ihr an 
diejer gefährlichen Krantpeit, die Euer Xeben einer 
fortwährenden Geiabr ausjest, und es Eub unmög: 
! lich macht, die Arbeit eines gefunden Mannes zu vers 
richten, nod jeinen Yobn zu verdienen. Unjere Me: 
tbode bat die Prode beftanden und ift von der mes 
| diziniihen Willenfhait allgemein als die wunder: 
darſte Entdedung der ärztiihen Kunit der Neuzeit an: 





ertannt. Sie wird von Hunderten von Werzten em: 
pioblen, welche von alien Theilen des Landes zu 
uns foinmen, um Unterweiljung in der Metbode zu 
erhalten, weldhe die Behandlung don Brüden um: 
geitaltes und die barbariihen gefährlichen Üperatie: 
nen mit Wochen und Wonatce langem Xeiden, Unges 
wihheit und Yebensgefabr unnöthig gemadht has. Wir 
verfaufen Euh fein Bruchbund, wir erzielen eine 
Heilung und Ihr könnt das PBruchband für ims 
wier bei Seite legen 

63 ift ebenfalls unfere Spezialität, und garantiren 
mwir Heilungen in allen Fällen von SHämorrboiden, 
Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und alle Sfrankheiten 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Rieren, 
Eingeweide und Blaſe, allgemeine und nervöſe 
Schwäche, Mattigkeit vnd unnatürliche PVerlufte bei 
Inngen, Mittleren und Alten, Katarrh, Aſthma, 
Breuchitis, Schwindſucht und alle Krankheiten des 
ſKopfes, der Kehle und der Lungen, nerböie und 
private Krankbeiten, Krankbeiten der Frauen. Wir 
haben jede neue und wiſſenſchaftliche Fintichtung 
für ſchnelle Heilung aller chroniſchen Krankbeiten 
jeder Art, einſchließlich heißer Luft und elektriſcher 
Behandlung in jeder Form 

35 ver Monat für alle ärztliche Behandlung, 
einfhlichlib Medizinen. Ecdicbt e8 nicht auf, fon: 
dern fonjultirt iofort die zjuverläfligen Spezialiften 
in diefem alten Ftabliffement. welche feit 18 Aabren 
als Chicago's erfte und nreihidtefte Werzte anerkannt 
And. Konfultation frei, Falld Ahr außerhalb wohnt, 
Ichicft Briefmarke für Fragebogen, wir 'garantiren 
Seilimg der Voft ir allen Fällen. die wir in Be 
barıfıına nehmen. Patenten befuht in affen Thetlen 
der Etedt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
©hicage Opıra Honie Gebäude, 
112 Elar? Strabe, Edr Bafhingteon. 


Etunden: 9 Bormittags bis 8 Wbends. Sonntags 
d bie 12 ⸗ 


EB, Dr. SCHROEDER, 
—* vb: weiiken 
n. eine 


bne 5 und au 
us 
Preis, 


rn 


Th Mauer han? 


An Folge von nervöfem Unwohljein mag fie erichlafien, 


> 


—— ae 


iit aber niemals verlorem, 


a3 wir „‚eriplafite Mannesfraft‘‘ oder ‚‚nervöje Erihöpfung‘‘ nennen, ijt nur gei —* 


Kraft. 
yanblung, 


wie ein 


handeln joll, laßt Euch auf vernünftige Weile helfen. 


um e3 zu einer hellen Slamıme voll Leben und Energie zu entfachen. 
ann auszujehen— Kopf erhoben, Körper aufrecht. 


Unter der Ajche glimmt das euer. 3 bedarf vorjihtiger, mwiljenicafitlicher Bes 


Beriucht, 
Tann handelt, wie ein Manz 
Aber um Eurer Criftenz willen— 


um Deren willen, die Euch lieb find oder von Cud; abhängen — jpielet nicht mit Feuer, 
Bermeidet Quadjalber-Medizinen, die alle Leiden zu heilen veriprechen. 


Wenn Andere erfolglos find, gedentet 


il 


des Wiener Spezialiflen elektrisch medizinischer Behandlung, 


weldhe die gemeinfame Heilkraft von Medizin und Elef: 

trizität in Behandlung und Kur von Leiden einihlicht. 
Tes Wiener Spezialijten unmübertrefflicher Ruhm it entitanden durch erfolgreiche 
Kuren an Patienten, bei denen die Kunjt anderer Aerzte jcheiterte. Er hat unter jeinen buntes 
derten Patienten viele angejebene Serchäftsleute dieier Stadt und auf: dem Staate, welche 


überzeugt jind, daß jie jich im jeder Beziehung auf jene Heiltunit verlafen können. 


In der 


Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen yalle 


Eine jihere und vollitändige Kur garantirt: 
Magenz, Leber: und NierensKrankfheiten in jeder Form, werden wiljenichaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blut: und Hautsranfheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 
Hals: und LungensLeiden, wie Katarrh, Althma. 
Privat-Krautheiten jeder Art, wie Syphilis, Gleet, Stricture ze. werden gründlid 


geheilt. 


Spreditunden: 9—12, 2-8; Mittmoh, 9—12; Sonntag, 10—12, 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrijon, Haljted & Blue Jsland Ave. 


Keine Schinerzen, fein Gas. 
Sähne gezogen ohne Schmerzen mitteljt unierer 
fürzlich verbeflerten Methode. Wir geben H0 für 
jeden Zahn, den twir nicht ohne Schmerzen ausju: 
sieben vermögen. 

„Ab babe mir im Wofton Dental 
Parlor Zäbne zieben laffen, ohne 
Schmerzen.“ Frau E. U. Beecher, 
2972 Soutb Rarf Ave. 
Fine Schusg-Garantie von 10 

YJabren für alle Arbeiten. 
Keine übertrieben boben Breife, 

um Gindrud zu machen. 
Keine unmöglich niedrigen Preife, 

Mailen anzuzieben., 

Gebiß 85 Bitalized Air 50e 
Beites Gebiß ($.$.W.)SB Gold- Füllung aufw. vd. 81 
22:far. Gold-Rronen..B5 Bilver-Füllung ......506 
Wir garantiren unfere patentirten Suction Plates. 
Vlatten cwrepart, = -=NS. Zahnärzte es nicht fönnen. 


TELTH 
NruguTPpLATES 
Nachbarschaft 


dr | t 
niederzjulaflen. 


ſeht danach, daß Ihr 


Warnung 
Unfer Erfolg bat 
eine Anzahl 
Yabnärjte veran: 
iaßt, fih ın 
ferer nächiten 


Wenn Ahr zu ung fommt, 
zum rechten Plak gebt. 


Boston Dental Parlors. „..1?%,.. 


Offen Abende und Sonntags. 





Seit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandraug 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
A AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Upotheten. 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Willensmwerthe über Geichlechtö:Kranfheiten, 
fugendliche Berirrungen, Zmpotenz, Unfruchts 
barfeit u. |. w. enthält da3 alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Rertungs:Unker‘, 45. Aufl., 2350 
Eeiten, mit vielen lehrreicdhen Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die jidy derheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet find, Wird nab Empfang bon 25 Et3, 
in Bojt-Stamps jorgjam verpadt frei zunejar.dt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y 

„Der Rettungd:Anter‘‘ ift auch zu haben in 
Chicago, JIl., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str. 
Tm3,ddfa* 


. — 

- 
Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden WAve., nahe Clark Str., 
Chicago, ZU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 
Kneipp'ſche Kur, 
Kur), Wafiage, Diätturen u. |. w. Geeignete Bes 
bandiung für alle überhaupt beilbaren chroniſchen 
Krankheiten. (MNervenfrankheiten, Rheumatisnuß, 
Frauenfranfdeiten u. i. 0.) Sommer und Winter 
geöffnet. Auch einzelne Behandlungen. Spred) 
ftunden von 11--12 Uhr Bormittand und 4—5 Uhr 
Proipelt und brieilide Auskunft durch 

1libımı, jabw 
DR- KARL STRUERH. 


Bollfändig frei 


Hadınıttags. 
ben leitenden Arzt. 





N Um jo fehnell wie mög: 
° Lich unjere neuen und 


_  WükLp’s 


ddiabm | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſchen gering Dr. Rob’t Wolfertz, 


| 
| 
| 





Negeuerationsfur (Schrothiche | 


vollftändigen eleftro-magunetiihen Apparate für Die | 


Heilung von chronijchen Krankheiten, Wieren 
Plajenleiden, Laricdeele und Nervenichwäche 
Männern eingufübren, haben wir eine beichränfte 
Anzabl rejervirt, um fi,in alfen Theilen der Stadf 
an die Leidenden foitenfrei zu vertheilen, unter det 
Bedinguung, daß dieſelben ohne Aufſchub in dem 
Chicago Electrie Medical Instit 1°. 124 Dearborn 
Str., Chicago dvoripreden. Spreditunden von 9 Uhr 
Diorgens bis 8 Abds. Sonntags von 10-12. 25fb,lj 
mer alle 


Jeil ch fell 5 


ten und unnatitrlihe Entleerung der Sarn:Organe. 
Beide Seihlehter. Volle Aumweilungen nit jeder 
Slaiche: Preis 31.00. Berfauit von €. 8. Etahl Drug 
&. oder nah Empfang des Preiied per Erpreß dei 
ſandt. Adreſſe: BE. L Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. YHuvenue, Gh “02 
Alinois. 25ad id 





French 
Specific 
beilt ie 


| Heiße Puft Inſtilul. 


Dr. PIRWITZ, - 790N. Halsted Str. 

Alle Hroniichen Krankheiten, jowie Nieren:, Bla= 
fen= und Sarnuröhren-Kranktheiten, merböfe Ropf: 
ſchuer zen, Leber- und Magenleiden, Rbeumatiss 
mus, Männerſchwäche werden zur beſten Zufrieden⸗ 
heit der Kranken behandelt mit heißer Yuit und 
Elektrizität von 13ieb,mmia,im 

Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 


Fa Dt 
& Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen unb Anpafiu 
von Glöjern für alle Mängel der Gebtraft. Ronjniti 
und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 
gegenüber der Boft:Office 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfifteng-Mrzt in Berlin). 
Scihlchtä:Mrank: 


293-Sprehhtunden: 
ataas 10—11, monb.job.bie 


State Str. 


ce: 78 * 
10—18, 1-5, 6-7: Sau 


N. WA T rn’ 
—* 
terial 


WBri.en 


er 
2: 
Etats, n. »hotsaraph. 


zii 


und | 


bei | 


Brüde. 
Meın neu erfunde 
ned Brucdband, vor 
j ümmtlichen deutichen 
: ii NE, rofejloren enipfohr 
A en — Ien, eingeführt in ber 
u deutihen Armee, 
rein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Keine 


Denn jeden en, feine Einiprigungen, feine Gleftgir 
zität, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unterfuhung 
tft frei. gperner alle anderen Sorten Bruhbändes 
Bandanen für Nabelbrüche, 
Keibbinden für schwachen 
Unterteib, Muütterichäden, 
Höunebaud) und fette Yeute, 
&ummiftrümpfe, Grades 
zu pen Apparate für \ 
erkrummungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
⁊c., in reichhaltigſter Aus⸗ 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, —— deut· 
vor 50 Filth Ane,, 
nabe Randolvh Str. Spezialiit für Brüche und Den 
mwahjungen des Körpers. In jedem Falle pofitse 
Heiluna. Mrd Sonntrzs offen bis 12 Uhr. en 
werden bon einer Dame bedient. 
MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutfche Gpe 
talıften und betrachten es ala eine Ehre, ihre Ieidenben 
itmenichen jo ichnell ala möglich ven ihren @eb 
zu beilen. Sie heilen gründiih unter Gera > 
alle geheimen Strankheiten der Männer, 
leiden und Menjtruationsütdrungen ohme 
Operation. Sautfranfüeiten, eigen von 
@elbitbefletung, verlorene Mannbarteit ı€. 
Operationen von erjter Klafie Operateuren, für rabie 
tale Heilung von Brücden, Kreb3, Tumoren, Bari 
(Hodenfrankbeiten) ıc. Koniultirt und bevor Zhr 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 
Privathoipital. Frauen werden dom fyrauenargf . 
(Dame) behandeli. Behandlung, inkl, Medizinen, ® 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
zur Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 biß 
2 Ubr. 


all, 


BILL 


— — — — 


re 


ER 


Für ÜRheumatismus, Gidht und Neuralgis. 


Schlägt nie fchl. Aerzte verorduen es. 
Dr. Chas. Bague, 204:5 IntersDcsan B’dg., Chi 


ihreibt: „Ih tenne Schrage’s Rheumatic Cure iei 


mehreren Nabren und hatte Gelegenheit, die Wit: 
tung diejes Heilmittel in fchiveren und berinädi 

Nheumatismus: und Gichtfälen zu beobadien. ' 36 
glaube, dab c3 das beite von allen jest offerinten 
Mitteln if. Schidt für Zirkulare und Zeugniffe, 
Bertauft bei Apotbefern oder bei no, mmf? 
Frank Schrage. Pbar., 77 R. Elar! Etr., Chicage, 





“ACAR” 


beißt die aus Deutihlaub im 
portirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantirt, 


Yu den prominenten Apotbeien 
zu haben, ın Flaſchen zu 
82.00. 


50:, 81.00, 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Pezahlung, wo wir nicht turicen! Ge 
ſchiechts klrantheiten jeder et, ons t 
Eamentluß, verlorene Mannbarleit, Mona 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes Sautaus 
jeder Wrt, Syphilis, Rheumatismus, Roth 
u. Sf. m. — Bandwurm abgetrieben! — 
Ündere aufhören zu furiren, garantiren wir 
furiren! freie Konfultation mündl. ober br 
Stunden: 9 Uhr Morgens bi8 9 Uhr Ubenns, 
— Privat:-Spredzinmer. — Eprehen Sie in Mer 
Upothefe vor. 
Cunradi's Deutſche Apothetke, 


441 S. State Str., Ecke Pecd Court, Ghicage:. 


DR. J. YOUNG, 


Deutider Epeg 

fur Uugen:, Ohren:, Rafen: un 

iölctden. Bebandelt biejelben grä: 
u. ine bei mäßigen Preijen, ichmerzloß 
sad unübertreffliden neuen Methoden. 
hartnädigite Nafenfatarrh und & 
hörigteit wurde furirt, wo ambere 
erfolglos blieben. Künftliche 


* 

angebaßt. Unterfudung uud. Marz 

R 265 Lincoln Ave. R 
ubs. Gonm 


Der 


isif: 
8 Uhr Bormittags bis 8 pr Abe 
tags 8 bis 12 Vormittags. 


Dr. EHRLI 
aus Deutihland, & 


Art Yugen, 

NRaieu: und Halsleiden. zu 

und Taubheit nah weusfler 
ichmerzlojer Vietbode. Künftlshe 
ien angepaßt. Unterfuhung umb 
Klinik: 263 Lincoln Ave... 8-11 Dim. 
AbE.; Sonntag 8—12 Bm. Weltlei B: 
Nord. Ede Milwaufee Ave. und 
über Ratipnal Store, 1-4 Nam. imz1 


12028 
Milwaukee Avg 
Juwel 
2 Unseriaden ver Mangan 


op 

Das volltänkigfte 
her Gimihtung für 
" Eure Augen koltcutrei 


4 de 





| x ‚Großer... 


EEE EEE 


» 


— GERT TO 


— ———— — 


— 


— —— — 
en 


> 


Sg 


EB + Brieflihe 
I Beitelungen 
werden 
pünftli 


5 * 
N. beforgt. 


"A 
LING Te 


[ONSTORE 


Broben 
von allen 
Baaren 
pünttlid 
verſandt. 


Fröhjuhrs Cröſtungs. herkau 


3 


| 


Main ylvor. 


die 33 


1250 


miihter Mobair, 
breite 25c-Qualität, 
Dir Yard 5 
15 Stüfe importirter franzöſi 
cher — in Grün, Braun, 
Bavby und Roth, regul. 3B8 
Mreis She per Ip. . . 550 
32x32 Zoll leintne bedrudte Gen= | terial 
ter Stüde in jchönen verjchiedes | nen amd 
nen Muftern, rennl, Preis Se, | N. > 
Bl Das 4: [4 »+ 
nn... 800 
(Nur eins an jeden Kunden.) | Dt 
183Öllige runde E Xinen Center 
Stüde, werden immer 

für 10c verfauft, 

Montag Br 
1% Schadteln weiße 
Wolle, arbeitet wie Augora, 
twerib per Ball 10c, 

Montag 3 Bälle für . . 10€, 
(Gine Schachtel an jeden Runden) | 
Große Stüde Pine Theer- 2e 
Seife, das Stüd . ö | 
rt: Haarbüriten mit po 
lirtem Nücden, 

werth 2öc, füt „oo. 10c 
an Ben weite Wänner-Ta= 
ſchentücher, das ‘ 
5 2c 
Biere a Ihread Fi: 
utjb Männer-Soden Dr! 
wertb 20c per Paar 7 i 23c | 
Echtſchwarze mabtloje gerippte | 
Kinderftriimpfe, Größen 3!c 
5-64, per Yaar . .. 924 


2. Floor. 


Zom. D’Shanter Mädchen-Kap⸗— 
pen, ſchön bejekt mit Braid, 
werth 30, Montag 18c 


rn... | 
Reinjeidene Damen:lUnterröde, | 


ei „| 4-16 Jahren, 
2 ‚a BA 


Lamm= | T5c Fedora 


— neueſte 
für 


Blouſen, 
Kragen, 


| Mügen für 
| 
Unterbemden 


Größen, 
für 





| Samels Hair 
hemden und 
mutterfnöpfen 


wirklicher Werth $U.5U 


Montag 53.98 | 


für 


bis 
das 


Stü 


Große Weilhen-Bonquets mit 3 | U x 2 00 0. 
gebügelte 
Männerbemden mit Stulven_u. | 

neue Mu: € 


Dubd. 


großen Blättern / I 50 
ee. 2 

Muslin Kinder:Unterhofen, be= | Kragen, 
und Falten | ter, für 


Yc 


ſezt mit Spigen 
Tuds) das 

Vaar für N | 
Kabo-Korfets in großen Num: 
mern, wertb $1.25, > 
Ipeziell für a 251 | 
Reinwoilene Covert Glotb Da | 
men Anzüge, das Nader gefüt- 
tert mit Nearfilf, der Rod mit 
Bercaline, für Be 4 | 
Diejen Verfauf . 35.98 
Reinwollene Kerſey Frühjahrs | 
Danten:Jadetz, durchweg ge: | 
üttert, Monta an« 
en 5.95 
Reinwollene gemufterte, gerippte, | 
feid. Damen-Gapes, bejegt mit | 
Spige, Perlen und Band, Plai- | 

ted Rüden, nur C amerifani 
für Montag . . » 1.938 und Ge SQ 
Reinwollene Broad Glotb Fin Montag per 
der-Aadet3 mit großen Fragen, |; 8 Kitten 


bejegt mit raid, 4 28 
Montag für 2 &2.25 


Glotbing. 
$15.00 doppelbrüftige blaue Serge | 
Männer: Anzüge mit mollenen 
Facings und mollenem Eerge 


1500 Yards 


Vds., 


werth 7, 8, 
per Yard . 


deritoffe, im 
Muitern, 
12:0, Montag 
per Yard 


cales, 
und Schwarz, 


tag der Yard 


jen» fir 


en — werth Ae, die 
810.00 reinmwollene fein tarrirte | Yard zu . . 
Gajfimere = Auzüge - für junge 
Männer, mit franzöfiichen Fa- | er 
cings und mwollenem Serge-Fut= | 121€ 
ter, beite Arbeit, Ta 500 Etiide 
Montag für . e 36.50 volle Länge, 
87.00 veinwollene fhmwarze Wafb 
ingtpn Glay Worſted Confirma 
tions = Knaben-Anzüge, Satin | 
Viped, gefüttert mit italieni- 
ihem Tuch, einfach) und Doppel 
brüftig, Montag m 

f h Be s5.00| 


Bi. 


| tag d. Stüd 
360 


Montag für . 


(Original:Korreipondenz der „Abendpoft.”) 
New Yorter Blaudereien. 


Bei Weber & Fields. — Vom "Duth Comedian* 
bis zuın erfolgreichen ‚Theater: Direktor. — Sie ga= 
ben New Vorf ein Barodie-Theater eriten Ranges. 
— Mie fies anfingen, — Die Parodie auj„Latbes 
. Tine, 


New Hort, 23. März ’99. Jeht den- 


"ten Gie gewiß, ich werde *hnen Etwas 


über das Winbfor-euer erzählen. 
Aber ich werde mich jhön hüten. Zu 


mohnt. 
tond. Sie fliegen gewifjermaßen ge- 
braten in der Luft herum, wie die Tau 
ben und anderes Geflügel im Schla= 
raffenlande, und man muß fich als 
Sournalift nur hüten, daß man feine 
Ente erwifht. Da fällt mir 3. B. der 
bergnügte Abend ein, den ich neulich bei 
Meber & Fields verbracht habe. Zum 
erften Mal jeit langer Zeit habe ich in 
einem Spezialitäten- Theater wieder ge- 
lacht, und dies will etwas jagen, denn 
alö. gemwerbmäßiger Humorijt außer 
Dienst lache ich grundfäglich nicht über 
anderer Leute Wite und dann bin ich 
binfichtlich Spezialitäten [chredlich bla= 
firt. Ich habe Alles gejehen, was auf 
biefem Gebiete zu jehen tjt, von Mette 
Guilbert und Anna Held herunter bi3 
zu dem Itamp, der fich einen Nagel in 
ben Bauch hineinfchlägt, um auf diefe 
Meife den geplagten Hofeniräger mit- 
jammt ver Hofe zu befeftigen. Aber 


© bei Weber & Fields mußte ich lachen, 


“ Mufithalle. 


Db ich wollte oder nicht, denn dort be= 
fam ich etwas Neues und zugleih Amü- 
fantes vorgefegt. Das ift wohl au 
ber Grund für den großen Erfolg der 
Was Hammerftein troß 
beißen Bemühens nicht ferig gebracht 


= Hat, nämlich Kofter & Bial ihre Lor- 


beeren zu entreißen, ift Weber & Fields 
lungen und zwar ganz in ber Stille. 
$a,-ich glaube gar nicht einmal, daß 
*8 gewollt haben. E3 tft ihnen ein- 

5 in den Schoo$ gefallen. Wie man 
Br Jahren zu Kofter & Bial ging, 
1 man heute zu Weber & Fields, 
Die beiden Namen repräfentiren heute 
8 größte Vergnügungslofal feiner 

He in New York, und die Firma ift 
ein „Haushaltivort” geworden, wie der 
neritaner:zu fagen pflegt. Dem gro- 
Bublitum- find die Namen Weber 
ields freilich längft bekannt. Als 
wo German Senators” haben 

en bie ganzen Ver. Staaten 
nt und fih in Kurzem 
Ruf als ausgezeichnete “Dutch 
dians” erworben. Das ijt auf 
Spezialitäten-Bühne aller- 

FF nicht Jonderlich jhmer, Es 
nur Einer mit zu kurzen Ho- 
ſchuhen, einem dicken Bauch, 

ern, Flachögelbem Haar und einem 
tülbigen, runden, gefunden Geficht 
e B u treten und zu jagen: 

ıef landed from. the 


' Clothing (Kortiekung). | 
3 Etüde grau und braun ge: | $4.00 Ddoppelbrititige Gombina: | 
Soll | tions NnabensAnzüge, Not und 
2 Baar Kniehojen, gemadt von 
2 reimollenem braunem Gajfimere, 
Srößen bon 8&—15 
| Nabren, für . . 
53.00 Little. Gent Veſtee Suits, 
gemacht von reimmwollenem Ma 
mit großen Sailor-Kra 
ihön bejent, 
von 3—8 Jahren 8 —d 
F ic R * *1.98 


reinwollene, 
Caſſimere Knaben-Kniehoſen, mit 
Patent Waiſtband, 


Knabenhüte, in | 
Echmarz, Braun und Silbergraur | 
Facons — 


Me gemuſterte Percale Knaben- 
mit großem 
Ruffle 
I und Stulpen, für... 
950 reinwollene verjshiedene Golf ! 
Frühiahrs Knaben— 10€ 


Unterjeug 
12 Kiften Balbriggau Männer: 
und & 
Perlmuttertnöpien, alle 
werth 38e, 


10 Kiſten mittelſchwere, wollene 
els 6 Männer 
Hoſen, 


Band, alle Grö 
Ben, wertb 95e, für . . 
Naturwollene Unterhemden 
mit 123Ölliger .corded Flounce, | Poien für Knaben und Mädchen, | 

| in angebrocdenen Partien, 
zu 35c, alle auf einem Tijch, | 


3. Floor, 
beitgemachte 
Siirtings, in Stüden von 2—1U 
regul, Werth l5c und 18c, | 
Montag, Die Yard 


ur > FR. 
10 Kiiten Cambric und gebleich= | m 
ter Muslin in Neitern, 
und %, 


J Kiſten ſchwere Frühaihrs-Klei- 
100 
regul. 


id Kiſten helle und duntle beſte 
ſche val 
‚ am 


BD. 0. 
Yard breite 1240: Ber 
gemujtert, in Roth, Blau 
Mon 1 


2 Kiſten weißer Wique, jehr pai 
Damen-Röcke und Kin 
derkleider, werth 
Be, die Vd. zu . -» 
J <Te 18 Stüde türtiih rother 
A, —— *10. 00 Damaſt Garantirt waſchecht 


8 Kiſten türkiſche Bade-Handtü 
die 38 Zoll lange 
Qualität für . . dc 
Spiten = € 
fomımt zeitig 
| findet Die beiten, 


30x60 Zoll große 
| und Wilton Rugs, große YAus= | 6 
| wahl in jhönen Mufteru, die ve 
auläre $1.25 Sorte, 


| 


| 





derartig unangenehmen Stoffen greife | Jogar bon beutfch-jüdifcher. 
ich nur, wenn ich auf dem Ießien Stoff | I 


eife, jozufagen, und das mwiderjährt T 
er icsi — der in Newyork —— und konnten ſich der ſchönen 
New Vork iſt voller Feuille- Gewißheit 


ſie ſind 


Schuhe. 


82.98 


| bis 54, werth $24, &1.58 


per Paar 


Größen 


Echte Milwaufce Grainlederne 

Männer = Arbeitsjchube, Greole 

oder mit Schnallen, dur und 

j Leder, alle Gröken, 
ie 


ihön farrirte | 
durch ſolides 1 
werth 81.75, 2 
ver Paar . > 
Schwarze und brame Dongola 
Kinder Hnöpfichube. gute Arbeit, 
wert , 2 

‚ 28 


Größen von | 


dc s1. 


Sc Srößen 3—6, 
| H0c, per Baar 





Bajement. 
TIheeteffel für 
J 2 fon ‘ 
Be ‚39 
| Granite eijerne SKaffee-rinichen 
er mit nidelplattirtem 
| Stopper für —— 10c 


Sailor 


Ftont 99, | 
son 22 


Granite eijerne 


Doppelt blecherner Waſchkeſſel m. 
Boden und 
w 

5860 
RE 
mit hohem 

w 
Be 98 
Große Porzellan Cham: 9) 
bers, with. 35, für... 22 
123öÖllige „Opal“-Blumen-Bajen, 
wertb 25c, 17 
J 5 150 
14 Pfund ſchwerer Maſchiniſten— 
Hammer vom beſten Tool-Stahl, 


Vercale | Ben . 0 40 


Aluminium Goated 
Rand, frü Nr. 9 
3 
. 1 
; 22c | Farbige Dfter-Rörbe 
| für Kinder 


Hoſen, mit | 


Rheinwein-Gläſer 


Unter: | 
Fuß, wertb 8c, 


mit Werl: | 


jeidenent | 
⸗ 


580 | 


und 


und | 


wertb | 


.. 


Feinste braune Dongola Damen: 
Schnürjchube mit autem Gloth 

DO pertheil, alle Größen und 
Weiten, werth 85, a» Vo 

| der Baar... . N 2. 
Feinſte Dongola Damen Schnür— 
ſchuhe, in Schwarz oder Braun, 
mit Tuch- oder Yeder-Obertbeil, 

| autes fvlides Yeder, Größen 2% 

< „Cleno“ Tapeten-Reiniger, 
„Sat Date im 10c 
Eclat Möbel-Politur, große 6— 
Unzen-Flaſche 18 
für a c 
Vollſtändige Auswahl in Hand— 
werkszeug, beſte Qualität und 
niedrigſte Preiſe. 


Duck 


21 
s!c 
Nägel beim Faß zu Wholejale: 
a1 Preiſen. 
hl Grocerics. 

Per ap in 98 
Kid. Suden 


ı Pillsbury's be 
jtes Gerejota.. 

Wieboldt's bes ı 
eb ECEX ». | 

Waibburn's | 
Euperlative . 

ı Lion Brand böhmiihes Roggen: 
niebl, per 24:PfDd. ep © 3 
nd 42e, d. Rab. 33.5 
Stritt reines Michigan Graham 
Me > Riund 

c — » Piund Ye 

Refte Cualität gerolites Oats, 

4 Pfund 

me. 

° c Stritt friſche Eier, 121€ 

Tijch: | per Tugend . . . . “ : 
Nelion Morris und Emifts Cal. 
Schinten, das Bid 1 

F Schinken, das Pfd. 4e 


J RR 
Hetzel's feine Frantfur— 8c 

. 

16c 


ter Wurjt, per Bid...» 
- 
15c 


Feinſte Qualität 


Schweizerfäje, d. ir... 
- 
ac 


Grtra feiner PReaberry 
1 
220 


verjchiedenen 

Preis 100 und | 
} | 
5c 

8 

—— —— 

litos, die 


22C 


2 


⸗Gardinen, 
und 


hs 20er | 


Smoprna 


Kaffce, per Bid. . 
Pete Qualität Seifen 
Chips, 3 Pd. für 

3 und U DB Dfen: 
jchwärze, per Flaide . .» 
Pill's Champion 
Stärte, Pfd. 


BV83e 


.. 


Faderland, an’ already I hefa 
derrible tirst — Donnerwetter. 
I wish I hed some Limburger mit 
blendy Sauerkraut an’ two 
Frankfurters!” und jofort mwälzt Tich 
das Bublifum vor Yachen. Auf diefer 
fattfam befannien und nicht eben geift- 
triefenden Komif baute ih der Ruhm 
bon Weber & Fields auf. Natürlich 
find fie, mie fait ale “Dutch 
Comedians”, von deutfcher Abfunft, 
Sie hat- 
als angeblih deutſche Komiker 
Ihon ein gutes Stüd Geld zufammen- 


bingeben, mit Hilfe von 
Sauerfraut und Franf- 
womöglich zu mehrfachen 


Limburger, 
furtern e3 


ı Hausbefitern zu bringen, als fie zum 
| Erjtaunen aller New Norfer urplößlich 


unter der Firma Weber & Fields ala 
Mufithallen = Befiter am Broadway 
auftauchten, unmitelbar neben bem 
hochariſtokratiſchen lieben Auguſtin 
Daly, der Großmama Rehan immer 


noch als Julie oder bezähmte Wider— 


ſpenſtige auftreten läßt. In derſelben 


Muſikhalle war ſchon verſchiedene Male 
Pleite gemacht worden. 
die meiſten Freunde der beiden Komi— 


So ſchüttelten 


ker bedenklich den Kopf und hielten de— 
ren Einzug in das Theater für den 
—— Witz, den ſie gemacht hät— 
en. 

* x * 


Uber in Wahrheit war es, mie fich 
bald heraugftellie, ein jehr guter Wit. 
Die Beiden hüteten fi) vor Allem da= 
bor, mit den unverfchämt theuren, im= 
portirten Spezialitäten zu glänzen, die 
Hammerftein den Hals gebrochen haben 
und Kofter & Bial um ein Haar eben 
falls. Sie führten nur beimifches Ta= 
lent vor, aber das allerbeite. Noch 
mehr — fie jchufen ein PBarodie-Thea- 
ter und boten damit dem Publifum, 
das mit Spezialitäten überfättigt ift, 
etiwad Neues. Kaum hatte ein neues 
Stüd, befonders erniten Charakters, 
in New Horf einen Erfolg errungen, fo 
erichien bei Weber & Fields eine Pa- 
rodie darauf. Eine Zeit lang jchrieb 
diefe Barodien ein gemiller Herbert, 
feines Zeichens ein Operetten-Romiter, 
der fich nebenbei jchon vielfah als 
Mann von fchriftftelerifcher Begabung 
bewährt hat. -Zebt find die Berfaffer 
diefer Parodien die Gebrüder Gmith, 
befannt als gejchictte Zabrifanten eben- 
fo blödfinniger wie dauerhafter Ope- 
retten. Zu ihnen gefellt fich als Drit- 
ter im Bunde John Strombery, ber 
ein merfwürbiges Talent befitt, melo- 
biöfe Gafjenhauer zu jchreiben, die er 
in die Warodien hineinfliht. Er ift — 
ber Offenbach in der Meftentafche von 
Weber & Fields. Die lekteren mwirten 
in den Barodien felber mit und haben 
dabei zu allgemeiner Ueberrafchung be- 


mwiefen, dah ihnen noch etwas Anderes 


u Gebote jteht ala lediglich die billige 

bed “Dutch Comedian”, Aber 

teineßwegs bie einzigen, Stars“ 
KR! RER RE Pi : 


er 


| ihres Theaters. Neben ihnen Funkel! 
I minder hell ver dide Peter Daly, 
der lange Zeit als „Star“ für fi an 
der Spige feiner eigenen Truppe in 
tollen Schwänten im Lande herumge- 
zeift if. Und früher war er „Star”- 
Komiter von der betannten, nicht min= 
der diden Goubretie, May Jrmin. 
Schon durd ihr Weußeres bildeten bie 
Beiden ein „Gejpann,“ wie man in der 
hieſigen Theaterſprache ſich ausdrückt, 
das ungewöhnlich genug war. Die 
Komik diefes abſonderlichen Paares 
gewann dadurch etwas ungemein Ge— 
mülhliches und behagliches, und nun 
gar wenn der dicke Daly tanzte, ſah er 
zwerchfellerſchüternd drollig aus. Der 
bierte Komiker bei Weber « Fields iſt 
Kelly, der den typiſch iriſchen Humor 
vertritt. Ihm reiht ſich als Fünfter 
Dave Warfield an, der ſich, ſelber von 
jüdiſcher Abkunft, als Darſteller des 
deutſchen Juden aus dem hebräiſchen 
Viertel von New York einen Namen ge— 
macht hat. Der weibliche „Slar“ der 
Geſellſchaft iſt keine Geringere, als die 
pikante Fay Templeton, die von jeher 
Lillian Ruſſell's gefährlichſte Rivalin 
auf der Operettenbühne war. Sie 
ſingt ebenſo gut wie die erſtere, hat eine 
wundervolle Figur und iſt tauſendmal 
pikanter, und eine unendlich beſſere 
Schauſpielerin als die vergötterte Lil— 
lian, die in Berlin einen ſo phänome— 
nalen Durchfall errungen hat. Jetzt 
kann man's ja ruhig ſagen, zumal da 
ich ſelber dabei war. Damals wollte 
ich dem lieben kleinen Amberg die Gäu— 
le nicht ſcheu machen. Aber es war doch 
furchtbar komiſch, als die Lillian zu— 
rückkehrte und von den Reportern ge— 
fragt, ob ſie nicht eine gewiſſe Sehn— 
ſucht nach Berlin, der Stäte ihrer „bei— 
ſpielloſen Triumphe“, verſpüre, er— 
widerte: „Das ſchon — aber ich bin 
doch froh, wieder in NewYort zu ſein!“ 
Nu Spaß! 


* * * 


Doh mas hat das mitt Weber & 
Fields zu thun? Nichts, rein gar 
Nichte. Alfo kehren wir wieder dahin 
zurüd, mo mir die beiden Komiker zu- 
legt verlaffen haben, wie die Roman= 
Ichreiber in folchen Fällen zu jagen 
pflegen. Mit einer jolchen Fülle vor- 
züglicher Kräfte, zu denen fich noch ein 
Chor ausgefucht junger und Hübjcher 
Dämchen gejelt, urfomifche Barodien 
zu geben, ijt djfenbar etwas Selbitoer- 
tändliches. Fat jede einzelne biefer 
Parodien mar ein Schlager, von 
„Zrilby“ an bi3 auf „Syracufe de 
bric-a=brac“ und „Satherine”. Das ilt 
die legte. Viele behaupten, diefe Baro- 
die auf das franzöfifche Sitten-Drama 
jet die bejte, die Weber & Fields bisher 
geboten hätten. Das ift jehr möglich, 
denn wenn e3 der Beweis für die Güte 
einer Parodie ifi, daß man fich darüber 
maufetodt lachen fann, ohne das DOri- 
ginal zu fennen, jo muß „Satherine” 
eine folche Parodie fein. Ich habe das 
Original nicht gejehen, und mich troß- 
dem in der Parodie nur mit Miiherund 
mit Hilfe von zmei Importirten in 
jeder Pauje vor lauter Zachen am 
Leben erhalten. Selten habe ich etwas 
Ulfigeres gejehen, ala Weber und 
Yields in der Rolle der beiden typischen 
Nem-Horker Lausbuben .von der Dit: 
jeite, die der Schreden der Familie find, 
den alten gebrechlichen Vater, der nie 
feine blaffe Leichenbittermiene verliert 
(Dave Warfield), bei ben Armen und 
Beinen paden und ihn aus dem Bette 
auf den Fußboden werfen, ohne daß er 
darin etwas Auffälliges findet, und 
fonjtigen Unfug treiben. Warfield, als 
der alte Jammergreig, ift geradezu föjt- 
lich. Ob ihm der Liebhaber feiner 
Iochter eine Zigarre fchenft oder ob 
ihm die Tochter (Fan Templeton) vor 
feinem Spagiergange mit vor Wehmuth 
zitternder Stimme wünfcht, doch unter 
eine Kabel-Car zu geratden — er ift 
mit Allem zufrieden. Im lebten Att, 
wo die Familie zu Reichtyum gefom- 
men tft, läuft er jtet3 mit einer un= 
heimlichen Scheere herum, und fennt 
fein größeres Vergnügen, alö von allen 
Möbeln, Draperien und Vorhängen die 
Borte und die Franfen abzufchneiden. 
Nicht weniger komiſch wirft Peter Daly 
als die die Schwiegermutter, die in 
einem jchwarzen Koftüm erfcheint, auf 
dem born ein mweißer und ein rother 
Hahn eingefticdt find, die im Begriff 
ftehen, über einander berzufallen. 
Wenn man Eintritts = Karten für 
Weber & Fields haben will, muß man 
fie Tage lang vorher befiellen. Das tft 
der Erfolg! H. Urban. 


Die Frau bei den Sindu und den 
Burmanen. 


Es beſteht ein großer Unterfchied 
in ber foztalen und rechtlichen Stellung 
der rau bei den Hindu und Burma- 
nen. Wenn auch die vier alten Kajten 
ver Priejter, Krieger, Handwerker und 
Arbeiter bei den Hindu nicht mehr die 
frühere Bedeutung haben, jo ift doch 
der Kajtengeift noch in gleicher Stren- 
ge, ſogar mit ftärferer Unterjcheidung 
borhanden. Kann man doch bei der 
Kajte der Brahmanen allein 35 Unter 
faften mit 1886 Gruppen unterfchei= 
ben. Man und Frau müffen derfelben 
Unterfajte zugehören. Die Kinder wer— 
den ſchon im Alter von 2 bis 5 Nahren 
verlobt; das Verhältnif ift unmider- 
ruflih. Der junge Mann heirathet im 
Alter von 16, das junge Mädchen mit 
12 Jahren. Die Koften der Hochzeit, 
bes größlen Feſtes im Leben der Hin- 
du, bejtreiten beiWohlhabenden die El— 
tern der Braut. Dabei dürfen Ge- 
Tchenfe angenommen: werden, aber nur 
bon Seiten de8 Bräutigam für die 
Braut. Das Mahl, das die Neuper- 
mählten nah dem Hochzeitäjchmaufe 
der übrigen Yelttheilnehmer einnehmen, 
ift das einzige, bei dem der Mann ber 
Frau die Ehre ermeift, mit ihr zu fpei- 
fen. Sonft lebt fie gefondert von ihm; 
ift fie gezwungen, mit ihm eine Reife 
zu maden, jo muß fie in einer folchen 
Entfernung hinter ihm gehen, daß eine 
Unterhaltung unmöglich ift. Die Frau 
ift befchräft auf den Haushalt, den Be- 
fu bes Zempel3 und von Familien- 
feftlichteiten. Eigenthum fann fie nur 
in befehränttem Maße erwerben; doch 


‚fällt dann folded nad ihrem Zobe an | . 


— 


— —— 


ihte, nicht an des Mannes Erben. Ehe⸗ 
ſcheidung findet wohl in Form des 
Wegſchickens der Frau ſtatt wegen An- 
griffs auf das Leben desMannes, Ehe— 
bruchs oder Unftuchtbarkeit. Doch muß 
in dieſem Falle der Mann für den Un— 
terhalt ſorgen. Polygamie iſt ſelten; 
Polyandrie findel ih in den Grenz 
diftritten von Tibet. Hat beim Tode 
des Mannes die Wittme einen Cohn, 
jo ift ihre Stellung angenehm, fonft 
menig beneidenswerth. Doch ift der 
finderlofen Frau geftattet, einen Sohn 
zu aboptiren, der jedoch der nädhiten 
Verwandtichaft entnommen fein muß. 

Den geraden Gegenfag bilden bie 
Verhältniffe bei ven Burmanen. Der 
Buddhismus hat alle Schranten nieber- 
geriffen; hier finden fich feine rechili= 
hen Beborzugungen, feine ftarken fo- 
zialen Scheidewände. Nur Pagoden— 
macher, Sargmacher, Henker und 
Hausknechte gelien als von der Geſell— 
ſchaft ausgeſchloſſen. Beamte und 
Mönche genießen zwar eine beſondere 
Achtung, haben aber doch keine Vor— 
rechte. Dementſprechend iſt der Ver— 
kehr der Geſchlechter freier, auch die 
Wahl des Gatten frei; das Geſetz ver— 
bietet den Eltern geradezu, ſich den 
Wünſchen der Kinder zu widerſetzen. 
Die Heirath ſelbſt iſt kein religiöſer, 
ſondern bürgerlicher Vorgang. Die 
Braut erhält keine Mitgift, kaum eine 
Ausſtattung; im Gegentheil muß der 
Mann ein Heirathsgeld an die Eltern 
zahlen, nach der Hochzeit 3 Jahre, 3 
Monate und 3 Tage im Hauſe der 
Schwiegereltern leben und mit für die 
Familie arbeiten. Will er ſofort einen 
Hausſtand gründen, ſo muß er eine 
Summe von etwa 60 Dollars an ſei— 
nen Schwiegervater zahlen. Die Frau 
nimmt, ebenfomenig wie die Kinder, 
den Namen des Mannes an. Sie ift 
völlig geichäftsfähia, fann alfo auch 
Vermögen erwerben, mas der Mann 
nicht erbi. Bejonders dem Kleinhandel 
mibmen ich auch Frauen mit großem 
Erfolge. Die Wiitme erhält ein an 
gemeflenes Witthum. Polygamie ift ge 
ftattet, aber felten. Die erjte Frau lebt 
dann im Haufe des Mannes, bie übri- 
gen in Nebenhäufern. Die Treue wird 
jehr gewahrt; auch haben die Kinder 
große Achtung vor der Mutter. Der 
Mann fann Frau und Kinder mit de- 
ren Zufiimmung feinem Gläubiger ala 
Pfand geben. Für jede Mißhandlung 
aber jeitens des Släubiger3 wird dann 
ein Drittel der Schuld abgezogen. 
Scheidung fommt vor; dabei folgen 
die Söhne dem Manne, die Töchter der 
Frau. Stirbt der Mann, fo erhält die 
Frau über vie Hälfle des Vermögens, 
das'andere theilen die Kinder. Wäh— 
trend alfo bei den Hinbu die Frau Tag 
und Nacht in Abhängigkeit gehalten 
wird vom Baler, vom Gatten, vom äl- 
teten Sohne, fennt fie bei den Burma= 
nen feine Abgejchloffenheit. Cie ift 
nicht die SHlapin, Jondern die gleichbe- 
rechtigte Ehehälfte. 


— —— 
Der angefündigte Selbftimord, 


In einem Hotel in Wien hat fih ein 
25jähriger Mann, der fich als Uhr: 
macher Alois Reihl aus Linz ins 


Yremdenbuch eingetragen hatte, ver— 


giftet. E38 hat fichinun die intereffante 
TIhatfache ergeben, daß Reich! feinen 
Gelbitmord viele Wochen vorher ge= 
nau auf den Tag und auf die Stunde 
angezeigt hatte. Sn einem Briefe, in 
welchem er diefen „Selbitmordtermin“ 
angekündigt, gab er auch befannt, daß 
er die furze Frijt, die er fich noch zum 
Leben geitaltet habe, benugen merde, 
alle Genüffe, die da8 Leben in einer 
Großjtadt biele, auszufoften. Das 
that er aud. Er befuchte der Reihe 
nach alle Theater, VBergnügungslofale, 
Konzerte, Sehenswürdigkeiten; hier— 
über finden ſich in ſeinem Nachlaſſe 
auch die genaueſten Aufzeichnungen. 
Pünktlich hat er dann den angekündig— 
ten Selbſtmord ausgeführt. Als Ur— 
ſache dieſes Selbſtmordes gab er in 
dem Briefe Lebensüberdruß an. Nach 
der Urſache der Lebensmüdigkeit aber 
ſolle man nicht forſchen ... Reichl 
äußerte oft zu Freunden, daß er ein 
großes Stück Lebensweisheit darin er— 
blicke, das Leben bis zu einer ſelbſt ab— 
gegrenzten Friſt zu genießen und ihm 
dann ein Ende zu machen, ehe die Feſt— 
ſetzung der Friſt der menſchlichen 
Willkür entzogen iſt. 


Nach Hot Springs, Ark., und 
Florida. 

Die Chicago und Alton iſt die beſte Linie. 
Durchgehende Pullman-Züge von Chicago. 
Pamphlete und vollſtändige Einzelheiten in 
der City-Ticket-Office, 101 Adams Str. 
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Wreis offerirt 


MOXLEY’S 
BUTTTRINE. 


Spezielle Preis:Diferte. 


Wir verkaufen während des Monats Dezember 
1898 1,500,000 Pfund Butterine, und da fi) bedeu: 
tendes Anterefie dafür zeigt, mie groß der Abjag im 
Monat März jein wird, offeriren wir, um da8 Ins 
terefie noh mehr anzufadhen, die folgenden Preiſe 
für die Verſonen, die mit ihrem Rathen dem wirk⸗ 
lihen Abjag, die unter eidlicher Ausjage beilannt 
gemacht werden wird, am nädften fommen: 


$100.00 als eriter Preis. 
65.00 als zweiter Preis. 
35.00 als dritter Preis. 
Ginfendungen bis freitag Mittag, den 31. März, 
und Preife werden an die erjolgreihen Nather am 


Samftag, den 7. April, vertheilt. Iedermann kann 
am Ratben tbeilnehmen. Schidt Eure Schäßung an 


Moxley’s Advertising Dept., 


63 und 65 W. Monroe Sir. 





ſabw 


Finanzielles. 
— 
Allgemeines Bantgejhärt. — Sparbant. 
Western State Bank 


zu verleiden auf Ehi- 
a ELD Beite Fedingungen. 
'R. B. Ode La Sole und Wainington Bir. 
Erſte Oppo⸗ 
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Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
1 COMPANY"""BANK 


©.:D.:Ede La Ealle u. Adams Str. 
Erjuht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direftoren: 


A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Ehicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 


ViresPräfident der Corn Er. Nat’l Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warıer & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 


l4ian, mija,6mt 


Be Finfen 


find eine wunderbare Sahe—fie mehren fih Tag und 
Naht. Ganz gleich, wie gkok oder flein der Betrag 
ift, den Ahr habt, maht ihn für Euch arbeiten— 
fiher und immer zahlbar auf Eure Aniweifung, ins 
dem Ihr Euer Geld deponirt bei der 


ROYAL 


TRUST COMPANY 


BANK 


Royal Bidg., 169 Jackson Bild. 


1c per Tag für Sicherheits-Käjten ! 
23" Noyal Savety Depofit-Bault, 


169 Zadion Boulevard. 


J. B. WILBER, Präjident. 
EDWIN F. MACK, Bilfs-Kaffirer. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Ecke Dearhorn und Monroe St. 
Gegründet 1364. 
Kapital...... 81,000,000 
Veberihuf;... $1,000,000 


Allgemeines Baufgejdäft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel⸗, Kabel: und Boitzahlungen 


nad allen Pläßen in Deutihland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunit indenticher Sprache gern ertheilt 


8mz, mifa,im 


GREENEBAUM 
SONS, ancens, 


Helm zu a: 
verleihen 3:5: 
GREENKBAUM SONS 


Chicago Grundeigenthbum 
in allen gewünjchten Beträ- 
gen zu den niedrigiten jest 

BANKERS, 4b, jadd,6m 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger à 60., 
Hypotheken-VBank., 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pl. — 
Vorzügliche erlle Jold-Mortgages zen 'Berca, 


aen ftet3 vorräthig. mz1s,ja,mo,mi,biw 


Geld bereit 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalld 


Bau:Darlehen 
von Süd Chicago bı8 Lafe Foreft. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad der Eıcherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
I” Suypotheten zum Berfauf. 


E.R.HAASE«Co. 


Ziupsthekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigentyum 


tm der Etadt und Umigegend zü den niedrigften Dlarkts 

Raten. Erite Hnpotbefen zu fiheren Kapitalanlagen 
and. Gruudeigenthum zu verkaufen in allen 
? Stadt und Umaegend. 


8 an 
ilen 
Ein des * 
——— Foreſt Home Friedhofs 


@. 8. Saafe, Selretän. 


RUBENS. DUPUT & FISCHER, 


1220—108 #a Sale Bir. Rettoaumwälte. 


Leopold Mayer & Son, 


70 La Salle Strasse, 
Randolpb; der alten Office gegenüber. 
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USIC HALL, 


Ecke Randolph und State Strasse. 


Große Maſſen-Verſammlung 


des Deutfch-Amerikanifchen 


Carter H. Harrison Glub 


Julius Goldzier, Prälident. 


F. W. Blocki, Sekretär. 


Heute Abend 8 Uhr. 


Die folgenden Herren werden ſprechen: 


Carter H. Harriſon, 
Julius Goldzier, » >: 


Adam Ortſeifen, 
Frank Wenter, 


Max Stern und Andere. 


Vice-Präsidenten: 
G. Riß 

Wm. Schoppmann 
Nic. Sadler 

08. Schumacher 
Nulius Salomon 
sojeph Stein 

NM. Schmidinger 
9. Studart 
Henry Sturm 
Seorge Strobel 
Wm. H. Schroeder 
Peter Scholler 
Aug. Schweim 
Am. Schroeder 

J. B. Scholl 


Rud. Brand 
Charles J. Frank 
Oscar G. Foreman 
Fritz Goetz 

Ernſt Hummel 
Chriſt Ickes 

M. Irrmann 

Wm. J. Legner 
Oscar F. Mayer 
Adam Ortſeifen 
John S. Oehmen 
Henry Schurz 
Chas. C. Schuhmacher 
John Traeger 

E. G. Uihlein 
Frank Wenter Charles Seipp 
Chas. H. Wacker N. Wienhold 
Kohn Niederehe J. Weil 

3 BP. Hand Nojevh Windbeilt 
Chas. A. Frieje Herm. Frey 

Fred Griesheimer G. Frey 

Henry Sierks Wm. Freidmann 
Auguſt Lueders H. Fleiſchmann 
Math. Leif Harry Ruedell 
Math Lillig Herm. Reichardt 
Joſeph Schaefer W. C. Benzinger 
C. C. Kehner Ad. Oehler 
John Schaefer vL. Brodie 

John Meyer Wm. Bromann 
John Kolle Martin Meyer 
Adam Naeger Ernſt Heß 

A. von Tesmar Geo. U. Weiß 
Rudolf Seifert J. F. Doerr 

E. G. Harz Dr. T. W. Heuchling 
L. Langewiſch Chriſt Peterſen 
Adolph Sturm Guſt. Mittmeyer 
Jae. Thielen 


h Leo. Schmidt 
Henry Schomer Meter Schuedmell 
Mar Stern Am. Freund 
Henry Kerfting Charles Arens 
Dr. Adolph Buttner U. Ballader 
John Minwegen Sam Hoffheimer 
Fritz Sontag John Leemhuis 
Math. Franzen A. F. Blume 

H. Berghoff Charles Riegert 
H. P. Klein Jos. Freichel 
Val. Schmidt A. E. Leicht 

x. Schindler Fred. E. Olinger 
2, W. Schaefer Frant Campe 
M. A. Tucker Adolph Moore 
Ben Unger I. 83. Voelter 

L. F. Ullrich An. Segner 

H. Vodicka A. Goetz 

C. Voelker Herm. Krauſe 

G. Woelfel V. Buſch 

G. Wilde Geo. Frank 
Herm. Wilke W. P. Doerr 

R. J. Walker F. B. Auerbach 
Chas. Ziegenhagen Louis Altpeter 

J. M. C. Wagner Wm. Bu'ſe 

Fritz Roth J. J. Bloch 
Auguſt Fiedler Charles Bromann 
— ee red Bader 

3. 9. Wei ER. | 

SE UN. Brandt 


Alle Bürger find willkommen. 


Sohn Blodi 
Auguft Bendig 
Nohn Batzgen 
Sulius Cohn 
Henry Dodendorf 
x. €. Diener 
Henry Franz 
Henry id, Ar. 
Sig. Freudenberg 
Alb. Fiſhell 

G. F. Fiſcher 

R. Fechtner 

John Fleiſchenſchild 
Adam Fiſcher 
Gerhard Follmann 
Guſt. Gertz 

E. Gangolf 

F. Goedecke 

Jos. Grein 

J. Gottlieb 

J. George 
Friedr. Hackendahl 
Chris. Hoeger 
Charles Hamann 
L. Hilb 

A. Heim 

Frank Lillinger 
F. C. Leuſch 

Ed. Lillinger 
Wm. Lechner 
Louis Meyer 
Frank Meyer 
Osecar Meiſter 
Peter Mueller 
Charles Matern 
Anthony May 

6. E. Meder 
Youis Mathai 

M. Mitchell 

%. ©. Mitchell 
Ghas. 6, Meyer 
Joſeph Miehle 
John Nemee 

Otto Raſchke 

J. L. Hoerber, Ir. 
Ad. Horn 

Frank Huck 

H. Hochſtetter 
Henry Held 
Charles Hartung 
Wmn. L. Hoerber 
F. N. Jablowski 
J. P. Juntk 
Chriſt. Jenſen 

L. Kaltenbach 
Peter Kohl 
Charles Koenigsberg 
W. Kueſſow 

Otto R. Krauſe 
Joſeph Kriſtan 
G. Kuhlman 
Herm. Kreidegauer 
Aug. Lenzen 
Chas. F. Ladwig 


Eintrittsfarten find im Sauptquars 


tier (Brigg’s House) von den Beamten und Mitgliedern oder Abends 


in Der Halle zu haben. 
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Herr Frig Glogauer. 
„Da3 treue deutiche Herz.‘ 
Guſtav Ehrhorn. 


Herr Pfarrer Heldmann. 


Herr Richard Michaelis. Beſchlüſſe. 


Herrn Guſtav Ehrhorn. 


ü berlaſſen. 


Fortgang. 


Programm % 


für ie —— 


Denliche Prolell ‚la amunlung 


AUDITORIUM, 
Montag, den 27. März 1899. 


Orgel-Präludium .................... Profeſſor W. Middelſchulte. 
N 
Ordefter unter Leitung des Herrn Hans Balatla, 

Eröffnungs-Anfprace von Herrn Wilbelm Bode. 
„Germania’s Söhne und Columbia”, Gedicht von Dorothea Boettcher, 
vorgetragen von der Berfaflerin. 
The Star Spangled Banner. Gejungen von den Männerchören und 
den Unmwejen den mit Orchefter-Begleitung unter Leitung 
von Herrn Guſtav Ehrhorn. 
Herr Wilhelm Rapp. Rede: „Die deutjchen Eingewanderten.” 
Orcefter unter Zeitung des Herrn Hans Balatka, 
Rede: „Das amerik, Bolt kein angeljächfiiches.“ 
Männerchöre unter Leitung ded Herın 


Herr Paftor Rudolph John. Rebe: „Die her geborenen Deutſchen.“ 
Orchefter unter Zeitung des Herrn Hans -Balatla. 
Rede: „Was wir wollen.‘ 


„Die Wacht am Rheiu.“ Gejungen von den Männercjören und den 
Anmejenden mit Orcejter- Begleitung unter Zeitung des 


DaB DOrael » Präludium beginnt um 7 Ihr 45 Minuten, 
Sur felben Zeit werden ae bid dahin nicht beſetzten reſervir⸗ 
ten Sige den anwefenden nur mit Eintrittss arten Berfebenen 
Pünttih nm 8 Uhr beginnt das Drmelter die 
JubelsOuvertüre und ed nimmt Dann dad Programm feinen 
Jeder Hedner wird 10 Minuten fpredhen. 


‚>955,.5:.,. 5, 5 ss ss „ „ 5 5} }$}|$+V$ c$ 99999 99 0 0 0 0 9 0.00 


Im Ghicago feit 1856. 


E. G. Pauling, |xozminski & 


73 Dearborn Str., 


eld 5... Grundeigenthum 
Le en zum Bertunf. 
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Feld zu verieihen au nd» 
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